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Konrad Adenauer : Wir haben
eine lebensfähige Demokratie

Kein 30. Januar 33 mehr / »Ein paar Nazis machen noch keinen Nationalsozialismus “
BONN. Einen 30 . Januar 1933 werde es fürdie Bundesrepublik nicht mehr geben, erklärte

Bundeskanzler Adenauer am Freitag ineinem Rundfunkinterview am 30. Jahrestagder „Machtergreifung “ Hitlers . „Wir haben eine
lebensfähige und wachsame Demokratie. Die
Bundesrepublik ist ein brauchbarer und zuver¬lässiger Baustein Europas.“ Bei der ausländi¬schen Beurteilung deutscher Zustände sei drin¬
gend „mehr Sachlichkeit“ und „weniger Sen¬sationsmache “ anzuraten , betonte Dr . Adenauerim Gespräch mit dem NWDR-KommentatorErnst Friedländer .

„Es wäre ein Wunder, wenn es in der Bun¬
desrepublik überhaupt keine überzeugten Na¬zis mehr gäbe. Natürlich gibt es sie . So schnellsterben weder die Narren noch die Verbrecheraus. Aber eine echte Gefahr für die Sicherheitder Bundesrepublik besteht in keiner Weise.Von einer neuen Machtergreifung kann über¬haupt keine Rede sein . Ein paar Nazis machennoch keinen Nationalisozialismus.“Er hoffe dringend, daß der neue amerikani¬sche Außenminister John Foster D u 11 e s beiseinem bevorstehenden Deutschlandbesuchge¬nügend Zeit finden werde, um mit möglichstvielen deutschen Politikern zu sprechen. „ Essind da einige deutsche Illusionen zu zerstö¬ren “ . erklärte der Kanzler. „ Mir will man nicht

immer glauben, daß die Amerikaner nicht ge¬willt sind, von neuem über die Verträge zuverhandeln . Vielleicht glaubt man es Herrn
Dulles .“

Das getrennte Deutschland gehöre leider zuder gegebenen Weltlage. „Ich beklage das nicht
weniger als irgendein anderer Deutscher. Aber
es liegt nun einmal so, daß wir, wenn wir unsnicht mit dem Westen , mit Europa zusammen¬tun , dadurch der Wiedervereinigung Deutsch¬lands nicht um einen Schritt näher kommen."Trotz aller heißen Wünsche sei die Zeit für die
Wiedervereinigung Deutschlandsnoch nicht ge¬kommen. Sie werde jedoch einmal kommen ,
„im Rahmen einer entschlossenen Friedens¬
politik des Westens “.

Dulles abgereist
WASHINGTON . Der amerikanische Außen¬minister Dulles und der Leiter des Amtesfür gemeinsame Sicherheit, S t a s s e n , sindam Freitagnachmittag vom Flughafen Wa¬

shington zu ihrem Europabesuch abgeflogen .Eisenhower verabschiedete Dulles undStassen unmittelbar vor ihrem Abflug bei
einem gemeinsamen Frühstück im WeißenHaus Dulles erklärte Reportern, sie hättendabei letzte Ratschläge und Instruktionen er¬halten.

FDP-Tauziehen um Achenbach
Schäfer möchte ihn fallen lassen / Abwartend gegenüber Wahlgesetz -Entwurf
BONN. Der Gesamtvorstand der FDP wird

■ich voraussichtlich am Samstag nächster Wo¬che mit der Frage befassen, ob Dr. ErnstAchenbach es mit seiner Funktion alsVorsitzender des AußenpolitischenAusschussesder FDP vereinbaren kann , den verhafteten
ehemaligen nationalsozialistischenStaatssekre¬tär Naumann als Anwalt zu verteidigen.Dieses Thema wurde bereits zwischen demFDP-Vorsitzenden Franz Blücher , Bun¬
desjustizminister Dr . Dehler und Achen¬bach erörtert .

Der stellvertretende FDP-Vorsitzende, der
Vizepräsident im Bundestag Dr. Hermann
Schäfer , sagte Journalisten am Freitag inBonn, daß es nach seiner persönlichen Mei¬
nung notwendig sei , daß Achenbach den Vor¬sitz im Außenpolitischen Ausschuß der FDP
niederlegt . Er halte die Übernahme der Ver¬
teidigung für Naumann unvereinbar mit einer
Funktion innerhalb der FDP . Nach seiner An¬sicht dürfe diese Angelegenheit nicht von der
formaljuristischen Seite gesehen werden, son¬dern sei von der politischen Seite her zu be¬
trachten .

Dr. Schäfer warnte vor einer Überschätzungder parteiinternen Auseinandersetzungen im

Zusammenhang mit der Verhaftung ehemali¬
ger Nationalsozialisten. Für die FDP sei die
ganze Sache nur eine Randangelegenheit. Viel
wichtiger sei die politische Bedeutung der bri¬tischen Verhaftungsaktion.

Die FDP -Fraktion nehme gegenüber dem
Wahlgesetzentwurf der Bundesregierung eineabwartende Haltung ein , sagte Dr. Schäfer fer¬ner. Die Fraktion habe sich bisher nur dafür
ausgesprochen, daß die Vorlage sobald wie
möglich im Bundestag beraten wird. In einerDebatte habe der Regierungsentwurf Zustim¬
mung und auch Widerspruch gefunden.

Stuttgarter FDP dagegen
STUTTGART . Eine Kreisvertreterversamm¬

lung der FDP/DVP Groß-Stuttgarts hat den
vom Bundeskabinett beschlossenen Gesetzent¬wurf eines Bundestagswahlgesetzesaus recht¬
lichen , politischen und psychologischen Beden¬ken entschieden abgelehnt. Die Bundestags¬fraktion der FDP wurde aufgefordert , an dem
bisherigen Wahlgesetz vom August 1949 fest¬
zuhalten und sich für den nach Ansicht der
Versammlungsteilnehmer günstigeren Wahl¬
termin des 14. Juni einzusetzen.

Niklas eröffnet die „Grüne Woche “
Enorme Leistungen der Bauernschaft / Grüße von Heuß und Adenauer

BERLIN . Bundesernährungsminister Prof.Dr. Wilhelm Niklas eröffnete am Freitagauf dem Westberliner Ausstellungsgelände am
Funkturm die „Grüne Woche 1953“

, deren
Schirmherrschaft der Bundespräsident über¬
nommen hat . Niklas forderte die Besucher auf,über dem Austausch ihrer beruflichen und
persönlichen Sorgen und Freuden nicht zu
vergessen, daß der Eiserne Vorhang und
fremde Gewalt deutsche Menschen niemals
dazu führen dürfen , innerlich voneinander ab¬
zurücken.

Die „Grüne Woche“
, zu deren Eröffnung• twa 1000 in- und ausländische Ehrengästeerschienen waren , will einen umfassenden

Querschnitt über den Stand der Landwirt¬schaft in der Bundesrepublik und in Westberlineben. Auf 31 000 qm Fläche stellen 51 Ver-
ände, 17 Institute und 160 Firmen ihre Er¬

zeugnisse aus. Das Ausland ist mit einer Über¬sicht über die Obst- und Gemüseerzeugung in

Herzog Ernst August f
Der Gemahl der deutschen Kaisertochter

HANNOVER . Herzog Ernst August von
Lüneburg-Braunschweig ist am Freitagmor¬gen auf seinem Familienschloß Marienburgbei Hannover nach längerer Krankheit im Al¬ter von 65 Jahren gestorben. An seinem Ster¬bebett weilten seine Gattin, Herzogin ViktoriaLuise, die einzige Tochter des letzten deut¬schen Kaisers, sein Schwiegersohn König Paulvon Griechenland, der Erbprinz und jetzigeneue Herzog Ernst August, der den Titel eines
Herzogs von Cumberland erbt , dessen GattinPrinzessin Ortrud von Schleswig -Holstein -
Sonderburg-Glücksburg, Prinz Georg Wilhelm ,der Zweitälteste Sohn des Verstorbenen, undder jüngste Sohn , Prinz Welf Heinrich.

Holland, einer Sonderschau der VereinigtenStaaten und einer landwirtschaftlichen Aus¬
stellung Kanadas vertreten .

Niklas wies auf die Leistungen der Land¬wirtschaft in der Bundesrepublik hin , deren
Erzeugung bereits über dem Vorkriegsstandliegt. Mit ihren Getreide- und Hackfruchter¬
trägen liege die Bundesrepublik mit an der
Spitze der europäischer Länder. Die Aufwen¬
dungen für neue Maschinen seien allein inden letzten beiden Jahren von 500 Millionenauf 1,1 Milliarden DM gesteigert worden.

Bundespräsident Heuß , Bundeskanzler Dr.Adenauer und ' andere führene Persönlich¬keiten haben die Bedeutung der Berliner
„Grünen Woche 1953“ in Grußworten heraus¬gestellt.

Ohne weitere Verzögerung
Steuerreform vom Kabinett zum Bundesrat
BONN. Der Gesetzentwurf über die Ermä¬ßigung der Einkommen - und Lohnsteuer undder Körperschaftsteuer ist am Freitag vomBundeskabinett verabschiedet und sofort demBundesrat zugeleitet worden, der am 20 . Fe¬bruar darüber beschließen will . Wie ein Re¬gierungssprecher betonte, ist kaum daran zuzweifeln , daß die gesetzgebenden Körperschaf¬ten das Gesetz annehmen

London ist enttäuscht
LONDON . Das britische Außenministeriumhat am Donnerstagabend seiner „Enttäuschung“

über den Plan Bundesflnanzminister S c h ä f-fers Ausdrude gegeben, die Verteidigungs¬kosten der Bundesrepublik vom 1. Juli 1953 an
von 850 Millionen DM monatlich auf 716 Mil-
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Huch , eine Maus!

Der vaterländische Bischof
Von Ernst Mülle /

Zum 80. Geburtstag (21. 7. 1950) des sozial¬demokratischen Landtagspräsidenten WilhelmKeil schrieb diesem Alt-Landesbischof D . Th.Wurm , den unter Anteilnahme von ganzDeutschland seine Landeskirche am Montag in
Stuttgart beerdigen wird, folgende Zeilen :
„Warum sind wir — ich meine nicht bloß wirzwei, sondern die Führer der deutschen Ar¬
beiterbewegung und wir evangelischen Chri¬sten und Theologen, die wir ihr Recht undihre Notwendigkeit durchaus bejaht haben —nie zusammengekommen? Auf dem sozialpo¬litischen Gebiet hätten wir uns wohl findenkönnen, aber auf dem politischen und religiö¬sen trennten uns hohe Wände: Wir in der mo¬narchisch-militärischen Tradition aufgewach¬sen, Sie in der demokratisch-republikanischen,wir im kirchlich-christlichen Glauben, Sie inder freidenkerisch-monistischen Weltanschau¬
ung . Es bedurfte der ungeheuren Erschütterungder letzten dreieinhalb Jahrzehnte , um aufbeiden Seiten zu einer kritischen Revision des
eigenen Besitzstandes und zum positiverenVerständnis des Standpunkts der anderen zuführen . Aber seit 1945 ist diese kritische Be¬
sinnung in Gang gekommen und dieser Willezum Verstehen gewachsen ; wir beide bemü¬hen uns in unseren Reihen diesen Prozeß zufördern und darum können uns wir an sol¬chen Tagen wie Ihrem 80. Geburtstag in die
Augen blicken und die Hände schütteln.“ In
diesen Sätzen lebt der ganze , hoch geehrtePolitiker und Kirchenmann Theophil Wurm,er, der in jungen Jahren des Berliner Konser¬vativen Adolf Stoeckers Kampf um Kirche und
Volk begeistert miterlebt hatte , er, der im
württembergischen Pietismus verwurzelte
Theologe , der als Mann der Rechten mit un¬
angefochtenem Glauben das Recht der Arbei¬ter , die seinen Glauben nicht teilten , aner¬kannte , er , dem nichts so zuwider ging wie
die marxistische Doktrin der Klassengegen¬sätze , und dem die Augen darüber aufgingen,daß das wilhelmische Zeitalter, das er ver¬ehrte , sich in falsche Sicherheit gewiegt hatteund darum den politischenKatastrophen nicht
standhalten konnte, hat sich je länger ihnGott an der Spitze seiner Landeskirche tat¬
kräftig erhielt , zum Fürsprecher und Anwaltder Entrechteten, der Verfolgten, der Judenund der Getauften , der Staatsmänner und der
sozial Schwachen gemacht und hat wider alleMachthaber der Gewissenlosigkeit nichts ge¬fordert als Gerechtigkeit und Recht , die allen
Menschen von Natur und erst recht von Gottaus unverbrüchlich zustehen. In seiner alt-
württembergischen Bescheidenheit ist er denDiktatoren des Dritten Reiches und den Gene¬ralen der Alliierten nicht als Prophet undamtender Bischof , sondern, so wie einstens derSchwabe J . J . Moser seinem Unrecht tuenden
Herzog , nur als evangelischer Christ gegen -

lionen herabzusetzen. Schäffer hatte diese Sen¬
kung am Mittwoch bei der Vorlage des Haus¬
haltsplanes im Bundestag angekündigt, da der
Bund sich vom 1. Juli an nicht mehr an den
Kosten für die Stationierung der alliierten
Truppen beteilige Ein Sonderausschuß der
NATO wird in der kommenden Woche in Pa¬
ris zusammentreten, um die Folge der Kür¬
zung der deutschen Verteidigungsausgabenzu
erörtern.

Nahost"Delegation
BONN. Die deutsch-arabischen Wirtschafts¬

verhandlungen werden am Montag in Kairo
aufgenommen, um zweiseitige Wirtschaftsab¬
kommen zwischen der Bundesrepublik und den
arabischen Staaten vorzubereiten. Das Bun¬
deskabinett hat am Freitag in Bonn der unter
Leitung von Staatssekretär Dr. W e s t r i c k
stehenden elfköpfigen Delegation letzte Wei¬
sungen für die Verhandlungen erteilt .

übergetreten mit dem Paul-Gerhardt -Spruchauf den Lippen: „Unverzagt und ohne Grauen/ Soll ein Christ / Wo er ist / Stets sich lassenschauen."
Die pietistischen Kräfte in ihm, seine in¬nerste Überzeugung, daß alles auf die Gnadeund die Herablassung Gottes ankomme — erhat darüber auch im Anschluß an Oetingereine Schrift geschrieben — haben ihn befä¬higt , seine eigene Kirche und die seiner Reli¬

gionsverwandten aus den Staatsklammern zubefreien, sie in die eigene Verantwortung und
Entscheidung zu führen . Und darin hat ihndie katholische Kirche, die es in manchemleichter hatte , die Bevormundung des Staatesals Relikt der alten liberalistischen Ära ab¬zuwehren, kräftig unterstützt . Und in den Not¬standszeiten des Kirchenkampfes wurden Jo¬annes Baptista Sproll und Theophil WurmFreunde für eine gemeinsameSache , die Sacheder christlichen Konfessionen wider das Neu¬heidentum. Wurm und der Graf Galen warenin der bittersten Zeit der Lüge und des Has¬ses gegen die Kirchen beider Konfessionen dieverehrten Bannerträger für Recht und Wahr¬heit . O, daß doch vom Geist der Kampfzeitheute in den Kirchen noch viel lebendigbliebe! Nicht schöner könnten wir das Anden¬ken an Theophil Wurm ehren ! Es sei für diese

Frage ein Bekenntnis aus den ungedrucktenLebenserinnerungen des Verstorbenen zitiert :
„Ich gehöre von Haus aus nicht zu den ob¬stinaten Menschen , ich zeige gern auch Ent¬
gegenkommen und es macht mir nichts aus,in irgendwelchen Angelegenheiten Zugeständ¬nisse zu machen Nur im Bezug auf die For¬
derungen, die der nationalsozialistische Staat
(wir glauben, das gilt auch für den heutigenStaat) und seine Anhänger in der Kirche er¬hoben, war ich grundsätzlich ablehnend.“Mit freizügiger Überlegenheit wurde vonihm_ damals sein Irrtum anerkannt , daß erfür *den Hitlerkandidaten , den „Reibi “ L . Mül¬ler eintrat , als er sich in Berlin überzeugenkonnte, was gespielt und geplant war . Nie¬mals aber hat er den Gedanken der kirch¬lichen Einigung Deutschlands aufgegeben, dienach der Katastrophe von ihm dann als ener¬gischstem Befürworter auch vollzogen wurde.Er war stolz darauf , daß er als Schwabe zumRatsvorsitzenden für die Einigung gewähltworden ist. Er sah darin auch eine prädesti¬nierte schwäbische Linie, denn immer sind esSchwaben gewesen , die in früheren Zeiten den
Zusammenschluß der deutschen Landeskir¬chen geleitet hatten , 1848 der Stuttgarter Ober¬
hofprediger Grüneisen. 1903 der Fürst von
Hohenlohe- Langenburg. „Uns Schwaben“ ,schreibt er in seinen Erinnerungen, „liegt
eben die Einigkeit der Kirche , der deutschen
Brüder und der evangelischen Brüder beson¬
ders am Herzen . Darum sehe ich in dem Zu¬
sammenschluß der Landeskirchen die Vollen¬
dung meines Lebenswerkes. " Schwaben tum
und Deutschtum waren dem verehrten Seli¬
gen , auch darin hielt er Bismarck die Treue,
im evangelischen Sinne nie Gegensätze , über
den Landsmannschaften und ihren Beson¬
derheiten, die gar nicht geleugnet werden
müssen , stand ihm der Bund aller Deutschen ,
stand ihm auch der Bund der zwei großen
Konfessionen innerhalb Deutschlands. Mit den
in seiner Landeskirche auftretenden Opposi¬
tionen, die ihm theologisch oft schwer zu
schaffen machten, ist er darum genau so fertig
geworden wie mit den Politikern im anderen
Lager. Mit der Versöhnlichkeit des großen
Pietisten , der auch keine fremden Theologien
fürchtete , hat er die Opposition gewähren las¬
sen und sie damit für sich gewonnen. In du-
biis caritas , der Leitspruch des großen schwä¬
bischen Theologen Andreae , hat ihn in seiner
Haltung bestärkt . Der jetzige Kultusminister
Schenkel und die Pfarrer der Sozietät haben
das erfahren und haben es ihm gedankt.

*
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. . . bleiben auch im neuen Bundesgebiet
1953/54 für alle jenen Staatsaufgaben übrig , die
die Bundesregierung neben dem Verteidigungs¬
und Sozialetat zu erfüllen hat . Im Bereich dieses
Viertels der Bundeskasse findet das Tauziehen
um die Millionen statt , mit dem sich der Bundes¬
finanzminister in erster Linie zu befassen hat .
Ober eine Milliarde von den 5,8 Milliarden DM ,
die im Baushalt „frei“ verfügbar wären, muß
aber für Schuldzinsen . Tilgung und Israel - Wieder¬
gutmachung aufgewendetwerden, so daß schließ¬
lich nur 4,7 von den 23,469 Milliarden DM der
Bundesausgaben die ganze Vielfalt der Regie¬
rungsaufgabenzu bestreiten haben, vom Straßen¬
bau bis zu den Zuschüssen für Lehrlingswerk¬
stätten.
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S^ euß und Höpker- Aschoff
Hellpach aus Anlaß der Geburtstage

HEIDELBERG . In einer über den Süddeut¬
schen Rundfunk verbreiteten Ansprache zum
Geburtstag des Bundespräsidenten Theodor
Heuß und des Präsidenten des Bundesverfas¬
sungsgerichts , Hermann Höpker -Aschoff , wür¬
digte der Heidelberger Gelehrte Professor Dr.
Willy Hellpach die Persönlichkeiten der bei¬
den Jubilare . Es sei eine eigentümliche Fü¬
gung , daß Heuß und Höpker -Aschoff, die der
Volkswille an die beiden höchsten verantwort¬
lichen Stellen der Bundesrepublik berufen
habe , am 31 . Januar gleichzeitig ihren Geburts¬
tag feiern , sagte Hellpach . Der Bundespräsi¬
dent und der Präsident des Bundesverfassungs¬
gerichts gehörten in die Gattung der „promi¬
nenten Alten *-1 — Heuß wird 68 , Höpker -
Aschoff 70 Jahre — , deren Wirken das welt¬
geschichtliche Gesicht der Zeit mitpräge .

Joch Sabotage ?
Neuer Brand auf der „Queen Elizabeth “

LONDON . Unter den Schiffsbesatzungen und
Dockarbeitern im Hafen von Southampton
herrscht gedrückte Stimmung , seitdem ein
zweites Feuer auf dem Ozeanriesen „Queen
Elizabeth “ die Sabotagegerüchte verstärkt und
bisher nie gekannte Sicherheitsmaßnahmen
ausgelöst hat .

Der brennende Putzwollumpen , der am Don¬
nerstagnachmittag an Bord gefunden wurde ,
konnte zwar sofort gelöscht werden , hat aber
dennoch eine fieberhafte Aktivität der ausge¬
kochtesten Spezialisten von Scotland Yard ver¬
ursacht , die noch dabei waren , die Gründe des
Kabinenbrandes vom Mittwochabend zu ermit¬
teln . Anhaltspunkte für Brandstiftung konn¬
ten bisher nicht gefunden werden . Die Wa¬
chen im Hafen und auf den Schiffen wurden
vervielfacht .

Der Kanzler gegen Legsonswerbung
„Das Strafrechtsoll entsprechendgeändert werden“ / 80000 bis 100 000 Deutsche

BONN . Bundeskanzler Dr K . Adenauer
empfahl dem Bundestag am Donnerstag eine
Änderung des Strafrechts , um die Anwerbung
für die französische Fremdenlegion durch
Deutsche unmöglich zu machen . „Wir müssen
dafür Sorge tragen , daß diejenigen Deutschen ,
die an dem Handel beteiligt sind , zur Rechen¬
schaft gezogen werden “

, sagte er . Er forderte
die Angehörigen du lugendlichen Bewerber
für die Fremdenlegion auf , rechtzeitig deut¬
sche Regierungsstellen zu unterrichten .

Dr . Adenauer beantwortete damit eine Große
Anfrage der SPD zu dem Grenzzwischenfall
bei Schweigen in der Pfalz , wo im vergange¬
nen Jahr junge Deutsche , die sich für die
Fremdenlegion hatten anwerben lassen , ge¬
waltsam über die Grenze gebracht wurden .
Der Bundeskanzler teilte mit , daß er sich
mehrmals an die alliierte Hohe Kommission
gewandt habe , damit diese Transporte einge¬
stellt werden . Er hoffe , eine befriedigende

Antwort zu erhalten . „Keinesfalls aber werde
ich mich mit einer ablehnenden Antwort zu¬
friedengeben “

Von dem SPD -Abgeordneten Ernst Paul
wurde die Zahl der deutschen Fremdenlegio¬
näre auf 80— 100 000 geschätzt . Er begrüßte
ebenso wie die Sprecher der CDU/CSU und
der FDP die Bemühungen des Bundeskanzlers
und richtete an Frankreich den Appell , zu er¬
kennen , wie unmoralisch es mit der Werbung
von Deutschen handle .

Den größten Teil der Bundestagssitzung —
sechs Stunden — nahm die Debatte über den
Bundeshaushalt für 1953/54 ein , der in erster
Lesung an den Haushaltsausschuß überwiesen
wurde . Mehrere Gesetzentwürfe , die zur Dek-
kung des Haushalts dienen , gingen den zu¬
ständigen Ausschüssen zu . Die Regierungskoa¬
lition stimmte für den Etat , SPD und Bayern¬
partei lehnten ihn ab . •

Konfessionell gebundene Lehrer?
Artikel .»Schulwesen“ wird weiter erörtert / Sachverständiger für ..Schwaben'

STUTTGART . Der Verfassungsausschuß der
Verfassunggebenden Landesversammlung Ba¬
den -Württembergs setzte am Freitag die Be¬
ratung weiterer Bestimmungen des Artikels
„Schulwesen “ fort , ohne jedoch einen Be¬
schluß zu fassen . In einer lebhaften Diskus¬
sion erörterten die Ausschußmitglieder einge¬
hend die Frage , ob an den Christlichen Ge¬
meinschaftsschulen nur an eine Konfession
gebundene Lehrer unterrichten sollen .

Nach dem Entwurf der CDU soll in der Ver¬
fassung verankert werden , daß bei der Be¬
stellung der Lehrer an der Christlichen Ge¬
meinschaftsschule auf das religiöse Bekennt¬
nis der Schüler möglichst Rücksicht genom¬
men werden muß . Der Entwurf der Koalitions¬
parteien spricht sich ebenfalls für eine Rück¬
sichtnahme auf das Bekenntnis der Schüler
aus , macht jedoch die Einschränkung , daß die
an keine Konfession gebundenen Lehrer nicht
benachteiligt werden dürfen .

Zu beiden Problemen wird der Ausschuß in
seiner nächsten Sitzung am kommenden Don¬
nerstag erneut Stellung nehmen und Vor¬
schläge dazu unterbreiten . Es soll dabei ver¬
sucht werden , zu einer Verständigung zu kom¬
men . Die vom Ausschuß zu beschließenden
Bestimmungen werden voraussichtlich von
denen der beiden Entwürfe und auch von der
entsprechenden Bestimmung der württember -
gisch-badischen Verfassung abweichen .

Vor der Beratung über die Bestimmungen
des Artikels „Schulwesen ' ‘- hatte der Direktor
des Staatlichen Archiv " in Stuttgart , Dr . Max
Miller , als Sachverständiger über das The¬
ma „Namen und Wappen “ für das neue Bun¬
desland referiert . Dr Miller vertritt in einer
vor längerer Zeit veröffentlichten Denkschrift
die Ansicht , daß dem neuen Bundesland der
Name „Schwaben " gegeben werden soll . Eine
Diskussion nach dem Vortrag Dr . Millers fand
nicht statt .

Kleine Weltchronik
Reparaturprogramm für Altbauwohnungen.

Düsseldorf. — Mit 85 Millionen DM soll in Nord¬
rhein-Westfalen ein großzügiges Reparaturpro¬
gramm für Altbauwohnungen in den nächsten
Tagen anlaufen. Das Programm sieht Darlehen
der öffentlichen Sparkassen und Kreditgenossen¬
schaften zu einem Zinssatz von 4,5 Prozent auf
drei bis fünf Jahre vor .

Sudeten -Treffen 1953 in Frankfurt. Frankfurt .
— Unter dem Leitwort „Für die Freiheit der
Sudetenheimat“ wird der Sudetendeutsche Tag
zu Pfingsten stehen, der in diesem Jahr wieder
mindestens 200 000 Sudetendeutsche in Frankfurt
vereinen wird. Die Vorbereitungen zu diesem
größten Heimatvertnebenentreffen des Jahres
1953 haben bereits eingesetzt.

Neue Habenzinssätze ab 1 . Februar . Frank¬
furt/Main — Die Bankenaufsichtsbehörden der
Länder haben am Freitag in Frankfurt verein¬
bart , ihren Beschluß über die Höhe der Haben¬
zinssätze vom 16 . Januar 1953 nunmehr in Kraft
zu setzen . Danach werden vom ersten Februar
1953 an die Habenzinsen für Fest- und Kündi -
gungsgelder um V* Prozent herabgesetzt. Die
Sätze für Spareinlagen bleiben unverändert mit
Ausnahme des Satzes für Spareinlagen mit Kün¬
digungsfrist von zwölf Monaten und darüber , der
um 7* Prozent auf 4‘/i Prozent gesenkt wird.

Bischof von Speyer leistet Treueid . Mainz . —
Der von Papst Pius XII . neuernannte Bischof
von Speyer, Dr . Isidor Markus Emmanuel , hat
am Freitag dem Ministerpräsidentenvon Rhein¬
land -Pfalz den nach dem Konkordat vorgeschrie¬
benen Treueid geleistet.

Deutsche Luftfahrtindustriebraucht Ernst Hein -
kel. Köln . — Die Frage , wer die Dirigenten der
neuen deutschen Lufiiahrt sein werden, wurde
vom „Rheinischen Merkur “ untersucht . Die Auf¬
merksamkeit des In- und Auslandes richte sich
dabei auf den bekannten Flugpionier Prof. Ernst
Hetnkei, ohne den ein Start der deutschen Luft¬
fahrtindustrie nicht möglich sei.

Streik auf Helgoland . Cuxhaven. — Auf der
Insel Helgoland haben am Freitag sämtliche Ar¬
beiter ihre Arbeit spontan niedergelegt. Der
Grund war der erneute Fund einer 1000-kg-
Bombe bei den Aufräumungsarbeiten. Die Ar¬
beiter fordern schon lange eine Gefahrenzulage.

Hallstein bei Eden . London . — Der Staatsse¬
kretär im Auswärtigen Amt der Bundesrepublik.
Prof. Hallstein, traf am Freitag mit dem briti¬
schen Außenminister Eden zusammen und hat
dabei auch den Fall der von den Engländern in
der britischen Zone verhafteten ehemaligen Na¬
tionalsozialisten zur Sprache gebracht .

Rumänische Regierung gesäubert. Wien . —
Sieben rumänische Minister sind vom Parlament
ihrer Posten enthoben worden , wie aus einer am
Freitag in Wien eingetroffenen Nummer der
rumänischen Zeitung „Scanteia“ hervorgeht. Die
von der Zeitung veröffentlichte neue Kabinetts¬
liste läßt nicht erkennen , aus welchem Grunde
die Minister abgesetzt wurden und was aus
ihnen geworden ist.

Japaner bezwingen Südamerikas höchsten Berg.
Buenos Aires. — Eine Gruppe japanischer Berg¬
steiger hat diese Woche den höchsten Berg Süd¬
amerikas, den 7130 m hohen Aconcagua , erstmals
erstiegen.
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(33 . Fortsetzung )
Wieder im Zimmer , sah er durch den feinen

Florentiner Store über den Vorgarten auf die
Straße .

In dem Hause begannen die Uhren zu
schlagen . Eine Emailleuhr im Eßzimmer er -
öffnete den Reigen , dann stimmten die dün¬
nen , nachzitternden Schläge der Empireuhr
im Arbeitszimmer ein , bis das dumpfe Bim-
Bam vom Flur her alles übertönte . Fünf Uhr .

Instinktiv fühlte Kornay , daß die kommende
Stunde ein Balancieren auf des Messers
Schneide sein würde . Aber das war die wun¬
derbare Spannung , die er brauchte , um die
Intensität des Lebendigseins zu spüren . Be¬
sonders jetzt , da das gewaltsame Ende Elisa¬
beths seine immer unterdrückte Furcht vor
dem Tode neu geweckt hatte .

Flüchtig dachte er auch an Kandelmann und
ärgerte sich , daß er ihn mit dem Goldstater
zu Naumann geschickt hatte . Wenn Wendland
ihm die Anzahlung auf das Terrain gab , war
es ganz unnötig , daß er die Münzsammlung
verkaufte

Fünf Minuten nach Fünf . Michaela ver¬
spätete sich. Sie wollte sicher später als Brand
kommen . Ob sie mißtrauisch war ?

Lächerlich zu denken , daß Michaela sich in
einen Menschen verliebt haben könnte , der bei
der Polizei war . Aber das Leben hatte ihn
gelehrt , daß man in der Liebe auf die größten
Unwahrscheinlichkeiten stößt .

Jetzt schrillte die Glocke . Michaela stand
vor der Gartenpforte . Rasch lief er an die Tür
und drückte auf den Knopf . Seine Gedanken
wirbelten durcheinander . Die ersten Worte
waren die gefährlichsten . Er mußte sich in

acht nehmen und ihr gegenüber keine Ge¬
fühle zeigen .

Nun hörte er ihre Schritte im Treppenhaus ,
öffnete die Flurtür und streckte ihr die Hand
entgegen „Ach, Michaela “

, sage er und machte
ein melancholisches Gesicht .

„Entschuldigen Sie , daß ich mich verspätet
habe , Nik .“ Ohne Zögern ging sie in die Diele .

Er half ihr beim Ablegen des Jacketts und
bemerkte nebenbei : „Mein Diener ist Zigaret¬
ten holen gegangen . Brand raucht ja wie ein
Schlot .“

Sie antwortete nichts , legte ihren Hut auf
die Glasplatte , warf auch keinen Blick in den
Spiegel . Keine andere Frau die Kornay
kannte , hatte je an einem Spiegel so gleich¬
gültig vorbeisehen können .

„Bitte “
, er wies auf die offenstehende Tür

zum Wohnzimmer .
Sie ging an ihm vorbei , er atmete die Welle

von Frische und Duft ein , die sie immer um¬
gab . Mit erzwungenem Gleichmut folgte er ihr ,
entzündete die Spiritusflamme der Kaffee¬
maschine , die auf der Vitrine stand , und rief
über die Schulter : „Nehmen Sie bitte Platz ,
Michaela . Brand muß jeden Augenblick kom¬
men . Er hat wohl heute eine Menge zu tun .“

Michaela lehnte sich in die Ecke der Couch.
Nachlässig strich sie sich eine rotblonde Haar¬
strähne aus der Stirn . „Hoffentlich kommt er
bald , Nik .“

Er hob die Achseln . „Brand ist unberechen¬
bar .“

„Elisabeth “ , sagte sie halblaut und wußte
selbst nicht , warum sie den Namen aussprach .

Sofort ging er auf sie ein . „Sie hat ein
Leben beendet , das nicht mehr glücklich war .“

Sie griff nach einer Zigarette und sah mit
gerunzelten Brauen vor sich hin . „Fühlen Sie
keinerlei Schuld in sich, Nik ? “

„Wieso kamen Sie auf diesen Gedanken ?
Gewiß — ich habe Elisabeth einmal geliebt ,
aber wir waren uns in den letzten Jahren
so fremd geworden ! Ich kann sie mir über¬
haupt gar nicht mehr in irgendeiner Verbin¬
dung mit mir denken .“ Er setzte sich auf
einen Hocker neben die Couch. „Lassen Sie
sich doch nicht beeinflussen !“

Sie preßte die Lippen zusammen , aber plötz¬
lich brach es aus ihr heraus . „Ich fühle mich
bedrückt — wir alle haben schuld .“

Der Deckel der Spiritusflamme knackte zu.
Michaela schrak zusammen .

Er lächelte . „ Seien Sie bitte nicht so ner¬
vös . Sie haben doch selbst Elisabeth zuletzt
spielen sehen . Es war vorbei mit ihr . Nehmen
Sie doch das Leben so einfach wie Sie es
bisher immer getan haben .“

Sie schloß die Lider , als versuche sie sich
umzustellen . Als sie die Augen wieder öffnete ,
hielt ihr Kornay die gefüllte Mokkatasse hin .
„Wir wollen jetzt mit der Vergangenheit
Schluß machen , Michaela . Haben Sie sich schon
mit Ihrer Rolle angefreundet ?“

Seine kameradschaftliche Liebenswürdigkeit
befreite sie etwas . Das Zimmer lag nach Nor¬
den , große Bäume vor den Fenstern ver¬
dunsten es. Es duftete nach starkem Kaffee ,
Likör und dem süßlichen Zigarettentabak .

„ Ich weiß noch gar nicht , ob ich die Rolle
spielen werde , Nik“ — sagte Michaela plötz¬
lich. Er erschrak . „Warum reden Sie so
etwas !“ rief er ungeduldig . „Sie sind Schau¬
spielerin , und wohl niemand hat das besser
erkannt als ich .“

Er sah , wie ihre junge Brust sich im Wider¬
streit der Gefühle stürmisch hob und senkte ,
wie die Schlagader an ihrem Hals pochte .
Ihre Jugend , die Zartheit ihrer Haut mit dem
goldfarbenen Schimmer der Sonne , die Augen ,
deren lange Wimpern sich aufwärts bogen ,
der schöngeschwungene Mund , auf dem ein
Hauch von Rouge haftete , die Gelöstheit ihrer
Glieder — das alles ließ sein Herz so laut
pochen , daß er kaum mehr atmen konnte .

Als sie zu ihm aufsah , stand er regungslos
vor ihr . „Sie sind einmalig , Michaela .“ Er
starrte sie an.

Michaela lächelte . Aber das Lächeln fiel ihr
schwer . Sie spürte die bebende Erregung , die
ihn erfüllte . „Wieso soll ich gerade einmalig
sein , Nik? Ich habe nie bemerkt , daß ich
anders wäre als andere Frauen . Sie wissen
gar nicht , wie ich gegen die allgemeinen
Wünsche in mir ankämpfen muß , um nur ein
wenig Eigenart mir zu bewahren “ . Wenn ich
nur schon fort wäre , dachte sie dabei .

»»Warum nicht auch Herr Butler?“
Der „Daily E xpr e ß“ das Blatt Beaver¬

brooks mit Empire - Orientierung, sieht in der
geplanten deutschen Einkommen - Steuersen¬
kung eine Gefahr für die britischen Export¬
märkte und fordert Großbritannien auf , ähn¬
liche Steuer- Erleichterungen vorzunehmen.
Unter dem Titel „Das deutsche Beispiel“
schreibt das Blatt am Freitag :

„Finanzminister Schäffer macht den Zweck der
Kürzungen völlig klar . Sie sollen den deutschen
Unternehmern und Arbeitern einen Anreiz ge¬
ben , ihre industrielle Produktion in die Höhe zu
treiben. Natürlich wird der Trick sein Ziel er¬
reichen Dieser neue Anreiz wird sich gewichtig
zugunsten der deutschen Exporte gegenüberjenen
des steuerüberladenenGroßbritannien auswirken.
Früher oder später müssen unsere Arbeitgeber
und Arbeitnehmer ähnliche Vergünstigungen er¬
halten, andernfallswerden die britischen Exporte
verdrängt. Und wenn Schäffer so etwas kann ,
warum dann nicht auch Herr Butler?“

Der Kampf um die EVG
Das immer noch als ungewiß betrachtete

Schicksal der EVG und das Drängen Washing¬
tons auf eine baldige Vertragsratifizierung
stehen in der Schweizer Presse weiterhin i m
Vordergrund der außenpolitischen Betrach¬
tung. So schreibt die Basler „National -
Z ei tun g“ :

«
„Im parlamentarischen Kampf Frankreichs um

die europäische Armee bildet die Rede von Dul-
les ein geradezu gefährliches Sprengmittel. Es
sind die Amerikaner , welche die Aufrüstung
Deutschlands verlangt haben nicht die Fran¬
zosen , heißt es in Paris , und die öffentliche Mei¬
nung in Frankreich sieht in den jüngsten Ereig¬
nissen in Deutschland einen Grund mehr um
mit Vorsicht zu operieren In Regierungskreisen
wird sogar darauf aufmerksam gemacht Dulles
verlange etwas Endgültiges , Unwiderrufliches,
während die amerikanische Hilfe durchaus nicht
endgültig sei und die Versprechungen absolut
nicht unwiderruflich .“

K ollekt »vsdiuld - Klausel
„Lex -Oradour “-Revision betrifft alle

PARIS . In der Nacht zum Freitag nahm der
französische Rat der Republik in Paris mit
212 :93 Stimmen das Abänderungsgesetz der
„Lex Oradour “ in der gleichen Fassung wie
die Nationalversammlung an . Durch die neue
Fassung wird die im Jahre 1948 festgelegte
Kollektivschuld -Klausel aufgehoben , die be¬
stimmte , daß die Angeklagten ihre Unschuld
nachweisen müssen , sofern sie „verbrecheri¬
schen Organisationen “ angehörten . Damit wird
die Neufassung des Gesetzes automatisch
rechtskräftig .

Das Abänderungsgesetz erstreckt sich auf
alle Angeklagten , also auch auf die deutschen .

Freispruch für Benthack
„In einem Verbotsirrtum gehandelt “

HAMBURG . Das Hamburger Schwurgericht
hat am Freitag den ehemaligen Kommandan¬
ten des „Festen Platzes “ Kreta , Generalma¬
jor a . D . Georg Benthack , und seine sechs
Mitangeklagten freigesprochen . Benthack war
vorgeworfen worden , noch nach der Kapitula¬
tion 1945 auf Kreta die Erschießung von vier
deutschen Soldaten befohlen und die Hinrich¬
tung eines fünften beabsichtigt zu haben .

In einer einstündigen Urteilsbegründung
stellte der Vorsitzende des Schwurgerichts fest ,
die von Benthack befohlene Erschießung des
Obergefreiten Frembgen sei objektiv rechts¬
widrig . Das Gericht sei aber überzeugt , Bent¬
hack habe geglaubt , durch diesen Befehl Blut¬
vergießen zu vermeiden , weil im Falle einer
Meuterei sich die Partisanengefahr außer¬
ordentlich gesteigert hätte . Er habe , .in einem
begründeten Verbotsirrtum gehandelt und
mußte daher nach der neuerlichen Rechts¬
sprechung des Bundesgerichtshofes freigespro¬
chen werden .“

„Ich weiß . . . Sie wollen mich nicht ver¬
stehen . Michaela . Aber ich kann Ihnen keine
Komödie Vorspielen , ich bin kein Schau¬
spieler .“

Sie lehnte sich weiter zurück und sah fast
hilflos zu ihm hinauf . Immer hatte sie ihn nur
als Freund betrachtet Jetzt erkannte sie
die vielen kleinen Falten um Mund und
Augen , die ein Leben der Ausschweifung ein¬
gekerbt hatte . In seinem verhangenen Bilde
war etwas Fremdes , das sie erschrecken ließ.

In verlegener Hast griff sie nach der Tasse ,
aber ihre Hand zuckte zurück , als er kaum
verständlich sagte :

„Du weißt , daß ich Dich liebe !“
Noch immer versuchte sie , die Situation zu

retten . Sie lachte leicht , aber ihre Lippen
zitterten dabei . „ Warum sagten Sie mir das ,
Nik ? Haben Sie mich eingeladen , um unsere
Freundschaft zu zerstören ?“

„Ja “ sagte er kurz , „und Sie haben es ge¬
wußt , Michaela . Sonst wären Sie nicht zu mir
gekommen “

Sie erhob sich sofort und machte ein paar
Schritte ins Zimmer hinein . Ihre Stimme
schwankte zwischen Furcht und Empörung .
„Wie können Sie es wagen , gerade heute so
zu mir zu sprechen Sie erniedrigen mich , ich
schäme mich für Sie . Nik “

Langsam kam er auf sie zu . „Sie dürfen mir
keine Vorwürfe machen . Michaela . Halten Sie
mich für einen Mann , der keine Gefühle hat ?
Soll ich ganz offen werden ? Es wäre alles
zwischen uns seinen geraden Weg gegangen ,
wenn Sie nicht diese Reise nach Lugano ge¬
macht hätten !“

„ Schweigen Sie !“ stieß sie aufs höchste er¬
regt hervor , „niemals habe ich Ihnen ein
Recht gegeben . “

Ein besinnungsloses Flackern stand in seinen
Augen . Das Verlangen , sie zu besitzen , schlug
wie eine rote Welle durch sein Gehirn . Als
er die Arme nach ihr ausstreckte , überströmte
Michaela eine dunkle Furcht . Unbeherrscht
schrie sie in sein wildes Gestammel : „Lassen
Sie mich — lassen Sie mich !“

(Fortsetzung folgt )

*
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Modernisierung der Bahn findet Anerkennung
Fahrplanausschuß der Industrie - und Handelskammern behandelte Fahrplan 1953/54

Freudenstadt . (Eig . Bericht .) In Freudenstadt
tagte gestern der Fahrplanausschuß der deut¬
schen Industrie - und Handelskammern , der un¬
ter dem Vorsitz der Bundesbahn Vertreter der
Wirtschaft und des Fremdenverkehrs zusammen¬
führte . Unter Leitung von Ministerialrat F i -
• eher , dem Vorsitzenden der Fahrplanabtei¬
lung (Hauptverwaltung Offenbach ) , wurde das
Fahrplanprogramm 1953/54 behandelt . Die Ver -
• ammlung betonte in einer Entschließung , die an .
den Bundesverkehrsminister und den Vorstand
der Bundesbahn gerichtet ist . daß sie mit Genug¬
tuung von der geplanten Verbesserung und Be-
»chleunigung des internationalen Fahrplans , von
dem weiteren Ausbau des F-Zug -Netzes und dem
neuen Leichtschnellzug -Programm Kenntnis ge¬
nommen habe

Der von der Bundesbahn eingeschlagene Weg
der Modernisierung und Qualitätsverbesserung
des Reisezugdienstes wurde als gut und richtig
«rkannt , und die Vertreter der Wirtschaft und
des Fremdenverkehrs sprachen sich eingehend
dahin au3. daß dieser Weg unter allen Umstän¬
den fortgesetzt werden müsse . Im Wettbewerb
zwischen Schiene und Straße seien die von der
Bundesbahn durchgeführten und geplanten Maß¬
nahmen die besten und wirksamsten Mittel .

Landestheater gesichert
Tübingen . Unter dem Vorsitz von Staatsrat

Vowinkel , Stuttgart , hat der Verwaltungsrat
des Landestheaters Württemberg -Hohenzollern

am 27 . Januar seine fünfte Sitzung abgehalten .Er nahm mit Befriedigung von dem Beschluß des
Ministerrats Kenntnis , sich bei der Verfassung¬
gebenden Landesversammiung für den Fortbe¬
stand des Landestheaters im bisherigen Umfangeinzusetzen und sich damit einverstanden zu er¬
klären , daß von Kündigungen des künstlerischen
Personals abgesehen wird . Auf Grund dieses Be¬
schlusses hat der Verwaltungsrat den Intendan¬
ten ermächtigt , im Rahmen des Haushaltplans
die notwendigen Ersatzengagements vorzunehmen .
Der Verwaltungsrat setzte ferner den Haushalt¬
plan für das Spieljahr 1952/53 fest und geneh¬
migte ihn einstimmig . Intendant Dr Herte -
r 1 c h konnte über eine weitere gute Entwick¬
lung des Theaters im neuen Spieljahr berichten .
In 130 eigenen Vorstellungen und 15 Gastspielen
auswärtiger Ensembles wurde eine Besucherzahl
von 70 538 erreicht ; im Vorjahr waren es in der
gleichen Zeit 64 217 Besucher . Bemerkenswert ist
besonders eine Zunahme der Besucherzahl in
Tübingen und Reutlingen .

Architektenwettbewerb zur Gewerbeschule
Reutlingen Die Stadt Reutlingen wird einen

Architektenwettbewerb für den Neubau einer
Gewerbeschule ausschreiben , an dem sich alle
in Reutlingen geborenen oder ansässigen Archi¬
tekten sowie solche Architekten aus dem süd¬
westdeutschen Raum beteiligen können , die in
den letzten Jahren bereits eine größere Ge¬
werbeschule gebaut haben . Es handelt sich um
ein Projekt von 2'/i bis 3 Millionen DM. Der
erste Bauabschnitt soll noch in diesem Jahr in
Angriff genommen werden Einsendetermin des
-We -tbewerbs ist der ? . Mai 1953. — Die Stadt
Reutlingen beschloß außerdem , die Patenschaft
über die schlesische Stadt Schweidnitz zu
übernehmen

Aus Nordwürttemberg
Grippehöhepunkt noch nicht überwunden
Stuttgart . Die Grippe , die in der Bundesrepu¬

blik 12 neue Todesopfer gefordert hat , hält un¬
vermindert an Das bayerische Gesundheitsmini¬
sterium erklärt , daß die Wärmeeinbrüche in den
letzten Tagen den Verlauf der Krankheit überall
ungünstig beeinflußt hätten .

Die Typhusepidemie hat in Stuttgart ein neues
Todesopfer gefordert . Fünf Typhusverdächtige
wurden in die Typhusstation der Stadt eingelie¬
fert . Neun Kranke wurden entlassen . Damit be¬
trägt die Zahl der Typhuskranken oder - ver¬
dächtigen in Stuttgart 350 . Aus den übrigen vom
Typhus betroffenen württembergischen Kreisen
sind am Freitag keine neuen Typhusmeldun¬
gen eingegangen .

Den Kameraden konnte er noch retten
Stuttgart . Ein Rottenmeister der Bundesbahn

wurde am Donnerstagmorgen in der Nähe des
Kriegsbergtunnels zwischen Stuttgart - Haupt¬
bahnhof und Stuttgart -West von einer talwärts
fahrenden Lokomotive überfahren . Er verlor
beide Oberschenkel und starb kurz nach seiner
Einlieferung ins Katharinenhospital . Der Rot¬
tenmeister , der die Lokomotive plötzlich vor sich
auftauchen sah , hatte einen Kameraden vor der
herannahenden Lokomotive auf die Seite stoßen
können . Sich selbst konnte er nicht mehr retten .

Kurze Umschau im Lande
50 000 DM Schaden entstand beim Brand einer

Wagenrichthalle im Bahnhof Karlsruhe .
Der Schwurgerichtssaal im neuen Stuttgarter

Justizgebäude wurde am Donnerstag vom Lan¬
desgerichtspräsidenten Dr . Neidhardt eingeweiht .

105 Lübecker Jungen und Mädchen kamen am
Donnerstag nach Schwäbisch - Gmünd , um sich bei
Bauern als Landarbeiter zu verdingen .

Einen vier Zentner schweren Kassenschrank
mit 561 DM Inhalt stahlen Diebe aus dem Lager¬
haus einer Böbiinger Fabrik .

Aus dem Wagen geschleudert und getötet
wurde die Frau eines Autofahrers , der auf der
Autobahn zwischen Stuttgart und Pforzheim über
die grünen Streifen auf die andere Seite über¬
wechselte und dabei auf ein abgesperrtes Gebiet
geriet und gegen einige Steinblöcke prallte .

Aus dem fahrenden Personenzug stürzte zwi¬
schen Murrhardt und Sulzbach , Kreis Backnang ,
ein 55jähriger Arbeiter . Er wurde schwer ver¬
letzt .

Beim Zusammenstoß zwischen einem Motorrad
und einem Lkw erlitt ein 68jähriger Landwirt
aus Berkheim , Kreis Biberach , der auf dem So¬
zius des Motorrads seines Sohnes saß , tödliche
Verletzungen . Der Sohn kam mit leichteren Ver¬
letzungen davon

Zwei Straßenräuber , die in Ludwigsburg einen
87jährigen Mann überfallen , niedergeschlagen
und den fast Bewußtlosen um 30 DM beraubt
hatten , konnten festgenommen werden .

Von einer Lokomotive tödlich überfahren wur¬
de auf dem Bahnhof Mühlacker ein 55jähriger
Lampenwärter

Was bringen die Iheater ^
Spielpläne der kommenden Woche :

Staatsoper Stuttgart : Sonntag (1. Februar ) Flo -
tow , Martha ; Montag Pucctni , Tosca ; Dienstag Lort -
Zing , Undine ; Mittwoch Ballettabend , Donnerstag
Gluck , Iphigenie auf Tauris ; Freitag Mozart , Zau¬
berflöte : Samstag Barbier , Margarethe .

Staatsschauspie ! Stuttgart : Sonntag (1. Februar )
Barauw , Der kleine Napoleon ; Montag Der kleine
Napoleon ; Dienstag Lope de Vega , Die schlaue Su¬
sanne ; Mittwoch Lesch , Tingeltangel -Oper ; Don¬
nerstag Der kleine Napoleon ; Freitag Die schlaue
Susanne : Samstag Ibsen . Rosmersholm .

Landestheater Württ . - Hohenzollern : Montag (2.
Februar in Schramberg Zuckmayer , Katharina Knie ;
Dienstag in Nagold Molnar , Spiel im Schloß ; Mitt¬
woch in Ebingen Spiel im Schloß , Donnerstag in
Tübingen Goethe , Egmont : Freitag in Tübingen
Ulmer Gastspiel : Die Czardasfürstin

Wegen Entführung wurde in Stuttgart ein 22-
jähriger Monteur aus Nürnberg festgenommen .
Die Eltern des 19jährigen Mädchens , das mit der
Entführung einverstanden war , hatten Strafan¬
trag gestellt .

Der Bau einer neuen Berufsschule in Sindel -
flngen wurde vom Gewerblichen Berufsschulver¬
band Böblingen beschlossen . Für das große Pro¬
jekt , das mit 3 bis 4 Millionen DM veranschlagt
wird , soll sofort ein Architektenwettbewerb aus¬
geschrieben werden . — Die Stadt Aalen hat am
Donnerstag ebenfalls den Bau einer Berufsschule
beschlossen .

Am ersten Lehrtag unterschlug ein 16jähriger
Lehrling aus Bad Wimpfen 1100 DM und verju¬
belte sie bis auf den letzten Pfennig .

30 000 DM Schaden verursachte ein Brand , der
am Dienstag in einem Tuttlinger Fabrikationsbe¬
trieb ausbrach .

Wie wird das Wetter ?
Aussichten bis Sonntagabend : Vorübergehend

beständigeres Wetter , zeitweise aufgeheitert ,
trocken , sehr milde . Tagestemperaturen 4—8 Grad ,
nachts leichter Frost von minus 3 —4 Grad . Am
Sonntag wahrscheinlich Bewölkungszunahme auf
Südwest drehende schwache Winde .

Weitere Aussichten
Zu Beginn des Monats Februar bei vorwie¬

gend westlichen Winden noch mild , um den 2.
und 3 . Niederschläge , dann etwas kälter . Um den
5 ./6 . Hochdruckeinfluß mit mäßigen Nachtfrösten .
Um den 8 erneut unbeständig mit zeitweiligen
Niederschlägen , die in mittleren und höheren
Lagen wahrscheinlich als Schnee fallen werden .

Schneebericht vom Freitag
Alb : Dreifaltigkeitsberg 13, naß , kein Sport ;

Meßstetten 18, Pappschnee , möglich .
Schwarzwald : Belchen 100, fester Alt¬

schnee , gut ; Feldberg HO, fester Altschnee , gut ;
Schauinsland 70, verharscht , gut ; Hinterzarten 40 ,
fester Altschnee , gut ; Kandel 70 , verharscht , gut ;
Schönwald 50. fester Altschnee , gut ; Freudenstadt
22, naß , Ski möglich : Kniebis 45, Papp , möglich :
Schliffkopf 60, Firn , gut ; Ruhestein 40. Firn , gut ;
Hundseck 45, Firn , gut ; Kurhaus Sand 30 . Matsch¬
schnee , kein Sport ; Hornisgrinde 70 verharscht ,
möglich .

Allgäu : Schwarzer Grat 65, verharscht ^ gut ;
Isny 50, verharscht , gut : Oberstdorf 48, verharscht ,
gut ; Nebelhorn 300 , verharscht , gut ! Riezlern 130.fester Altschnee , sehr gut : Hirschegg 150, fester Alt¬
schnee , sehr gut : Ober joch 100, verharscht , möglich ;Oberstaufen 100, verharscht , sehr gut : Scheidegg 35,fester Altschnee , sehr gut

AUS DER WlRl SCHAFT

Auch Steuern unterliegen der Verjährung
Schon der bloße Ablauf von Zeit kann Rechts¬

folgen nach sich ziehen . So , wenn Ansprücheoder Rechte längere Zeit hindurch nicht geltend
gemacht oder ausgeübt werden , unterliegen sie
einer Entkräftung . Diese bezeichnet man als
Verjährung .

Auch die Steueransprüche des Bundes , der
Länder und der Gemeinden unterliegen einer
Verjährung . Durch sie erlischt der Anspruch mit
seinen Nebenansprüchen . Das bedeutet , daß die
steuerrechtliche Verjährung stärker wirkt als die
privatrechtliche . Im bürgerlichen Recht muß sie
als Einrede vom Schuldner ausdrücklich geltend
gemacht werden . Im Steuerrecht ist sie in jeder
Lage des Verfahrens von Amts wegen zu beach¬
ten . Indessen führt auch die Verjährung des
Steuerrechts keine völlige Rechtsvernichtung her¬
bei . Vielmehr bleibt der Steueranspruch auch
nach der Verjährung noch als sog . Naturalver¬
pflichtung bestehen . Diese ist zwar nicht mehr
erzwingbar , aber noch erfüllbar . Alles was zur
Befriedigung und zur Sicherung eines verjähr¬ten Steueranspruchs (freiwillig ) geleistet ist , ist
zu Recht geleistet und kann nicht zurückgefor¬dert werden .

Für die einzelnen Steuerarten gelten ver¬
schiedene Verjährungsfristen . Sie beträgt drei
Jahre bei der Grundsteuer , fünf Jahre bei al¬
len übrigen Steuern , zehn Jahre bei hinterzoge -
nen Steuern und e i n Jahr bei Zöllen und Ver¬
brauchssteuern und allen übrigen Ansprüchen .
Sie beginnt mit Ablauf des Jahres , in dem der
Anspruch entstanden ist .

Gewisse Umstände bewirken entweder eineHemmung oder Unterbrechung der Verjährung .Eine Hemmung bedeutet , daß der Zeitraum ^während ein Hemmungsgrund voriiegt , nicht indie Verjährungsfrist eingerechnet wird . Eine Un¬
terbrechung hat zur Folge , daß die bis dahin ab¬
gelaufene Verjährungsfrist nicht gerechnet wird .Vielmehr beginnt nach Ablauf des Jahres der
Beendigung des Unterbrechungsgrundes eine
neue Verjährungsfrist .

Unterbrochen wird die Verjährung durch jede
Anerkennung des Steuerschuldners , durch Stun¬
dung und durch schriftliche Zahlungsaufforde¬
rung sowie durch jede Handlung , die das zustän¬
dige Finanzamt zur Feststellung des Anspruchsoder des Verpflichteten vornimmt . Bei der
Grundsteuer entfällt die Feststellungshandlungals Unterbrechungsgrund Im übrigen ist die Vor¬
nahme einer Feststellungshandlung der praktisch
wichtigste Grund für die Unterbrechung einer
Steuerverjährung . Vor allem gehört hierher die
Betriebsprüfung .

Die Verjährung ist auch bezüglich der Berich¬
tigung von Steuerbescheiden von Bedeutung . So¬
weit Berichtigungen in Betracht kommen , ist
stets Voraussetzung , daß die Verjährungsfristnoch nicht abgelaufen ist . Jede Möglichkeit , einen
Steuerbescheid abzuändern , ist erloschen , sobaldder zugrunde liegende Steueranspruch durch Ver¬
jährung erloschen ist . Dann ist auch jede Neu¬
aufnahme des Verfahrens endgültig ausgeschlos¬sen .

Neue „Schonfrist “ für Äpfel ?
STUTTGART Der Vorsitzende des Bundesaus¬

schusses Obst und Gemüse beim Deutschen Bau¬
ernverband . Adolf M a u k , Lauffen , hat zusam¬
men mit anderen Abgeordneten in einer Großen
Anfrage an den Bundestag eine zweite Schon¬
frist für Tafeläpfel gefordert , die vom 15 Januar
bis 15 . März laufen soll Mauk stellt fest , daß die
Absatzlage für heimisches Tafelobst zurzeit völ¬
lig unbefriedigend sei . Dies sei vor allem eine
Folge zu hoher Einfuhrkontingente für Obst und
Gemüse . Die Südwestdeutschen Bauernverbände
haben die vorläufige Landesregierung gebeten ,
sich auch bei der Bundesregierung für eine Er¬
füllung der Forderung der deutschen Obstbauern
einzusetzen .
Uber die Hälfte der Bevölkerung erwerbstätig

STUTTGART . 50.3 Prozent der in Baden - Würt¬
temberg wohnenden Bevölkerung sind erwerbs¬
tätig . Damit steht Südwestdeutschiand mit seiner
„ Erwerbsquote “ an der Spitze aller Länder des
Bundesgebietes Es folgen Bayern mit 49 .8 Prozent
und Rteiniand -Pfalz mit 49 .4 Prozent . Der Bundes¬
durchschnitt liegt bei 46 3 Prozent . Wie in den
statistischen Monatsheften für Dezember mitge¬
teilt wird , ist auch die männliche Erwerbsquote
Baden -Württembergs — die einzelnen Zahlen
sind nach der Volks - und Berufszählung vom 13 .
Dezember 1950 ermittelt worden — mit 64,8 Pro¬
zent die höchste aller Länder

Schweizer wollen in Deutschland investieren
BONN . Zu den deutsch -schweizerischen Bespre¬

chungen über die Verwendung der sogenannten
„Clearing -Milliarde “ , die am 26 . und 27 . Januar

Börsen der Woche
STUTTGART . Obwohl in der Woche zum 30 . 1. 53

die Meldungen über schweizerische Investitionen in
Westdeutschland und die Entlassungen verschiede¬
ner IG -Farben -Konzerne -Gesellschaften aus alliier¬
ter Kontrolle bekannt geworden sind , machte sich
an der Stuttgarter Börse keine Geschäftsbelebung
bemerkbar . Auch konnten die Erläuterungen von
Bundesftnanzminister Schäffer zur Steuerreform ,
die in Börsenkreisen günstig aufgenommen wurden ,
keine Anregung gehen . Anhaltender Ordermangel
der Privatkundschaft ließ das Kursniveau im Be¬
richtsabschnitt weiter absinken .

Für Werte der Schwer - Industrie waren Verluste
bis zu 3V* Prozent zu verzeichnen . Auf den übrigen
Marktgebieten standen den Kursrückgängen bis zu
drei Prozent , Gewinne bis zu zwei Prozent bei Eß -
linger Maschinen , Junghans , Lanz sowie Elektrizität ,
Licht und Kraft gegenüber . Stuttgarter Bäckermüh¬
len mit minus 12 Prozent stärker gedrückt . Groß¬
banken völlig vernachlässigt . DL Hypobank um
zwei Prozent auf 15 Geld anziehend Der Giro¬
markt paßte sich der allgemeinen Tendenz der Ak¬
tienmärkte an . Versicherungen ruhig . Renten still
und wenig verändert .

in Köln stattfanden , gab der deutsche Verhand¬
lungsführer , Ministerialdirektor Dr . Wolf vom
Bundesfinanzministerium am Donnerstag in Bonn
Einzelheiten bekannt Danach hat sich die Schweiz
bereit erklärt , von der „Clearing -Milliarde “ 200
Millionen DM und unter Umständen noch weitere
Beträge für Investitionen in der Bundesrepublik
zur Verfügung zu stellen Mindestens 100 Millio¬
nen DM will die Schweiz für die Elektrifizierung
der Bahnstrecke Basel -Karlsruhe bereitstellen ,um den Gotthardtverkehr zu intensivieren . Die
restlichen Investitionsmitte ] sollen in der Indu¬
strie angelegt werden .

Rennpause für die Mercedeswagen
Wie die Daimler -Benz AG . , Stuttgart , bekannt¬

gibt , wird der erfolgreichste Sportwagen des Jah¬
res 1952, der Mercedes -Benz „300 SL “ im Jahre
1953 bei internationalen Sportwagenrennen nicht
an den Start gehen . Daimler -Benz hat schon zu
Beginn des Jahres 1952 bekanntgegeben , daß ihre
Beteiligung mit dem Typ „300 SL “ zunächst le¬
diglich das Ziel hatte , durch den Bau dieser Type
Konstruktion und Fahrer auf Eignung für spä¬
tere Aufgaben auf dem Rennsektor zu über¬
prüfen .

Infolge der vor den Konstrukteuren der Daim¬
ler -Benz liegenden wichtigen Aufgabe , im In¬
teresse der großen Anhängerschaft von Mercedes -
Wagen in der Welt in der Entwicklung ihrer Ge¬
brauchs -Fahrzeuge auf den zwischenzeitlich ge¬
wonnenen Erkenntnissen aus dem Typ „300 SL“
weiter aufzubauen und alle Kräfte auf die Renn¬
erfordernisse des Jahres 1954 mit der dann gel¬
tenden neuen Rennwagenforme ] zu konzentrie¬
ren . verzichtet Daimler - Benz im Jahre 1953 auf
eine weitere Beweisführung für die Überlegen¬
heit ihrer Sportwagen in internationalen Kon¬
kurrenzen . ohne ihre ruhmreiche Tradition auf
dem Renngebiei für die weitere Zukunft aufzu¬
geben .

Firmen und Unternehmungen
Neuer , ,Lloyd “ mit 400- ccm - Motor . Bremen . — Die

Lloyd -Motoren -Werke GmbH in Bremen naben über¬
raschend zwei neue Pkw -Modelle herausgebracht ,und zwar den zeitürigen Lloyd LP 400 sowie den
dreitürigen Lloyd LS 400. Beide Modelle stellen in
ihrer Gesamtkonstruktion eine Weiterentwicklungder in 20 000 Einheiten herausgebrachten L -300-Serie
dar . Sie verfügen jedoch über einen 13 PS starken ,d* rch Achsialgebläse gekühlten Zweitaktmotor mit
400 ccm Hubraum . Dabei ist eine wahlweise Aus¬
rüstung auch mit einem 300-ccm -Motor möglich
Bemerkenswert ist , daß die neue Karosserie auch
auf der hinteren Sitzbank zwei Erwachsenen aus¬
reichend Platz bietet . Die Höchstgeschwindigkeitder neuen Typen wird vom Werk mit rund 75 km/h
und die Dauergeschwindigkeit mit rund 70 km/h bei
einem Kraftstoffverbrauch von fünf bis sechs Litern
Gemisch je 100 km angegeben . Die Preise wurdenbeim LP auf 3665 DM und beim LS 400 auf 3855 DMab Werk Bremen festgesetzt .

Wertpapierbörse Stuttgart
Industrie -Aktien

22 . 1 29 . 1.
AEG 30 30
Baumw . Unterhausen 178 178
Bemberg 57 56
Brauerei Wulle 60 60Vs
Daimler - Benz 70 69V*
Deutsche Erdöl 88 87
Deutsche Linoleum 145 143
Erlanger Baumwolle 152 152
Eßlinger Maschinen 96 98
IG Farben 89 87Vi
Feinmechanik Jettei 70 69V*
Gritzner - Kayser 130 130
Heidelberger Zement 144 143
Hesser Maschinen 203 205
Hohner Matth 150 150
lunghans Oebr 48 501/«
Kierizle Uhren 88 88
Knickei . Schmidt 125 125
Knorr C H 96V* 94
Kolb & Schüle 137 138
Kollmar & Jourdan 71 71
Kraftwerk Altwürttbg 110 110
Maschinen Weingarten 140 140
Mittelschw Überlandz 117 117
Neckarwerke Eßlingen 128 128
NSTT - Werke 132 131
^ stertag - Werke 313 113
Rhein Elektrizitäts 96 96
Salz Heilbronn 78 78
Schubert & Salzer 46 46
Schüle Hohenlohe 11V* 11
Siemens & Halske St . 105t/, 105V<
Siemens & Halske Vor ? 102 102
Sninnerel Pfersee 180 180
Stuttgarter Hofbräu 66 66
Stuttgart Vereinsbuch 120 120
Südd Baumw Kuchen 170 170
Südd Zucker 108 1073/4

22. 1 29 . 1.
Ver . Dt . OLfabrtken 92 92
Ver Decken Calw 119 119
Ver Filz Giengen 70 69
Vereinigte Stahlwerke 194V* 192
Vereinigte Trik Vollm 173 170
Wolldecken Weil d . St . 252 250
Wtirtt Baumw Eßling 212 212
Württ Cattun 162 162
Württ Elektrizität 86 86
Württ I .einen 155 155
WMF 591/* 58V*
Zeiß Ikon 49 49
ZeUstoffabrik Waldhof 57 57
Ziegelw l .udwigsbrrrg 90 90

Banken und Vers .- Akten
22 . 1 29 . 1.

Commerzbank 48 48
Deutsche Bank 59 59
Dresdner Bank 49 58V*
Rhein Hyp - Rank 29 29
Württ Bank 21 21
Württ Hyp - Bank 23 23
Allianz l .ebensvers . 68 69
Allianz Vers 138 138
Württ Feuervers . 27 27
Württ -Bad Vers . 30 30

22. 1 29 . L
Ind .- Werke Karlsruhe
Klöckner Werke
H Lanz AG
Mannesm .- Röhrenw St
Rheinmetall - Borsig
Rhein - Stahlwerke
J H Rosei
Saline Ludwigshall
Salzdetfurth
Schloßgartenbau
Schwäb Zellstoff
Lauffener Zement

Festverzinsliche Werte

Freiverkehr (Aktien )

Exklusive Dividenden

MAN
22. 1

117
BMW 31
Bleicherei Uhingen 145
Eisenhütte Köln 91
Gutehoffnungshütte 204■/<
Hoesch 174
Holzmann
stve Rezugsrechi

202
174

•/.
5 RhHyp DM

22 . 1.
98

29 1,
98

5 WHyp DM 98 98
5 WKred DM 98 98
6V* EnSchwab DM 98 98
51/* IndKred DM 98 98
6 Bdl dKred DM 98 98
5 Wl dKred DM 98 98
6 Eisenbahn 100 100

DtCtrBd RM
DtHvpBerl RM
RhHyp RM
RhWBd RM
VerhkNbg RM
WHyp RM
WKredVer RM
ARO RM

. Daimler RM
4*/i DtKrdfii RM
4' /» EnSchwab RM
4‘/» TG Farben RM

Neckar AG RM
nM

83V*
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AUS STADT UND KREIS CALW

Offene Stellen beim Arbeitsamt Calw
Es werden gesucht:

Männlich : 2 Bankkaufleute , 1 Konditor,
5 Mechaniker für Versuchsabteilung nach Pforz¬
heim, 8 Feinmechaniker für die Montage von
Fernschreibern nach Pforzheim, 1 Goldschmied,
1 Küfer für Weinkellerei , 1 Metzger, 4 landwirt¬
schaftliche Arbeiter (ledig ), 4 Hilfsarbeiter ( 15 bis
16 Jahre alt) . — Weiblich : 1 Buchhalterin,
1 jüngere Stenotypistin , 1 Röntgenass 'stentin , 1
Verkäuferin für Lebensmittelgeschäft, 1 Köchin
mit Diätkennlnissen , 3 Serviererinnen , einige perf .
Hausgehilfinnen sowie Haus- und Küchenmädchen
für Hotel und Gaststätten , 1 Zimmermädchen für
Jahresstelle.

Stellensuchende:
Männlich : Kfz .-Ingenieur , Maschineningeni¬

eure, kaufm . u . Verwaltungsangestellte, 1 Augen¬
optiker , 1 Hochfrequenztechniker, 1 Zahntech¬
niker , 1 Forstangestellter , 1 Revierförster, Kfz .-
Mechaniker, Bausdilosser, Schmiede, Elektro¬
installateure , Küfer, Wagner , Bau- und Möbel¬
schreiner, Sdmeider , Polsterer und Tapezierer ,
Sdiuhmadier , Bäcker, Küdienchefs, Ködie, Bau¬
maschinisten, Kraftfahrer, 1 Krankenpfleger, Haus¬
diener . — Weiblich : 1 Arztsekretärin, 1 Er¬
zieherin, einige Stenotypistin , 1 Budihalterin , 1
Beiköchin . — Näheres beim Arbeitsamt Calw zu
erfahren!

Gottesdienst -Ordnung
Evangelische Gottesdienste in Calw

Septuagesimä, 1 . Februar (Turmlied : Sudr wer
da will ein ander Ziel . . . Gsb. 10) : 9 Uhr Gottes¬
dienst im Vereinshaus (Geprägs) ; 10 Uhr Gottes¬
dienst im Vereinshaus (Geprägs) ; 9 .30 Uhr Gottes¬
dienst im Krankenhaus (Pfleiderer) ; 11 Uhr Chri¬
stenlehre (Söhne) ; 11 Uhr Kindergottesdienst im
Vereinshaus; 17 Uhr Selbständige Abendmahls¬
feier im Vereinshaus (Pfleiderer) . — Dienstag,
3 . Februar : 20 Uhr Bachfeierstunde im Bachzim¬
mer des Vereinshauses (E . Nowotny) . — Mitt¬
woch, 4 . Februar : 8 Uhr Schülergottesdienst; 20
Uhr Helferinnenabend und Männerkreis . — Don¬
nerstag , 5 . Februar : 14 .30 Uhr Gustav-Adolf-
Frauenkreis ; 20 Uhr Bibelstunde.

Katholische Gottesdienste (Stadtpfarrei Calw)
Sonntag Septuagesima, den 1 . Februar 1953 :

7 .30 Uhr Frühgottesdienst (gern . Schülerkommu¬
nion) ; 9 .15 Uhr Gottesdienst in Hirsau ; 9 .30 Uhr
Hauptgottesdienst (Calw) ; 10 .45 Uhr Gottesdienst
in Bad Liebenzell ; 14 Uhr Andacht. — Werktags¬
gottesdienste : In Calw : Dienstag, Donnerstag,
Freitag je 7 Uhr ; Mittwoch, 7 .45 Uhr Schüler¬
gottesdienst ; Samstag (Priestersamstag) , 6 .15 Uhr
Jugendgottesdienst . In Hirsau : während der gan¬
zen W'oche je 7 Uhr. Donnerstagabend 18 Uhr
Beichtgelegel., 19 Uhr Anbetungs- und Sühne¬
stunde . Freitag (Herz-Jesu-Freitag ) ab 6 Uhr
Beichtgel., 7 Uhr Herz-Jesu-Messe . Montag (Licht¬
meßtag ) : 7.30 Uhr Lichtmeß - Gottesdienst der
Frauen und Mütter .

Methodistenkirche (Evangel . Freikirche)
Samstag, 31 . Januar : 17 Uhr Sitzung d . Kirchen¬

gemeinderats in Calw ; 20 Uhr Jugendstunde in
Stammheim (Sup. Haug ) . — Sonntag , 1 . Februar :
Calw : 9 .30 Uhr Predigt und Feier d . Hg . Abend¬
mahls (Sup. G . Haug , Stuttgart ) ; 14 .30 Uhr Zeug¬
nisgottesdienst (Sup. Haug ) . Montag bis <Sonntag,
den 8 . 2 ., jeweils 20 Uhr Evangelisation (P . E.
Flamm ) . — Oberkollbach : 10 Uhr Gottesdienst
( H .) ; 15 Uhr Gesanggottesdienst der Vereinigten
Chöre in der Johanniskirche (Chormeister W . Dig-
nus , Bad Cannstatt ) . Montag bis Sonntag, den
8. 2 ., jeweils 20 Uhr Evangelisation ( Meth.-Ka-
pelle , P. W . Kurz) . — Zavelstein : 20 Uhr Gottes¬
dienst . — Ottenbronn : 20 Uhr Gottesdienst .

Cat wer Tagblatt
Lokale Schriftleitung : Helmut Haaser

Redaktion und Geschäftsstelle Calw , Lederstraße 23
Nagoldei Anzeiger

Lokale Schriftleitung ; Dr Walter Wolf , Nagold
Geschäftsstelle : Nagold . Burgstraße 3

Schwarzwald Echo
Lokale Schriftleitung und Geschäftsstelle :

Dieter Lauk . Altensteig
Verlag Paul Adolff , in der Südwest - Presse GmbH .
Gemeinschaft Südwestdeutscher Zeitungsverleger

Wurde nicht doch am falschen Platze gespart ?
Eine durchaus aktuelle Betrachtung über

Wer die Zeitungsmeldungen über den Weg der
Grippeepidemie aufmerksam verfolgt , hat sicher¬
lich schon die Feststellung gemacht, daß die Er¬
krankungswelle sich von Frankreich ausgehend,
ziemlich gleichmäßig über die westeuropäischen
Länder ausbreitet , jedoch im Norden und Osten
plötzlich Halt macht. Das erscheint auf den ersten
Blick insofern etwas merkwürdig , als gerade die
west- und mitteleuropäischen Länder durch rich¬
tigen Einsatz von Antibiotica , Sulfonamiden und
anderer pharmazeutischer „Wundermittel “ viel
eher gegen das epidemische Auftreten einer Krank¬
heit gefeit schienen, als die Nachbarstaaten im
Osten und Norden . Daß dies nicht der Fall ist,
haben wir bei Gelegenheit der diesjährigen
Grippeepidemie — der heftigsten seit 1918 — er¬
fahren müssen. . ;

Warum aber findet die Grippe nicht dort ihre
Opfer, wo die Bevölkerung ärztlich und pharma¬
zeutisch weniger gut versorgt ist als bei uns? Die
fachwissenschaftlichen Betrachtungen hierüber
deuten etwas zaghaft die Möglichkeit an , daß
möglicherweise die in den östlichen und nordischen
Ländern übliche Sauna die Ursache für die ge¬
ringere Grippeanfälligkeit der Bevölkerung sein
könnte . Jeder ehemalige Landser , der in Rußland ,
in den baltischen oder nordischen Staaten die
entsetzlich schweißtreibende , dafür aber um so
heilsamere Wirkung der Sauna kennen gelernt hat ,
wird diese Feststellung unterstreichen . Man er¬
innert sich gerne der fast in jedem russischen oder
finnischen Dorfe vorhandenen primitiven Block¬
hütten , wo der über heißen Steinen aufsteigende
Wasserdampf den Teufel der Erkältungskrank¬
heit nachhaltig austrieb .

Aus der schon weit zurückliegenden Erinnerung
aber steigt nun die Frage auf : Wenn man um den
gesundheitlichen Wert der Sauna (oder „Baniä“)
weiß , warum hat sie dann noch nicht bei uns Ein¬
gang gefunden ? Warum muß beispielsweise der
Bürger aus Calw, Nagold und Wildberg , der , seiner
Landsererfahrungen eingedenkt , prophylaktisch
etwas gegen die drohende Grippeerkrankung tun
will, immer noch bis Leonberg oder Baiersbronn
fahren , um dort der heilsamen Wirkung einer
Sauna teilhaftig zu werden?

den grippeprophylaktischen Wert der Sauna
Man entsinnt sich bei dieser Gelegenheit ferner

der Zeitungsberichte über die Kreistagssitzung
vom 9 . Oktober des letzten Jahres , wo der Antrag
eines Calwer Kreistagsmitgliedes auf Einrichtung
einer Sauna in der neuen Bäderabteilung des
Calwer Kreiskrankenhauses eine ziemlich frostige
Ablehnung erfuhr . Man habe , wurde damals ge¬
sagt, wahrhaftig genug Geld für den Erweite¬
rungsbau ausgegeben und müsse daher — wie¬
wohl der Raum dafür vorhanden war und noch
ist — das Saunabad vorläufig zurückzustellen.

Eine solche Einstellung mag angesichts der
Millionensumme für den Erweiterungsbau des
Kreiskrankenhauses Calw verständlich sein. Ob
sie kalkulatorisch richtig war , muß nach den
heutigen Erfahrungen bezweifelt werden . Seiner¬
zeit wurde gesagt, daß die Einrichtung einer
Sauna rund 20 000 DM erfordere . Augenblicklich
aber gibt die AOK . Calw wöchentlich allein für
Krankengelder rund 10 000 DM aus, vorwiegend
für solche Mitglieder, die an Grippe erkrankt
sind . Einen nicht vielniedrigeren,.Betrag darf man
für Medikamente rechnen. Von dem Lohnausfall
der Erkrankten ganz zu schweigen.

Nun wäre es zwar eine Fehlspekulation , wollte
man annehmen , daß allein das Vorhandensein
einer Sauna das Auftreten einer Grippeepidemie
verhindern könnte . Das ist schon deswegen un-
möglidi , weil ja nur ein Teil der Bevölkerung
sich dieser Einrichtung bediente . Immerhin dürfte
man damit rechnen, daß eine stattliche Zahl von
Kreisbewohnem vorbeugend die Sauna in An¬
spruch nehmen würde . Deren grippeverhütender
Nutzen aber darf nach den in Finnland und Ruß¬
land gemachten Erfahrungen als erwiesen gelten .
Das erzielte positive (nämlich krankheitsverhü¬
tende ) Ergebnis wäre für alle Teile von Gewinn:
Für die Krankenkassen, für die Betriebe und für
die Saunabenutzer . Man sollte sich also nochmals
überlegen , ob man nicht doch in tunlichster Bälde
den Saunaraum im Kreiskrankenhaus Calw durch
Beschaffung der noch fehlenden Saunaeinrichtung
komplettieren will — sehr zur Freude und zum
Vorteil der Krankenkassen, ihrer Versicherten und
all derer, die im Osten und Norden mit der
Sauna die besten Erfahrungen gemacht haben .

Das Landvolk muß gemeinsam seine Interessen wahren
Bauernversammlung in Gechingen — Kreisobmann Mast über aktuelle Landwirtschaftsprobleme

Gedungen . Im Beisein von Kreisobmann Mast
(Sommenhardt) , dessen Stellvertreter Gottlob
A i c h e 1 e (Deckenpfronn) und Kreisbaumwart
Scheerer (Neuenbürg ) fand im Gasthaus zum
„Adler“ die zweite Hauptversammlung der Orts-
bauemgemeinsdiaft statt , bei der die bisherige
Vorstandschaft einstimmig wiedergewählt wurde .

Nach dem Geschäfts- und Kassenbericht nahm
Kreisobmann Mast zu aktuellen Problemen der
Landwirtschaft Stellung , wobei er seiner Freude
über den guten Besuch der Versammlung Aus¬
druck gab. Nichts sei notwendiger , als daß sich
das gesamte Landvolk , ob Bauer, Handwerker
oder Arbeiter, zusammenschließe, um seine Be¬
lange gemeinsam zu vertreten . Schließlich müß¬
ten die Verbraucher einsehen, daß sie keinerlei
Gewinn davon tragen , wenn der Bauer als Er¬
zeuger sein Vieh zu billigen Preisen absetzen
müsse, während die Ladenpreise für Fleisch- und
Wurstwaren für die breite Masse kaum erschwing¬
lich seien . Es gelte deshalb , eine Interessen¬
gemeinschaft zu bilden , deren Bestreben es sein
müsse, den kleinen Personenkreis zwischen Er¬
zeuger und Verbraucher auszuschalten, der von
der Notlage der Landwirtschaft ernte .

In der sich anschließenden Aussprache wurde
besonders zu der verbilligten Futtermittelaktion
Stellung genommen, deren Durchführung nicht
befriedige . Insbesondere lasse die Anlieferung
durch die Genossenschaften zu wünschen übrig,
da sie ziemlich verspätet erfolge, während ande¬
rerseits die Preise beim Handel erheblich niedriger
seien. Ueberhaupt müsse sich das Genossenschafts¬
wesen eines Besseren besinnen , wenn der Bauer
zu ihm weiterhin Vertrauen haben solle.

Im weiteren Verlauf der Versammlung sprach
Landwirtschaftsrat Dr . Prowosnik über die
Bekämpfung des Kornkäfers, der als ein inter¬
nationaler Feind der Landwirtschaft bezeichnet
werden könne . Sauberkeit in den Getreidelager¬
räumen sei die beste Vorbeugungsmaßnahme,
während die Bekämpfung am wirkungsvollsten
durch die anerkannten Spritz- und Stäubemittel
erfolge. Weiterhin behandelte der Referent die
Frage der Pflege und Düngung der Wiesen, wo¬
bei er feststellte, daß die Futterwirtschaft in jedem
bäuerlichen Betrieb als Kernstück darstelle , zumal
die Haupteinnahmen der Landwirtschaft aus dem
Viehstall kommen. Nichts sei deshalb vordring¬
licher, als die Grundlagen der Fütterung sicher¬
zustellen, wobei die richtige Anwendung von
Handelsdünger den Schlüssel zum Erfolg bilde .

Kreisbaumwart Scheerer , der in einem aus¬
führlichen Vortrag zu Fragen des Obstbaus Stel¬
lung nahm, stellte die Forderung auf, den Obst¬
bau als gleichberechtigten Erwerbszweig in der
Landwirtschaft anzuerkennen . Mit dem Feld -,
Wald- und Wiesenobstbau müsse jetzt Schluß ge¬
macht werden und ein planmäßiger Anbau er¬
folgen, bei dem WachstumsVerhältnis und Frucht¬
barkeit in Einklang gebracht werden müßten . Nur
wenn der Obstbau nicht länger vernachlässigt
werde und die gewünschte Umstellung erfahre ,
werde man auf dem Obstmarkt erfolgreich mit
dem Ausland konkurrieren können.

Abschließend gab Kreisobmann Mast der Hoff¬
nung und dem Wunsche der Landwirtschaft Aus¬
drude, daß der Bauer in Zukunft seine Felder im
Frieden bestellen könne.

Im Spiegel von Calw
Wir gratulieren !

In der kommenden Woche dürfen folgende
betagte Calwer Bürgerinnen und Bürger ihren
Geburtstag feiern : Morgen Anna Lutz , Isolde-
Kurz-Weg 5 (81 Jahre ) ; am Montag Friedrich
Reichert, Altburger Straße 7 (86 J .) ; am Mitt¬
woch Friedricke Herzog, Im Entenschnabel 14
(84 J .) , und Gertrud Maiwald, Postgasse 1 (71 ] .) ;am Donnerstag Ludwig Sixt , Im Zwinger21
(79 J .), und Bartholomäus Weihing , Lederstr . 37
(74 J .) ; am Freitag Katharine Rentschler, Al¬
zenberg (84 J .) , und Maria Hansmann , Leder¬
straße 58 (70 J . ) ; am Samstag Adam Neu-
reuther , Tanneneck 7 (90 J .), Georg Kappler, Hir-
sauer Wiesenweg 31 (78 J .) , Anna Volz , Bahnhof¬
straße 46 ( 76 J . ) , Josef Luibrand , Bahnhofstr. 29
(75 J .) , und Katharina Wurster , Wimberg (72 J .).— Wir gratulieren allen Altersjubilaren , beson¬
ders herzlich aber dem 90jährigen Adam Neu-
reuther als dem Zweitältesten Einwohner der
Kreisstadt, und wünschen ihnen allen einen ge¬sunden , unbeschwerten Lebensabend .
Beförderung zum Stadtamtmann

Der Leiter des Hauptamtes der Stadtverwal¬
tung , Oberinspektor Anton Schick , steht am
1 . Februar 30 Jahre im Dienste der Stadt Calw.
Aus diesem Anlaß wird er mit Wirkung vom
morgigen Tag zum Stadtamtmann befördert . Der
Dienstjubilar hat sich in den drei Jahrzehnten
seiner Tätigkeit als ein umsichtiger, fleißiger, ver-
antwortungs - und pflichtbewußter Kommunal¬
beamter erwiesen und sich durch seine hilfsbereite
und zuvorkommende Art das Vertrauen der Be¬
völkerung erworben . Das „Cal\yer Tagblatt “ ent¬
bietet dem stets freundlichen Beamten, dem die
Redaktion manche gern gegebene Auskunft zu
danken weiß , zu seiner Beförderung und zum
Dienstjubiläum die herzlichsten Glückwünsche.

Anträge zur Sdiadensfeststellung
Ab Februar werden durch den Bund der ver¬

triebenen Deutschen •— Kreisverband Calw —-
Calw, Bahnhofstraße 38 , die Fragebogen zum
Schadensfeststellungsgesetz nur noch jeden Mon¬
tag , Freitag und Samstag von 9—12 Uhr und
Mittwoch von 15—18 Uhr ausgefüllt . Vorherige
Anmeldung, ist erwünscht.

Hauptversammlung des Motorsportclubs
Der MSC. Calw führt morgen um 14 Uhr im

Saalbau Weiß seine Jahreshauptversammlung
durch. Auf der Tagesordnung stehen u . a . auch
Neuwahlen .
Eine Bach -Feierstunde im Ev. Vereinshaus

Am Dienstag , 3 . Februar , hält im Bachzimmer
des Evang . Vereinshauses um 20 Uhr der hier
schon lange wohlbekannte Organist Emanuel
Novotny eine Bachfeierstunde, die die Freunde
Bachscher Musik begrüßen werden .

Aufnahmeprüfung für die Mittelschule
Die Aufnahmeprüfung für die Mittelschule fin¬

det am Dienstag , 3 . März, vormittags um 8 Uhr,
statt . Weitere Einzelheiten bitten wir der heutigen
Anzeige zu entnehmen .
Bessere Verbindung Wimberg —, Calw

Wie wir von Omnibusuntemehmer Hexer
erfahren , werden die bei der Bürgerversammlung
auf dem Wimberg besprochenen zusätzlichen
Omnibusfahrten bereits ab kommenden Montag
ausgeführt . Den genauen Fahrplan veröffentlichen
wir in unserer nädisten Ausgabe.

Geschäftliches
DAK eröffnet berufsamtliche Geschäftsstelle

Die Deutsche Angestellten-Krankenkasse (Er¬
satzkasse für Angestellte) eröffnet am 1 . Februar
im Hause Marktplatz 30 eine berufsamtliche Ge¬
schäftsstelle. Die Mitgliederentwiddung war in
den letzten Jahren so stark, daß die ehrenamtlich
geleitete Verwaltungsstelle aufgegeben werden
mußte . Die DAK betreut im Bundesgebiet nahezu
1,5 Millionen Versicherte.

WINTER

j SCHLUSS

VERKAUF Eine wichtige Brenninger -Naehrieht :
Auch der Winter - Schluß - Verkauf bei Breuninger ist gekennzeichnet

durch Prehswürdigkeit , Qualität und große Auswahl . Breuninger -
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Zum hundertsten Male : Kickers — Vfß
Der Deutsche Meister ist Favorit / Tabellenführer Eintracht beim Schlußlicht Ulm

Vas Programm
Fußball

1. Liga Süd : Stuttgarter Kickers — VfB Stuttgart ;
TSG Ulm 46 — Eintracht Frankfurt ; Bayern Mün¬
chen — KSC Mühlburg/Phönix ; BC Augsburg gegen
VfB Mannheim ; Viktoria Aschaffenburg — 1860 Mün¬
chen ; FSV Frankfurt — Schweinfurt 05 .

Südwest : keine Spiele .
West : Erkenschwick — Schalke .
Nord : VfL Osnabrück — Harburg ; Lübeck — Ein¬

tracht Osnabrück ; Bremer SV — Bremerhaven ;
St . Pauli — Eimsbüttel .

Zwischenrunde um den DFB -Vereinspokal : Ale¬
mannia Aachen — Hamborn 07 ; Offenbacher Klk -
kers — Wormatia Worms ; SV Waldhof — Concor -
dia Hamburg ; BW Essen — Hamburger SV .

Auswahlspiele : Düsseldorf : West — Südwest ;
Saarbrücken : Saarland — Nordrhein -Westfalen .

2. Liga Süd : Samstag : Bayern Hof — ASV Cham ;
Sonntag : ' Union BöCkingen — FC Singen 04 ; VfL
Neckarau — SV Darmstadt 98 ; ASV DurlaCh gegen
Hessen Kassel ; Jahn Begensburg — SSV Beutlingen ;
1. FC Bamberg — 1. FC Pforzheim ; FC Freiburg
gegen Schwaben Augsburg ; TSV Straubing — Karls¬
ruher FV ; SV Wiesbaden — ASV Feudenheim .

1. Amateurliga Württemberg : Normannia Gmünd
§egen Spfr . Stuttgart ; VfB Aalen — SpVgg . Feuer-

aCh ; VfL KirChheim — Stuttgarter SC ; VfB
Schwenningen — VfB Friedrichshafen ; FC Eislin¬
gen — SC Schwenningen ; FV Kornwestheim — SG
Untertürkheim ; FV Ebingen — VfL Sindelflngen ;
SG Geislingen — VfL Hellbronn ,

SUdbaden : FV Villingen — SC Freiburg ; SC Ba¬
den -Baden — FV Lahr ; FC Hastatt — VfB Adlern ;

Die deutschen SkimeistersChaften in den nordi¬
schen Disziplinen stehen bevor . ' In den Tagen vom
• . bis 8. Februar 1953 werden die Geschwisterorte
Baiersbronn/Freudenstadt die traditionsreichsten
deutschen SkimeistersChaften erleben . Wohl kaum
irgendeine andere Sportart hat in den letzten Jah¬
ren einen solchen Aufschwung genommen , wie ge¬
rade der Skisport . Keine andere Sportart kann aber
auCh so viele interessante und amüsante Erinne¬
rungen auftischen , wie gerade die Wintersportler .
Es lohnt sich deshalb , angesichts der bevorstehen¬
den Meisterschaften einmal in der Mottenkiste nach
solchen amüsanten Begebenheiten zu „angeln “ .

#
Fast auf den Tag sind es jetzt genau 60 Jahre her ,

daß der Skisport in Deutschland Eingang gefunden
hat . Der erste deutsche SChneelaufverein wurde
nicht in Bayern , sondern im Schwarzwald , im wei¬
teren Gebiet der heurigen deutschen Skimeister¬
schaften ins Leben gerufen . Mehrere angesehene
Herren banden sich Bretter unter die Füße und be¬
gannen in Todtnau Ski zu laufen . 1892 wurde als
erster deutscher Wintersportverein der Skiclub
Todtnau gegründet .

¥
Auch der erste deutsche Wintersportverband wurde

Im Schwarzwald ins Leben gerufen . Das war im
Jahr 1895 auf dem Feldberg , wo nach der Grün¬
dung des Verbaades „ Skiclub SChwarzwald “ die er¬
sten Meisterschaftswettbewerbe in den nordischen
Disziplinen ausgetragen wurden . Auch die Grün¬
dung des Deutschen Skiverbandes im Jahre 1905
ging von den Schwarzwälder Skiläufern aus . Damals
hatte er 2000 Mitglieder . Bundesvater DinCkelaCker ,
der in diesen Tagen 80 Jahre alt wurde , hatte maß¬
gebenden Anteil an der großen Entwicklung des
deutschen Wintersports .

*
Als im Jahre 1895 auf dem Feldberg der erste

Damenlauf ausgetragen wurde , kam dies einer Sen¬
sation gleich . In züchtigen , bis an die Knöchel rei¬
chenden RöCken machten sich die Damen auf den
Weg . Bei den Kurgästen des Schwarzwaldes wur¬
den sie in Acht und Bann getan und einige Mädels

FC Gutach — VfL Konstanz ; BW Lörrach — ASV
Freiburg ; FC Radolfzell — FV Rheinfelden ; FV
Offenburg — VfB StoCkach ; SV Schopfheim — SV
Kuppenheim .

2. Amateurliga Württemberg , Gruppe 4 : Tuttlin¬
gen — Hechingen ; Balingen — Tailfingen ; Truchtel¬
fingen — Bottenburg ; Rottweil — Trossingen ;
Schramberg — Mössingen .

Handball
Stuttgart : Süddeutsche Hallenmeisterschaften am

Samstag auf dem Killesberg . Haßloch : SUdwestdeut -
sche Hallenmeisterschaften . Dortmund : Westdeut¬
sche Hallenmeisterschaften (Sa .) .

Verbandsliga : TV Holzhelm — VfL Oßweil ; TSV
Süßen — TSG Schnaitheim ; Stuttgarter Kickers ge¬
gen VfL Pfullingen .

Wintersport
IX . Internationale Wintersportwoche : Samstag :

1. und 2. Lauf zur Viererbob -Weltmeisterschaft ,
Nachtspringen im Olympia -Skistadion . Sonntag :
Dritter und vierter Lauf zur Viererbob -Weltmeister¬
schaft ; Eishockey : Deutschland — Harringay Bacers .

Skisport : Isny : Schwäbische Nordische Skimeister¬
sChaften . — Furtwangen : SChwarzwaldmeisterschaft
(nordisch ) . — Oberammergau : Deutsche Hochschul -
Skimelsterschaften 29. 1. bis 12 . — Triberg : Süd¬
westdeutsche Rennschlitten -Meisterschaften .
Tischtennis '

Herford : Deutsche Einzelmeisterschaften u . a . mit
Freundorfer Than und Marx (Sa ./So .) .

Radsport
Hannover : Sechstagerennen vom 31. Januar bis

5. Februar .

vom Freiburger Gymnasium erhielten sogar schwe¬
ren Karzer , weil sie sich an einem Damenlauf be¬
teiligt hatten .

*
Den ersten gestandenen Skisprung führte in

Deutschland im Jahre 1900 der Norweger Nielsen
durch . Die wenigen Zuschauer , die damals am Aus¬
lauf standen , hielten den Norweger für einen Zau¬
berer . Damit nichts passierte , hatte die Polizei be¬
sondere Anordnungen erlassen . An den Aufsprung¬
stellen mußten gut gestopfte Kissen aufgelegt wer¬
den . Die meisten deutschen Springer stopften ihre
Hosenböden zusätzlich noch mit Stroh aus , damit es
nachher kein allzu „ hartes " Erwachen geben sollte .

Gleichzeitig wurde die erste deutsche Skimeister -

Am Wochenende erwartet man in Garmisch -Par¬
tenkirchen zum Ausklang der IX . Wintersportwoche
nochmals einen Höhepunkt mit den Weltmeister¬
schaften im Viererbob auf der Olympiabahn am
Rießersee . Titelverteidiger ist wieder Anderl Ostler ,
auf dem die deutschen Hoffnungen ruhen , die sich
durch ein Mißgeschick seines Bremsers bei den
Meisterschaften für Zweierbobs leider nicht erfüll¬
ten . Diesmal ist die Konkurrenz noch stärker , wo¬
bei vor allem die Amerikaner gute Chancen haben .
Nach den beiden Vorläufen am Samstag findet
abends ein Nachtspringen auf der Kleinen Olympia¬
schanze zu Ehren des Bundespräsidenten statt , der
seinen Geburtstag unter den Skisportlern feiert . Am
Sonntag fällt mit dem 3. und 4. Lauf die Entschei¬
dung im Viererbob , und mit einem Eishockeyspiel
am Abend wird das sportliche Programm beendet .

In Isny trägt am Wochenende der Schwäbische
Skiverband seine Meisterschaften in der Nordischen
Kombination aus . Vier Meistertitel werden mit dem
Silberski des SSV vergeben werden : In der Kom¬

in den Meisterschaftsspielen hat nur der Süden
ein annähernd komplettes Programm vorgesehen . Da
dabei alle Mannschaften der Spitzengruppe einge¬
setzt sind , darf man eine weitere Klärung der Si¬
tuation erwarten . Eintracht Frankfurt muß zum
Tabellenletzten Ulm 46. Da die „Spatzen ‘ ihre Hoff¬
nungen auf Erhalt der 1. Liga noch keineswegs be¬
graben haben , müssen sich die Frankfurter auf
einen harten Strauß gefaßt machen . Haben doch die
Ulmer in Offenbach bewiesen , daß sie vor großen
Namen keinen Respekt besitzen . Noch schwerer
als der Spitzenreiter haben es seine Verfolger KSC
Mühlburg bei den erstarkten Münchner Bayern und
die Schweinfurter bei dem ebenfalls wieder besser
gewordenen FSV Frankfurt .

In Stuttgart kann der VfB im Neckarstadion ge¬
gen die Kickers starten , braucht also nicht auf dem
gefürchteten Degerlocher Platz antreten . Das Tref¬
fen hat nicht nur wegen des Lokalkolorits seinen
besonderen Reiz . Die elanvollen Kickers wollen
auch gegen den alten Rivalen wieder einmal zum
Zuge kommen . Die Stürmerreihe spricht für die
Degerlocher , ausschlaggebend dürfte aber das enorme
Plus des VfB in der Abwehr sein . In diesem 106.
Spiel Kickers — VfB wollen die Männer um Ro¬
bert Schlienz die Balanz ausgleichen : 40 Spiele ge¬
wannen die Blauweißen , 39 der VfB , 20 Treffen
endeten unentschieden .

Jahn Regensburg brennt auf Revanche
In der zweiten Liga Süd geht der Spitzenkampf

zwischen Hessen Kassel und Jahn Regensburg un¬
vermindert weiter . Der Tabellenzweite Regensburg

schaft auf dem Feldberg ausgetragen . Sieger wurde
der gleiche Norweger Björne Nielsen , der auch ein
Jahr später seinen Kombinationssieg auf dem Feld¬
berg wiederholen kennte . Erst bei der vierten deut¬
schen Skimeisterschaft im Jahre 1904 siegte mit dem
Münchner Dr . K . B Gruber erstmals ein Deut¬
scher .

*
Schon einmal , im Jahre 1933 , fanden die deutschen

Skimeisterschaften in Baiersbronn statt . Damals be¬
reitete der Anmarsch der Massen der Eisenbahn
großen Kummer . 20 000 Zuschauer wurden erwartet .
Und . . . sie kamen auch . Nun liegt zwischen Baiers¬
bronn und Freudenstadt eine gewaltige Bergstrecke .
Die Lokomotiven der „Schwäbischen Eisebah “ wa¬
ren zu schwach , um die 20 000 den Berg hinauf zu
jucken . Da entschloß man sich kurzerhand , 25 Loko¬
motiven des Bergtyps T 16 aus dem ganzen „Reich “
zusammenzuziehen , die dann den Verkehr über die
Steilstrecke auch meisterten . Allerdings : vor jeden
der vielen Züge mußten 3 Lokomotiven gespannt
werden .

bination , im Langlauf (Damen und Herren ) , im
Sprunglauf und in der 4viO -km -Staffel . Sie wer¬
den scharf umkämpft sein , denn die schwäbische
Spitzenklasse ist so gut wie vollständig vertreten .
Höhepunkt wird der Spezialsprunglauf am Sonntag
um 13 Uhr auf der Ibergschanze (kritischer Punkt
bei 75 m ) sein .

Furtwangen sieht die Schwarzwaldmeisterschaften
in der Nordischen Kombination . Die Titelverteidiger
werden es bis auf Hermann Möchel , Mannheim , der
im Vorwinter bester Langläufer wurde , nicht ein¬
fach haben , denn durch die Teilnahme vieler Akti¬
ver aus allen Landesverbänden , mit Ausnahme der
Bayern , die ihre „Nordischen “ zum gleichen Ter¬
min in Berchtesgaden durchführen , ist für große
Konkurrenz gesorgt . Bei den Frauenwettbewerben
im Langlauf sind die beiden deutschen Langläufe¬
rinnen , u . a . Hanni Gehring und Else Amann , am
Start . Den Titel im Spezialsprunglauf hat der Ein¬
heimische Franz Loos zu verteidigen , der allerdings
noch nicht völlig auskuriert ist .

empfängt den SSV Reutlingen , gegen den die Gast¬
geber in der Vorrunde blamabel mit 1:4 verloren .
Diese Niederlage hat man in der Donaustadt nicht
vergessen und brennt nun auf Revanche . Eis ist
kaum daran zu zweifeln , daß sie gelingen wird .

Das Unterhaus regt sich
Schwenninger Vereine mit guten Chancen

Die letzten Spiele der 1. Amateurliga Württem¬
bergs endeten teilweise durch überraschende Er¬
folge der am Tabellenende liegenden Mannschaften
mit kleinen Sensationen . Die ständig näher kom¬
mende Abstiegsgefahr treibt gerade diese Vereine
immer wieder zu überdurchschnittlichen Leistun¬
gen an , und lediglich Ebingen und Kirchheim sind
etwas zurückgefallen , jedoch nicht abgeschlagen .
Ebingen empfängt diesmal den Tabellenführer Sin -
delfingen , der sieh gerade in letzter Zeit nicht im¬
mer ganz sattelfest erwies , so daß den Gastgebern
entgegen der Papierform doch gewisse Siegesaus¬
sichten bleiben . Mit Eislingen und dem SC Schwen¬
ningen stehen sich zwei Mannschaften des Verfol¬
gerfeldes gegenüber . Der Sieger des Treffens kann
sich weiterhin noch Aussichten auf den wertvollen
zweiten Platz machen , den relativ die Mannschaft
aus Aalen innehat . Dem VfR Schwenningen müßte
im Nachholspiel der Vorrunde gegen Friedrichsha¬
fen ein weiterer doppelter Punkterfolg gelingen .

Tuttlingen kaum noch einzuholen
In der 2. Amateurliga , Gruppe IV , müßte der zu

Hause noch immer ohne Gegentreffer gebliebene
Tabellenführer Tuttlingen gegen die abstiegsbe¬
drohten Gäste aus Hechingen seine Stellung weiter
ausbauen können . Der Tabellenzweite Trossingen
gibt seine Karte in Rottweil ab und dürfte dort
den Widerstand der Gastgeber ebenfalls überwin¬
den . In Truchtelfingen tritt mit dem Tabellennach¬
barn Rottenburg eine bis zum Schlußpfiff kämp¬
fende Elf an . Der Sieger kann den Verlierer in der
Tabelle hinter sich lassen . Die Begegnung Balingen
gegen Tailfingen steht noch etwas im Zeichen der
Abstiegsgefahr . Ein besonders hartnäckiger Punkte¬
kampf mit offenem Ausgang ist zu erwarten .
Schramberg wird gegen Mössingen zu beiden Punk¬
ten kommen .

Vier Bewerber um den Titel
Württemberg hat am vergangenen Sonntag als

letzter Landesverband seinen Hallenhandballmeister
ermittelt , doch verzichtete Frischauf Göppingen ,
morgen an den „ Süddeutschen “ in Stuttgart teil¬
zunehmen . An seiner Stelle spielt der TSV Zuffen¬
hausen . Überhaupt ist diese Endrunde reich an
Überraschungen , denn von den favorisierten Lan¬
desvertretern aus Bayern (VfL München ) und Hes¬
sen (TSV Harleshausen ) ist nichts zu sehen . Sie
schieden aus und ihre Länder werden von Bayern
München und dem unbekannten TSV Braunshardt
vertreten . Aus Baden kommt TSV Rot .

Start im Feldhandball
Die württembergische Verbandsliga beginnt mit

vier Paarungen das neue Handballjahr . Es fragt sich
nur , ob man Spiele unter diesen Witterungsver¬
hältnissen noch oder schon wieder verantworten
kann . Auf dem Papier stehen : Kidcers Stuttgart
gegen Pfullingen , wobei ein knapper Platzsieg er¬
wartet wird . In den drei weiteren Paarungen Holz¬
heim — Oßweil , Süßen — Schnaitheim , Zuffenhau¬
sen — Tschft . Göppingen liegen Gästesiege näher

Ulzheimer siegt in USA
Bei dem Millrose -Spiel im New Yorker Madisun

Square Garden hat der Frankfurter Heinz Ulzhei¬
mer am Donnerstagabend einen unerwarteten Er¬
folg errungen . Obwohl er zum - erstenmal auf einer
Holzbahn mit überhöhten Kurven lief , ließ er über
die halbe Meile (805 m ) einige der besten ameri¬
kanischen Mittelstreckler hinter sich und gewann
in der hervorragenden Zeit von 1 :52,0 Minuten mit
15 m Vorsprung vor Carl Joyce (USA ) .

25 Lokomotiven schleppten die Zuschauer bergan

fits man beim Sprunglauf noch in Kissen sprang
Amüsante Wintersporterinnerungen um die Skimeisterschaften im Schwarzwald

Jm Schatten der Wintersportwoche
Schwäbische und Schwarzwald-Meisterschaften Isny und Furtwangen / Elite am Start
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Auch in der 2 . Woche alle Abteilungen im Zeichen unverminderter Leistungen
Grobtüll 220 cm brei 1 .90M . Futterschlüpler - .68

D . Voüachs .-Hemden 1 . 28

D . Charm . -Unterkleider 2 .40

Herrenunterhosen 2 .40

Perlon-Strümpie 1 . Wahl 3 .95
Orioma -Z 'nser - Hausmarke

Pope . ine -Kemden aus viel hö¬
heren Preislagen entnommen , in
nur modernen Mustern

8 .60 9 .80 12 .80

frainingshosen Gr. 5/0 1 .90
H . Arbeitshemden 3 .90

Popelinehemden 7 . 80

Trägerschürzen bes . weit 2 . 90
Kittelschürzen Gr. 42- 48 7 .90

DamenmanteUStotfe , rein -wol¬
lene , holländische Importware ,
:etzt zu einmaligen Sonderpreisen

19.80 24 .80 29.80

Deko . -Mehrt. -Druck 120 am 1 .90
Kieider -Flamisol wembr.

‘ 1 .90
Kleiderkaros eint . 78/so cm br . 3 .25
Wollstotfe einfarb . 90 cm br . 3 . 75

• Laichinger Bettwäsche verkau -
en wir zu slark reduzierten Preisen

lotai aus . Denken Sie darum etzt
an Ihren späteren Bedart .

Sportwoile 100 g 1 . 70

Steppdecken 150x200 22 . 50

Wolldecken 140 x 190 29 . 50
Federkernmatratzen 82 —

Boucle -Teppich ca . 190/290 84 .—

Matratzen und Schoner wegen
Aufgabe etzt besonders günstig
zu kaufen. Eine 3teilige Wolima-
tratze schon ab 41 . -

gut
rasiert -

gut gelaunt !

i » UP
5 Möbel , zahlbar ln 18 Monatsra

ten , erhalten Sie frei Haus ml ’
: Garantie Bei größeren Ratet '
f sofort Auslieferung auch ohnt -
; Anzahlung Verlangen Sie un

*

*
J verbindl Vorlage des reichhal -
; tig . Möbelkatalogs . F . R . Brock -

sieper , Tübingen Schleifmühle *
weg 21

' rauchen Sie Werkzeuge ?
Katalog gratis Viele Preise jetzt
niedriger als bisher Westfalla *
Werkzeugco Hagen 148 l Westf

mcoton “ altbewährt gegen

Bettnässen
Preis DM 2.85 ln atleri Apotheken

Nicht Baukostenzuschuß ! sond . eig .
Fertighaus auf Teilzahlung , auch
ohne Anzahlung d . Abschi , eines
Ansparvertrags mit Staatszuschuß .
Nassovia GmbH , Kassel -H , N 150

Merzellen
die einzigen Hustenbon¬

bon » ml» dem millionenfach bewähr¬
ten Schleimhaut - Antlsep -
»icum Trikranolln. 60 St . 1.- 1_
m . schleimlös . Solvexal 1.50 VsSäsSa

Matthaes - Pianos
ln gleichbleibenderCuolitöMu niederenPreisenI

föafttjaesj
Stgt . S,Wilhelmsplatz 13B,Tel .905 15 ]

f nteigen haben in Jlieei
fieimntjeftunn immer frfolp

Automarkt DKW - Kabriolett
mit Bauer -Stahlkarosserie ln be¬
stem Zustand zu verkaufen . Zu
erfragen bei Fleck & Bath , Met¬
zingen (Württ .) , Tel . 283

Autoschonbezüge
in verschiedenen Ausführungen

Ihre persönlichen Wünsche werden
gerne berücksichti f.

Aulojattlerei Ottmar
Altenste <g , Kreis Calw • Telefon 255

Kaufgesuche

Strickmaschinen
Hand . Motor , glatt , Jacquard . LL ,
10er- u . 12er -Tellung , 40—150 br „
zu kaufen gesucht . Angeb . unter
G 935 an die Geschäftsstelle

Zu kauten gesucht .
Gemälde v . Joh . Bapt . Pflug
und Theodor Schüz .

Angebote unt . & 937 an die
Geschäftsstelle

Opel Olympia
1,3 Ltr „ zugl . u . verst . , preiswert
zu verkaufen Angebote unter G
934 an die Geschäftsstelle

Raafahren ? Nein ! Motorrad kaufen ,
jetzt 4 J . Abzahlung , ohne Anz .
bes Bed . Häßler , Hbg .-Stell . 781

Wie beseitigt man
rheumatische Schmerzen ?
Esgenügt nicht, daß man die schmerz-
empfindlichen Nerven nur vorüber¬
gehend betäubt , was oft Schweißaus¬
bruch, Müdigkeit und Benommenheit
verursacht . Vielbesser ist es , ein Mittel
zu nehmen , das der Sdimerzursache
selbstzu Leibegeht . Das tut Melabon ,
indem es die Schmerzerregung in den
Nervenzellen hemmt und die Gefäß¬
krämpfe in den Muskeln löst. Meist
vergeht dadurch der Schmerz schon
nach wenigen Minuten . Packg. 75 Pf.
in allen Apotheken .
Gratis :
Oberzeugen Sie sich durch eine
Gratisprobe von Dr . Rentschler& Co.
laupheim 885» V/ürttbg.
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Aus altem Käse
Er bildet die Grundlage der Schmelzkäseherstellung / Warum dieser Umwandlungsprozeß ?

Zwischen dem Tubenkäse kriegszeitlicher Her¬
kunft und dem heutigen Rahmschmelzkäse ist ein
himmelweiter Qualitätsunterschied . Die ausge¬
sprochene Mangellage der Jahre 1939 bis 1948
nachte es bei der Schmelzkäseherstellung not¬
wendig, in allererster Linie auf Quantität und
n zweiter Linie erst auf die Qualität und auf die

..Jeschmacksdifferenzierung zu achten . Heute ist
Qualität wieder Trumpf .

In den großen Reife - und Kühlkellern der Mil -
.ana -Käsefabrik in Neu -Ulm lagert in langen
leihen und ansehlichen Stapeln alter Käse be -
ter Sorten : Tilsiter , Edamer , Holländer , Camem¬

bert , Emmentaler und Chester aus Neuseeland ,
Dänemark und Deutschland . Ehe diese bis zu 60
lilo schweren Laibe in streichfähigen Käse ver¬
wandelt werden , pflegt und hegt man sie wie
ostbaren Wein . Beide sind am besten , je ausge -
oifter und je älter sie sind .
Die naheliegende Frage , weshalb die Käselaibe

.berhaupt in Schmelzkäse umgeformt werden ,
wurde am Donnerstag in Ulm vom Milkana -Käse¬

werk in einem richtigen „Käsekolleg “
, bei dem

in Fachmann auf unterhaltsame Weist dozierte ,
beantwortet . Zwischendurch ließ man die Zuhö -
er in der Art eines Quiz ihre Käsekenntnisse

:um besten geben . (Quizfragen : Aus wie viel
Liter Milch entsteht eine 62,5 g schwere Käse¬
ecke ? Antwort (falls Sie sie einmal brauchen
wollten) : aus einem halben Liter . — In einen 60
Kilogramm schweren Emmentaler Laib sind 800
Liter Milch eingegangen .)

Warum also Schmelzkäse ? Er ist leicht verdau -
: ch und bekömmlich und weist eine milde Ge¬

hmacksrichtung auf , ein Umstand , der den
Hauptkunden des Schmelzkäses , nämlich Kindern
:nd Frauen , besonders entgegenkommt . Aber der

Verbraucher stellt noch andere Anforderungen ,
lie der Schmelzkäse erfüllt : er ist sofort ver¬

brauchsfertig ; er ist rindenlos , gibt also keinen
Abfall ; er ist , falls er richtige verpackt wurde ,"Taktisch geruchlos und in Portionen verpackt ,
die jeweils für eine Mahlzeit oder für einige
Brote reichen . Ein Qualitätskäse wie Milkana ,
ist längere Zeit haltbar und geschmacklich und
qualitativ gleichbleibend .

Das allein macht es nicht aus , daß heute be¬

reits 25 Prozent des gesamten Käseverbrauchs in
der Bundesrepublik allein auf den Schmelzkäse
entfallen . Die Möglichkeit der Geschmacksverfei¬
nerung , sei es durch den Zusatz von Butter oder
durch die Abrundung einer Sorte mit einer an¬
deren , haben die Hausfrauen für den Schmelz¬
käse gewonnen . Sechs von zehn deutschen Haus¬
frauen kaufen Schmelzkäse . Sein Umsatz stei¬
gerte sich schon 1936 mit 31 000 Tonnen auf zirka
37 000 Tonnen im Jahre 1952 . Im Jahr 1937 be¬
trug der Kopfverbrauch der Schmelzkäse in
Deutschland 1 Pfund , und im vergangenen Jahr

Dr . h . c . Karl Bertsch zum 75 . Geburtstag
Als wir Karl Bertsch unsere Glückwünsche

zum 70 . Geburtstage aussprachen , da feierten wir
den führenden Pollenbiologen , der aus der Ver¬
teilung des Blütenstaubes in den aufeinander¬
folgenden Schichten der Moore die Wald - und
Klimageschichte seiner Heimat und ganz Deutsch¬
lands erschlossen und in allgemein verständlicher
Weise dargestellt hat . Seine klassische paläo -
botanische Monographie des Federseemoores , ge¬
folgt von der Bearbeitung zahlreicher anderer
Moore , war erschienen . Seine Bücher : Die Ge¬
schichte des deutschen Waldes , die Geschichte
unserer Kulturpflanzen und sein Lehrbuch der
Pollenbiologie hatten schon weite Verbreitung
gefunden . — Die Freunde der heimischen Pflan¬
zenwelt der Gegenwart aber benützten schon seit
anderthalb Jahrzehnten die von ihm und seinem
— schmerzlicherweise im zweiten Weltkrieg ge¬
fallenen — Sohne Franz verfaßte Landesflora
von Württemberg und Hohenzollern auf ihren
Wanderungen und bei ihren Studien . Zahlreiche
subtilste Bearbeitungen verschiedener Verwandt¬
schaftskreise der höheren Pflanzen und der Ver¬
breitung ihrer Glieder wie Feststellungen von
Neuerscheinungen im Gebiete hatten bei der Ab¬
fassung der Flora zur Grundlage gedient .

Karl Bertsch ist in diesem Lustrum einmal auf
allen Gebieten , die er bisher bearbeitete , weiter
tätig gewsen . Da liegen neue Mooruntersuchun¬
gen mit pollenbiologischen Feststellungen vor ,
weitere Studien von Verwandtschaftskreisen

waren es schon 1 l/t Pfund . Das ist eine Steige¬
rung von genau 50 Prozent .

Soeben hat Milkana , Verbraucherwünschen
nachkommend , eine neue Küsesorte geschaffen ,
die Anfang nächster Woche auf den Markt kom¬
men wird . Es ist die Milkana -Käsezubereitung ,
ein Schmelzkäse , dem die bei der Rohkäseher¬
stellung ausgesonderte Molke , die wertvolle Be¬
standteile der Milch enthält , wie Albumin ,
Milchzucker und Milchmineralien wieder zuge¬
setzt werden . Die Basis der neuen Sorte ist der
neuseeländische Chesterkäse . Er wird in einem
Spezialverfahren , das sich an die Schweizer Fon¬
due -Herstellung (geschmolzener Emmentaler ) an¬
lehnt , mit Butter und zwei anderen Käsesorten ,die das Tipfelchen auf dem i ausmachen , ge¬
schmolzen . L.

höherer Pflanzen sind erschienen , die Bearbei¬
tung der Geschichte unserer Kulturpflanzen
wurde mit Nachdruck fortgesetzt , dazu konnten
mehrere Bücher in Neuauflagen herausgebracht
werden .

In dieser Spanne Zeit hat uns Bertsch aber
auch ganz neue Werke geschenkt .. So hat er 1949
einen alten Traum der württembergischen Bota¬
niker erfüllt , indem er eine Moosflora des Lan¬
des verfaßte , nach der diese sonst schwierig
unterscheidbaren Pflanzengestalten einfach be¬
stimmbar sind . Er hat damit der heute auch in
Württemberg so lebhaft betriebenen Pflanzen¬
soziologie ein wertvolles Hilfsmittel an die Hand
gegeben . Dann aber hat er aus der Gesamtschau
seiner Forscherarbeit seine Lebensgemeinschafts¬
bücher geschaffen : „ Der Wald, “

„ Die Wiese “ ,
„ Der See “

. „Moor und Sumpf “
, „ Die Gesteins¬

fluren “ und „ Die alpine Pflanzenwelt “ sind in
diesen Bänden — nach Pflanzen - und Tierwelt
gleich ansprechend — dargestellt , und stets durch
die bekannten feinen und aufschlußreichen Zeich¬
nungen des Verfassers erläutert . Daß ein so mit
der Natur verwachsener Mann nicht erlahmt , sich
mit allem Nachdruck auch für den Naturschutz
einzusetzen , kann nicht wundernehmen . Sicher
wäre es z . B . ohne seinen Einsatz nicht zum
Schutze des Dornacher und Häckler Riedes im
vollen Umfange noch in den letzten Jahren ge¬
kommen .

Die gesamte Arbeitsleistung aber quoll ' dius
Bertschs ureigenster Person . Am 1 . Februar 1878
in Dormettingen geboren , begann er seine Tätig -
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Aus dem Rühr - und Schmelzkessel fließt die zäh¬
flüssige Käsemasse . Wenige Minuten später wan¬
dert sie , in Gestalt von Schmelzkäseecken , fertig
verpackt , auf dem Fließband in den Kühltunnel
■iiHiiiiiiiiiiHiiiniitiiiiiiHiimimimiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiimiuiiiiimiimM

keit als Volksschullehrer in Oberndorf a . N . und
Mengen a . D . , bis er als Oberreallehrer nach Ra¬
vensburg versetzt wurde . Dort lebt und schafft
er , befreit von seinen Berufsgeschäften noch
heute . Möchte ihm , dies ist unser Wunsch , seine
alte Schaffensfreude noch manches Jahr erhalten
bleiben . E . L.

OLBAS
Oos bewährte Hausmittel

G ri p peVHuste n IKa tarrh

Erhältlich ln allen Reformhäusern in Apotheken und Drogerien .
Literatur kostenlos durch Deutsche Olbasges . Magstadt Ŝtuttgart

WENN Tageshetze und Alltagssorgen
die Nerven quälen
DANN

Spaten=Vollmalz
Alkoholarm , aber reich an Aufbau -
stoffen,bekömmlich u . wohlschmeckend
wird es ärztlich bei Verdauungsschwie¬
rigkeiten empfohlen .

SPÄTENBRÄU MÜNCHEN

Stellenangebote

Wollen Sie Ihr Einkommen verdoppeln ?
Wir suchen geschulte

Privatkunden -Bez .-Vertreter
für den Direktverkauf der revolutionierenden
AEG - WASCHMASCHINE (mit Pkw ., evtl . Kolonne ) .

Angebote unter St . A . 23 149 an ANN .-EXP . CARL GABLER ,
Stuttgart , Calwer Straße 20

Korrektor
qualifizierte , jüng . Fachkraft für
Akzidenz - u . Zeitungsbetr . , sucht
aus familiären Gründen Stellung
in Württemberg . Bin zur Zeit in
ungek . Stetig , b . gr . bayer . Ver¬
lag tätig . Angebote unter G 936
an die Geschäftsstelle

Perfektes Holeizimmermädchen
in Jahresstellung zum baldigen
Eintritt gesucht . Gutes Gehalt und
Unterbringung . Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften und Lichtbild
an Lichtbild an Hotel „Lamm “ ,
Tübingen

Jung , tücht . Herrenfriseur
gesucht . Weiterbildung i . Damen¬
fach möglich . Kost und Wohnung
im Hause . H . Peterzumplatz , Gra¬
benstetten . Kreis Reutlingen

Sehr gut . Hotel sucht meh¬
rere junge , intellig . Mäd¬
chen , die das Hotelfach er¬
lernen wollen als

fjofeifttaläikoHtmeH
Bewerbungen mit Lichtbild
und Lebenslauf erbeten an

Hotel Haus Hammerstein
Kräwinklerbrücke (Rheinland )

Nebenverdienst bietet sich ordent¬
lichen Privatpersonen dch . Über¬
nahme einer guten Färberei und
chem . Reinigung . Zuschr . erb . u .
G 933 an die Geschäftsstelle

Leistungsf . Unternehmen sucht
Provisionsvertreter

zum Besuch von Drogerien ,
Parfümerien u . Friseurgeschäf¬
ten . Nur eingeführte Herren
(mögl . mit Wagen ) , welche Ver¬
kaufserfolge nachweisen kön -

i nen , wollen sich melden .
i Wilhelm Beermann , Lipp .

Celluloidwaren - Vertrieb , (21a)
! Knetterheide/Lippe , Bielefelder
| Straße 47

Mädchen
nicht unt . 20 Jahren , gesucht (nur
Erw ., Wäsche außerhalb ) . Prof .
Weber Tübingen , Silcherstraße 8

Suche auf 15. März solides , zuverl .
und kinderliebes
Mädchen
das an selbst Arbeiten gewöhnt
ist . in angenehme Dauerstellung .
Angebote mit Zeugnissen erbitte
an Frau Gretl Schradin . Reutlin¬
gen , Südbahnhof

AltelngetOhrte Bectecktabrik
suchtzum Verkaufan Private Vertreter .
GuteVerdlensfmöglidtkeU.Emil Wolfertz
gegr. 1875, Solingen . £g

Welch jg . Arbeiter (ln ) übernimmt
schönes Nebengesch , Muster grat .
E . Kunz , (17b) Lahr -Dinglingenältere , zuverlässige

Haushälterin
gute Köchin , die Wert auf
eine gute Stellung legt und
selbständig arbeiten kann ,für modernen Haushalt (kl .
Einfamilienhaus ) zu vier
Erwachsenen nach Stuttgartgesucht .

Angebote an Dr . Ernst Müller ,Tübingen , Schwäb . Tagblatt ,Uhlandstraße

Sine qüte Stetömq
finden Sie durch eine Anzeige
in Ihrer Heimafzeitung

Zeitungsanzeigen haben Erfole

ELFABRIK + EINRICHTUNGSHAUS

ERNST

Tübingen, Lange Gasse 25 ■ Möllingen , Bahnhofstr. 38

beschwerden? !
IKS * _ .BERUHIGT ' STÄRKT N U R I N A P OT H E K E N |

Lapidar!
Nr. 6

r
Unser Winterschlufj-Verkauf

bietet auch diesmal wieder

außergewöhnliche PreisVorteile
Damen - Hüte Haar - Hüte Velour Hüte
2.95 5.85 8.75 12 .50 13.50 18 .50

Kinderhüte ■ Mützen • Schals

> 1

ffubitäuMS-Verkauf
zu besonders günstigen Preisen

2 Beispiele

Schlafzimmer , kompl ., Eiche m . Nuljb.
poliert , Schrank 180 cm , geschweifte Mitteltüre

Wohnzimmer -Büfett
Eiche mit Nusbaum poliert , 180 cm breit

675.
325.

J

Verlangen Sie Gratisprobe v . Dr . Rentschler & Co . . Laupheim 585 a/Wttbg .

Preisabstriche wie nie zuvor !
Was wir Ihnen an guten hochmodernen Quaiitätshüten jetzt
bringen zu solch niedrigen Preisen , stellt alles Bisherige

in den Schatten . Bitte überzeugen Sie sich !

STUTTGART
Marienstralje 36

. Das grobe Spezialhaus für Damen- und Kinderhüte • Mützen - Schals

Wassersucht ?
geschwoll . Beine : dann MAJAVA -
TEE . Schmerzlose Entleerg . An -
schwellg . u . Magendrude weichen .
Atem u . Herz werd ruhig . Paket
DM 3.. Nadin . Franz Schott ,
Augsburg 2/130 . Ein Versuch über¬
zeugt

Werkzeugkasten
5teil . , ohne Inhalt 16.85 DM ,

3 mit 32 Werkzeugen für den .
I Hausgebrauch 52 DM . At»

50 DM franko ! Katalog gra¬
tis . Westfalia -Werkzeugco . Hagen
576 in Westfalen

Fertige Betten

ANZEIGE// WERom vom ^ tN CEle« *l

Nur wer Vertrauen gibt
darf Vertrauen erwarten !

Gewiß — es gibt immer wieder Schlaumeier , die ihr Schäfchen ins Trockene
bringen . Es sind Menschen , für die das Wort Vertrauen keine nachhaltige
Bedeutung hat .

Der Kaufmann aber , der täglich mit seiner Kundschaft Fühlung hat , steht
und fällt mit dem echten Vertrauen , das seinem Geschäft , seinem Namen

Kissen 80x80 cm gefüllt , ab 11.50,
Oberbetten 130X200 cm , mit 6 Pfd .
Federn ab 45 .- , Bettfed . : V» kg 1.95 ,
3.60, 4.90. 6.50, Halbdaunen : Vs kg
9.50, 11 .50, 13 .50, 15.50, geschlissene
Bettfedern : ‘/, kg 11.50, 17 - , 19.- ,
Vers , per Nachnahme . Umtausch
od . Geld zurück . Preisliste gratis .
Bettenversand Hans Hemmerlein ,
Gemünden am Main

Daunensteppdecken
Wollsteppdecken

l . versch . Farben u . Preis¬
lagen beste Verarbeitung .

Umarbeitung
von Woll - u . Daunenstepp¬
dechen rasch und preiswert .

Verlangen Sie unverb Muster
u . Angebot direkt v d Fabrik .
Richard Reinwald , Welzbelm

Steppdechenfabr . (gegr . 1927)
Postfach 9. Telefon 158

und seiner Ware entgegengebracht wird .

Wir haben diese Anzeige unter das Motto gestellt , daß nur der Inserent
Vertrauen — und damit Käufer — erwarten kann , der Vertrauen gibt !

Werbung gehört zum Geschäft , wie das Licht zum Leben . Ebenso
wie Sie volles Vertrauen zu der außerordentlichen Wirksamkeit

Auto - Garagen
ab DM 665.—. mehrere Ausführg . ,Reihen - Garagen Hallen einschl .
Aufst . Auto - u . Motorrad - Pele¬
rinen ab DM 35 .— W . Klein ,
Garagenfabrikate . Stgt - Kaltental ,
Burgstr 48 . Tel 768 60

des Werbemittels ANZEIGE haben können — ebenso wichtig
ist es ernsthaft zu bedenken , daß der stetige und große Erfolg
von vertrauenswürdigen Anz eigenang eboten
kommt — nach dem Grundsatz :

Wahrheit in der Werbungl

Anzeigen sind Angebote , die nachweislich größte Erfolge erzielen ,
die keine öffentliche Kritik scheuen und dem klugen Geschäftsmann

alle Möglichkeiten einer gut gezielten Werbung öffnen.

N *IEIGEW ’* «TOra
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MÖBEL - KOST
STUTTGARTS ?

HASEN BERGSTRASSE 31

Besucht
die Henpsiscnau des uiiirii . Landesgesls nacham Mittwodi , den 4. Febr. , 11 Uhr und

am Sonntag , den 8 . Febr., 13 Uhr in Kreis
Münsingen
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Mit welcher Fremdsprache beginnen ?
Einheitlich . Regelung für unsere Oberschulen erforderlich Aufgaben des Oberschulam ts
TÜBINGEN . Seit wir im neuen Bundes¬

land Baden -Württemberg leben, taucht immer
wieder die Frage auf, wie lange es wohl noch
dauern wird, bis wir ein einheitlichesSchul¬
wesen besitzen Im Vordergrund steht die
Frage Konfessions - oder Gemeinschaftsschule
Aber von ähnlicher Wichtigkeit ist die not¬
wendige Vereinheitlichung- des höheren und
des Berufsschulwesens in den bisherigen drei
Bundesländern Als besonders störend emp¬
findet man daß in der französischen Zone
Französisch und in der amerikanischen Zone
Englisch als erste Fremdsprache an den Ober
schulen gelehrt wird.

Wie der Leiter des Tübinger Oberschul¬
amts Ministerialrat Dr Lambacher , am
Donnerstag auf der Pressekonferenz des Re
gierungspräsidiums bekanntgab . wird man die
alte Form der Sprachenfolge auslaufen las¬
sen und die neue Form, sobald sie festgelegl

THHiHliM -HiiiiliiH bereiten Hämorrhoi-Iatlialusquaietl den , Verstopfung und
Leber-Gallestörungen . Man befreie sich davon
durch Dr .SchieffersStoffwechselsalzDMl.55,2 .50

ist , aufsteigend einführen Es kann nur ar
einen langsamen und stufenweisen Aufbau
gedacht werden An größeren Schulen werden
voraussichtlich zwei Züge eingeführt wer-
werden . wobei der eine mit Französisch , der
andere mit Englisch beginnt Bei der heutigen
Fluktuation der Bevölkerung bei den vielen
Versetzungen von Beamten und Angestellten
aus dem Süden nach Norden und umgekehrt
ist die Frage der ersten Fremdsprache für
alle Eltern , die ihre Kinder auf eine höhere
Schule schicken von eminenter Wichtigkeit

Auch in den andern Fächern müssen die
Lehrpläne der verschiedenen Landesteile ein¬
ander angeglichen werden Man denke nur
an die verschiedenen Prüfungs- und Verset¬
zungsbestimmungen und an die Zeugnisbe¬
zeichnungen Wie Dr Lambacher mitteilen
konnte , ist diese Angleichung in Besprechun¬
gen zwischen dem Kultusministerium und den
vier Oberschulämtern bereits in Vorbereitung

Die Reifeprüfung wird dieses Früh¬
jahr noch nach der» bisherigen Prüfungsord¬

nungen der einzelnen Regierungsbezirke
durchgeführt Nur für das Fach Deutsch
wurden für das ganze Bundesland einheitliche
Aufgaben gestellt, die in allen höheren Schu¬
len am gleichen Tag bearbeitet wurden. 1954
wird die Reifeprüfung im ganzen Bundesland
aller Voraussicht nach gleichartig erfolgen.

Viel umstritten ist gegenwärtig die Ein¬
führung eines neunten Volksschul¬
jahres Man weiß , daß in der Stadt dafür
größere Neigung besteht als auf dem Land
Nach der Gesetzesvorlage der Stuttgarter
Regierung soll es den Gemeinden freistehen,
ein neuntes Schuljahr einzuführen oder sich
mit acht Schuljahren zu begnügen Wo das
neunte Schuljahr jedoch eingeführt wird,
sind alle Schüler und Schülerinnen, die keine
Lehrstelle gefunden haben, zum Besuch des
neunten Schuljahres verpflichtet. Natürlich
erfordert ein neuntes Schuljahr hier und dori
euch zusätzliche Lehrer und Schulräume.

Ein weiteres Problem mit finanziellem Hin¬
tergrund ist die in der Verfassung von Süd¬
württemberg bereits vorgesehene Lernmit¬
telfreiheit . die in manchen Gemeinden
schon freiwillig eingeführt worden ist Wenn
alle südwürttemberg-hohenzollerischen Ge¬
meinden sie einführen würden , so ergäbe das
eine Mehrbelastung von 1 856 400 DM , wie das
Oberschulamt ausgerechnet hat . Für dring¬
licher hält das Oberschulamt zunächst aller¬
dings die Frage der Schulgeldfreiheit
bei den Höheren Mittel - und Berufsbilden¬
den Schulen Ihre Einführung würde etwa -
iber zwei Millionen DM kosten

Für die in Südwürttemberg-Hohenzollern
oisher bestehenden drei Schulformen der ka¬
tholischen und evangelischen Bekenntnisschule
und der Christlichen Gemeinschaftsschule
dürfte nach Dr Lambacher vor Veranbschie-
dung der Verfassung und vor dem Beschluß
eines Schulgesetzes keine grundlegende Ände -
ung eint .reten

Das Oberschulamt faßt die Unterrichtsver-
.valtungen sämtlicher Schularten zusammen,
der Volksschulen Höheren Schulen und Be¬
rufsbildenden Schulen Es unterstehen ihm
zurzeit 4930 Lehrer , darunter 3800 an Volks¬
schulen , 680 an Höheren Schulen und 450 an

Perufsbildenden Schulen

Die Opfer der Familienkriege in USA
Männer laufen von ihren Familien weg / Die ..Scheidung des kleinen Mannes“

LOS ANGELES Hunderttausende von Ame¬
rikanerinnen warten allabendlich vergebens
daß der Ehemann zum Essen nach Hause
kommt Dieses Freikorps der Familiendeser¬
teure . im ganzen heute über eine Million
Mann stark , schwillt seit Kriegsende um
100 000 Rekruten jährlich Zwanzig Prozent
aller privaten Wohlfahrtsgelder — 48 Millio¬
nen Dollars pro Jahr — gehen an die verlas¬
senen Opfer der Familienkriege Man hat bis¬
her in den USA diese Ziffern totgeschwiegen
weil man nicht zusätzliche Freiheitsaspiranten
ermutigen wollte, denen vielleicht die Lücken
der Familiengesetzgebung noch nicht bekann'
sind

Die Scheidung ist nämlich in USA ganz ab¬
gesehen von der Stadt R e n o . dem Eldorado
der Ehemüden eine ziemlich einfache Sache
Der einzige Nachteil ist daß die Kosten trotz
aller Kürze recht erheblich sind und daß die
amerikanischen Gerichtshöfe der unschuldig
geschiedenen Frau beträchtliche Alimente zu¬
zusprechen pflegen Infolgedessen bedienen
sich Männer , die nichts als ihre Ehehälften
zu verlieren haben, in zunehmendem Maße der
sogenannten „Scheidung des einfachen Man
nes“ das heißt, sie verschwinden eines Tages
auf Nimmerwiedersehen Wenn sie umsichtig
genug sind, einen andern Staat in USA auf¬
zusuchen kann sie selbst das Lasso des Ge¬
setzes kaum mehr einfangen Zwar versucht
gelegentlich ein humaner Staatsanwalt , einer
darbenden Familienmutter zu helfen, indem er
den Eheflüchtling mit strafrechtlicher Verfol¬
gung und Gefängnis bedroht, aber jeder
Rechtsanwalt wird dem Desserteur sagen , daß
es sich bei diesen Drohungen um einen Bluff
handelt den er gelassen ignorieren kann

„Steckbriefe " in Lokalblättern
Private Organisationen, wie das „National

Desertion Bureau“ springen in die Bresche
um verlassenen Frauen und Kindern bei den
Nachforschungen über die verschwundenen
Männer zu helfen Obwohl in den USA wo es
keine polizeiliche Meldepflicht gibt , das Un
tertauchen ziemlich leicht ist, zeigt sich da?
Desertionsbureau im Aufspüren der Flücht¬
linge überraschend erfolgreich Familiendeser¬
teure wählen meist den Weg des geringsten
Widerstands Früher oder später tauchen sie
bei Verwandten Freunden ehemaligen Ar-

Bunter Wßit- Spiegel
,■ Der Brief in der Manteltasche

NEW YORK Tom Barrett aus Columbus irrte
sich in einer Bar und zog den falschen Mantel
an . Auf der Straße entdeckte er ln der Tasche

t dieses Mantels einen Liebesbrief der von seiner
f eigenen Frau an den wirklichen Besitzer des
*' Mantels gerichtet war Wütend setzte Tom in¬

nerhalb weniger Tage seine Scheidung durch .
„ .. . Er wurde aber am gleichen Tag wegen Dieb¬

stahls eines Mantels den er seinem Konkur¬
renten nicht zurückgegeben hatte, zu drei Mo¬
naten Gefängnis verurteilt .

Mißverstandene Katzenzungen
NEW YORK Auf Grund der Anzeige einer

t Einwohnerin von Brobklyn (USA ) wurde der Im-
r Port von Katzenzungen nach Amerika gesperrt ,* nachdem sich auch sämtliche Tierschutzvereine
ins Zeug gelegt hatten Das hoiländtse Infor-
mationsamt in Washington mußte sich einschal¬
ten und aufklären , daß es sich um die berühm¬
ten Katzenzungen tn Schokolade handelte , wäh-

c rend jene Amerikanerin an abgeschnittene Kat-- zenzungen dachte.

beitgebern auf, und nur selten wechseln sn
ihren Beruf So werden in Lokalblättern
„Steckbriefe“ veröffentlicht und Erkundigun¬
gen bei Berufsorganisationen eingezogen , und
in 90 von 100 Fällen gelingt es , die Gesuchten
in ihren Schlupfwinkeln ausfindig zu machen
Einmal identifizierte ein Standesbeamter mit
Hilfe eines Zeitungsbilds einen Eheflüchtling ,
der sich gerade das Ehejoch neuerlich aufer¬
legen wollte. Die Braut sank zwar ohnmächtig
tusammen, ersparte sich aber wahrscheinlich
nele spätere Ohnmachtsanfälle

Keine Ver söhn u n g unter Druck
Natürlich versucht das Desertionsbureau

licht , eine Wiederversöhnung um jeden Preis
custandezubringen Versöhnungen unter Druck
führen in der Regel nur zu neuerlichen Deser¬
tionen In San Francisco verließ vor einigen
fahren ein Mann genau eine Stunde, nach¬
dem er sich nun „endgültig" mit seiner Frau
ausgesöhnt hatte , zum zweitenmal sein Heim
Um solchen Ehemüden eine zweite Flucht zu
ersparen , versucht das Desertionsbureau in
der Hauptsache, sie zur Zahlung der Alimente
zu bewegen Da die legalen Druckmittel ziem
lieh schwach sind , muß man sich häufig mit
dem Appell an das „gute Herz“ des Flücht¬
lings begnügen Aber dieses hypothetische
.gute Herz “ zeigt sich häufig sehr unempfind¬
lich für Anrufe denen der Nachdruck eine?
drohenden Haftbefehls fehlt

Wir erkundigten uns bei einer Sozialarbei¬
terin. welche Männertypen am leichtesten der
Versuchung des Ausreißens erliegen „Das Selt¬
same ist“ meinte sie mit einem ironischen
Lächeln , „daß die wenigsten Männer den
Sprung ins große Abenteuer wagen , bevor
sie sich nicht der moralischen oder aktiven
Beihilfe einer andern Frau versichert haben
Da dies in der Regel der Fall ist , zeichnen sich
diese Männer die plötzlich die Kurzschluß¬
lösung der Flucht wählen — wenn sie sich
auch hundertmal für Helden halten mögen — .
nicht gerade durch Mut und charakterliche
Stärke aus “

„Das gefährliche Alter der Ehedeserteure“
fuhr unsere Gesprächspartnerin fort, „ist
vierzig Gegen Ende der besten Mannesjahre
scheint sich in mancher Brust ein heftiges
Freiheitsverlangen zu regen Viele Männer, die
erstmals in ihrem harten Existenzkampf auf-
atmen können, werden nervös und suchen
ihren Familiendoktor auf der ihnen ein
.Hobby empfiehlt Manche der Ratsuchenden
entdecken bald daß Frauen ein sehr ange¬nehmes Hobby sind — mit Ausnahme der
eigenen Frau “

Frauen kehren leichter zurück
Auch Frauen desertieren gelegentlich vom

häuslichen Herde , aber ihre Zahl ist im Ver¬
gleich zu der Zahl der männlichen Deserteure
sehr gering Kurz nach Kriegsende verließen
eine Menge Frauen ohne legale Umstände ihre
Gatten die sie ausschließlich wegen der
blauen Regierungsschecks die es für Soldaten¬frauen gab geheiratet hatten Es war nur
logisch daß das Ende der behördlichen Ali¬
mente auch das Ende ihrer Ehe behütete
Gegenwärtig werden manche Frauen durch
die guten Löhne die die Kriegsindustrie den
weiblichen Kräften bietet in ihrem Entschluß
bestärkt eine verhaßte eheliche Bindung
durch die Flucht aufzulösen Doch die meisten
Frauen fürchten sich vor einer Übertretung
der Gesetze und ziehen deshalb die Legali¬
sierung ihrer Scheidung vor Auch kehren
mehr Frauen als Männer wieder reumütig
nach Hause zurück. Paul Lester
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An Werktagen glelchbletbende Sendungen : 6.00 Nachrichten : 6.10
Marktberichte ; 6.15 Frühmusik . 6:30 Morgengymnastik . 6.50 Morgen¬
andacht . 7.00 Nachrichten . 7 .30 Musik am Morgen . 0 00 Kurznachrich¬
ten . 8.30 Internationale Pressesummen , 8 .40 Musikalisches Intermezzo .
8.00 Für die Schuljugend (Dl Do . . Sa . ' 9.30 Kreuz und quer durch
Deutschland Q 4P Sendepause (Mo . Di Do Fr Sa .) : 10.30 Sende¬

pause (Ml .) : 11.00 Froher Klang am Morgen : 12.15 Musik nach Tisch ;
L2.45 Nachrichten . 13.00 Presseschau . 13 30 Musik nach Tisch . 14.20 Frz .
Sprachunterricht <a . S .) 17 30 Kurznachrichten . 18 15 vu berichten aus
Bad - Württembg . 18.30 Musik zum Feierabend . 19.30 Zeitfunk ; 19.40
Tribüne der Zeit , 22.00 Nachrichten . 22.30 Nachtstudio (außer Do . Fr ..
Sa ) : 0 oo Spätnachrichten ; 010 Sendeschluß ' außer Ml . . Sa .)

Sonntag Montag Dienstag
Christi Morgenfeiern
Das Vermächtnis
Die Aula
Das Gr . Unterh .-Orch
Techn Briefkasten
Ein fröhl . Kunterbunt
österreichischer Humo
Kinderfunk
Werke von Saint - Saens
und Gabriel Piern §
Froh und heiter
Hörbericht : Weihe des
Bischofs von Speyer
Sportreportage
Was Euch gefällt *
Baskische Volksliedei
Konzert
„ Organ . Außenpolitik **
Kapelle R . Rosenbergei
Sport und Musik
Aus Literat , u . Wissensch
Fröhl . Ausklang
Tanz * und TTnterhaltungs
musik

UKW
13.15 Opernkonzert
14.45 Uns gehört der Sonntag¬

nachmittag !
17.15 „ Cocktail in Jazz **
2^ 15 Liebe und Musik . .
22 .10 Mozart : Divertimento
23 .00 „Dies alles ist Amerika " ,

Hörfolge

Studio Tübingen

UKW
12.20 Schwäbisches
20 .00 Schwäbische Stunde

8.30
9.45

10 .30
11.00
13.00
13. 10
14.00
15.00
14.15

15.45
16 .00

17.00
17.30
19 .20
20 .00
21 .15
21 .30
22 20
23.00
23.10
0 .10

15.15 Am Montag fängt die
Woche an

16.15 Kinder zeichnen und
malen

16.15 Geistl . Werke von W . A
Mozart

18.10 Aus Baden - Württembe *
20.00 Karneval 1953
20.30 Aus Arbeit u . Wirtsch .
20.50 Das Gr . Unterh .-Orch .
22.20 Chopin : Rondo op . 16 f .
>2.30 W Borgland : „Courths -

Mahler in Rot " oder „Die
ostzonal . Aufbauromane

23.00 Das Kl . Unterh .-Orch .
3.30 Zärtliche Weisen

UKW
t5 .30 „Schriftsteller in Not “
16.00 Fröhlich fängt die Woche

an
17.10 J . S . Bach : Orgelwerke
18.10 Hörer - Lieblinge
21.10 Beethoven : Sonate g-mo '
21.30 „ Die Instrumente des

Orchesters “ (III )
22 .20 Kleine Ensembes spielen

zum Tanz

Studio Tübingen
17.55 Streifzug mit dem

Mikrofon
UKW

18.30 Stellenangebote
18.40 „Februar -Heilige "
19 00 Aus Baden - Württemberg
20.00 „Der Schuhwald “
20.30 Schwäb . Ständchen

15.45 „Im Pinienwald "
16.00 Bamberger Symphoniker
16.45 Michael W Doerfler :

Heidnische Legende
18.10 Aus Baden - Württemberg
18.20 Die Heimatvertriebenen
20.00 Orch . Kurt Edelhagen
90 .80 „ Ich bin nicht mehr da¬

bei " . Hörspiel
21.30 Musik . Zwischenspiel
22.20 Probleme der Zeit
22.30 B . Bartok : 3. u . 4 . Streich

quartet ;
CI . Rostand : „Barius Mil
haud , ein Selbstbildnis "

>3.30 Jazz 1953 !
UKW

14.30 Nachmittagskonzert . J .
Haydn : Notturno Nr . 1 C
dur ; Beethoven : Romanze
Brahms : Serenade ; Sme -
tana : Ouvertüre zu „Die
verkaufte Braut “

15.30 Prophetie u . Prognose
16.00 Brahms : Streichquintett
16.30 Lachen u . lachen lassen !
17.40 Ständchen am Abend
18.15 Gedanken zur Zeit
22.30 Wir bitten zum Tanz

Studio Tübingen
17.00 Musik der Landschaft

UKW
18.30 Prof . Lämmle : „Vom

Sinn alter Mären “
19.00 Aus Baden -Württemberg
20.00 Kammermusik

Mittwoch
15.15 „Die Amerikanerin im

Roman ihres Landes “
15.45 Die Kapelle Will Glah6
16.00 Vom Büchermarkt
17.10 Forschung und Technik
18.20 Probleme der Zeit
20.00 Unterhaltungsmusik -

neu aufgenommen
20.50 Schnack : „ Der kleine

Vogel Federlos “
21.00 Purcell : „ Die Elfenköni¬

gin “ nach Shakespeares
„ Sommernachtstraum “

22.15 Deutsch -französische
Standpunkte

22.30 Das Kabarett parodiert
sich selbst

23.00 Orch Kurt Edelhagen
23.30 Tanzmusik zum Tages¬

ausklang
0.10 Swing -Serenade

UKW
16.30 Strawinsky : „ Die Ge¬

schichte vom Soldaten "
21.10 Wir erfüllen Hörer¬

wünsche

Studio Tübingen
16.15 Das Schwäb . Sinf .- Orch .

Reutlingen
17.40 H . Stoll , Reutlingen - der

Erfinder der Links -Links -
Strickmaschine

UKW
18.30 Interessantes
20.00 Aus den Werken schwä¬

bischer Erzähler

Donnerstag
15.00 Welt und Wissen
15.45 Lyrik v . I . Bachmann
16.00 Das Kl . Unterh . - Orch .
16.30 Der wlssenschafü . Wert

der Expedition von Tho
Heyerdahl

L6.45 Beethoven Sonate Nr . 4
17.15 Der Rechtsspiegel
18.20 Junge Deutsche - hier

und aort
20.00 Das Prisma
21.00 Hitlers verhängnisvolle

Rußland -Politik . Hörf .
22.30 Kabarettistische Klein :»

keiten
23.00 Milet 2500 Jahre nach

seiner Zerstörung
23.15 Für Kenner und Lieb¬

haber : alte Musik
UKW

15.30 „Achtung , der Chef !“
17.40 Ein Leben für die Kun

Julius Meier Graefe
17.55 Ständchen am Abend
21.00 Orch . Kurt Edelhagen
21.40 Forschung und Technil
22.30 „ Ein Heldenleben “
23.15 Tanzmusik

Studio Tübingen
15.15 Nachwuchs stellt sich v<

UKW
18.30 „ Bauerntheater “
19.00 Aus Baden - Württemberg
20 .00 „Poetische Vettern¬

wirtschaft in Schwaben 4'
20.30 Das Brändle -Quintett

vom 1. —7. Februar 1953

Südtuestfunk
mit Studio Tübingen

Freitag Samstag
16.30

*0.00
,0.45

*1.00
*2.20
*2.30

*3.00‘3.30

„Alte Weisen " nach acht
Gedichten von Gottfried
Keller
„Der Bildungsauftrag der
Volkshochschulen
Sang und Klang im
Volkston
Operettenklänge
Die Überalterung des
deutschen Volkes als Tat¬
sache und Aufgabe
Die großen Meister
Kleine Melodie
„ Ist der moderne MensCh
wirklich krank ?“
Virtuose Streicher
Rudolf Nelson spielt

UKW
11.30 Die Reportage : Albufera
1.00 Klaviermusik v . Poulenc ,

Ravel u . Debussy
i 30 Max Hansen - vorgestellt

von G . Walter

Studio Tübingen
40 Prof A . Lämmle : „ Bur¬

gen u . Burgnamen “
1.00 „Ist Atomenergie kon¬

kurrenzfähig ?“

UKW
3.30 BauraposCht !

19,00 Aus Baden -Württemberg
20.00 Helmut Paulus - Leben

und Werk eines schwäbi¬
schen Dichters

20.30 Kammermusik für zwei
Instrumente

12.15 Die Donauschrammeln
13.15 Ein bunter Schallplat¬

tenteller
14.10 Wetter - und Winter¬

sportbericht
14.15 Vom Büchermarkt
14.30 Von den Jugendver¬

bänden
15.00 Aus der Welt der Oper
16.00 Die Reportage
16.30 „ Gestatten Sie : Südwest¬

funk “
20.00 „ Start und Ziel “ .

Zwe 1 bunte Stunden aus
Baiersbronn

22.20 Sport
22 .45 Der SWF bittet zum

Tanz (I)
0.10 Der SWF bittet zum

Tanz (IU
UKW

13.00 Unser klingendes Dessert
14.45 TeChn . Briefkasten
15.00 Jugendfunk
16.30 Südwestfunk -Orchester
20.30 „Unter den Brücken “.

Hörspiel
22 20 Was 1eder gern hörtl

Studio Tübingen
17.40 Streifzug
18.25 GloCken zum Sonntag -

UKW
15.30 Sang und Klang im

im Volkston
18.30 Heitere Sendung zum

Feierabend

•' fl .
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A„ Werktagen gleichbleibende Sendungen : 4.55 Sendebeginn : 5.00
Frühmusik ; 5 20 Marktrundschau , 5.30 Nachrichten . 6.00 Nachrichten ;
8.05 Das geistliche Wort ; 640 Südwestd Heimatpost : 7 .00 Nachrichten ;
7.05 Das geistliche Wort ; 7 .15 Werbefunk . 7 .55 Nachrichten , 8.00
Frauenfunk ; 8 10 Wasserstände ; 8 .15 Melodien am Morgen ; 9 .00 Nach¬
richten : 10 io Suchdienst ; 10.15 SChulfunk : 11.45 Landfunk (außer

Süddeutsche/ ‘Rundfunk Stuttgart
Sonntag

7.00
7.15
8.00
8.30
8.45
9.15
9.45

10.30

11.00
11.20

11.45
13.00
13.30
14 .30
15.00
16.30
17 .00
18.10
18.30
19.00
20 .05
83 .00
21.45
22 .20

22 .45

23.05
0.05

Morgenandacht
„Illustrierte - heute neu !"
Landfunk m . Volksmusik
A . d Welt des Glaubens
Kath . Morgenfeier
Geistliche Musik
. .Sterne und Kreuze “
Theo Mackeben dirigiert
das Gr . RF -Orchester
Lebendige Wissenschaft
Camille Saint -Saens :
Klavierkonzert Nr . 2
Am Rande vermerkt
Leichte Musik
Aus unserer Heimat
Kinderfunk
Die fröhl . Kaffeestunde "
Der Sport am S .-Nachm .
„Klawitter “ Schauspiel
J S . Bach : Konzert C -dur
Schöne Stimmen
Der Sport
Schubert : Sinfonie
„ Stalingrad " . Hörfolge
Sport aus nah und fern
Das Kammertanzorche¬
ster Hans Conzelmann
.Gemildert d Schlam¬
perei "
E . Lehn u . s . Tanzorch .
„ Der schönste Platz ist
immer an der Theke . . ■"

UKW
21.05 In der Bar nebenan

Montag
11.00 Schöne Klänge anschl .

kulturelle Vorschau
15.30 Kinderfunk
16.45 Wir sprechen über neue

Bücher
17.00 Konzertstunde
18.00 Ein Besuch hei Jupp

Schmitz
18.35 Frauenfunk . Erfahrungen

mitd . Mutterschutzgeset /
19.00 Das Abendlied
19.03 Mikrophon unterwegs
20.05 Fröhl . Heimat
21.00 Bezaubernde Melodien
22.10 Militärpolit . Kommentar
22.20 Die Musik auf der Schau¬

kel des Jahrhunderts
23,00 Vom Hundertsten ins

Tausendste
23.45 Musique pour vos räves

UKW

18.30 Allerhand a . Schwabenl .
Zeitungs - u . Zeitschrif¬
tenschau

l9 .00 Leichte Musik z . Feier¬
abend

20.05 Das Instrumentalkonzerl
Ludwig van Beethoven

20 .45 „ Eine Träne des Teufels "
Ein Mysterium v . Th6o -
phile Gautier

21.50 Johann Sebastian Bach :
Kantate Nr . 82

22.15 Schlagaeile von morgen

Dienstag
10.45 Die Isarspatzen singen
11.00 Das Lesezeichen
11.15 Kleines Konzert
13.45 Der „Volkskorrespon¬

dent “ berichtet . . .
15.30 Karl Kleber am Klavier
16.50 Frauenfunk
17.05 Klaviermusik v . M . Regei
18.00 Von fremden Ländern u

Menschen . Volksmusik
18.30 Mensch und Arbeit
19.00 Das Abendlied
19.03 Mikrophon unterwegs
20.05 „Ballsirenen !“ Melodien

zur Faschingszeit
21 .00 Bücher , die uns anigehen

Franz Kafka : „Briefe an
Milena “

21.15 Aus Opern von
Giacomo Meyerbeer

22.10 Berichte u . Kommentare
22.20 Das Trio Charpin

aus Paris
23.15 Erwin Lehn und sein

SF -Tanzorchester
0.05 Unterhaltungsmusik

UKW
18.30 Allerhand aus Schwaben¬

land - Zeitungs - und
Zeitschriftenschau

19.00 Leichte Musik
20.05 Lieder u . Klavierstücke ,

die man gerne hört
21.00 Der Monatsmarkt
21.45 Jazz -Cocktail

Mittwoch
6.30 Morgengymnastik

11.15 Unterhaltungsmusik
14.00 Frauenfunk - Wen

Ihre Ehe wäre . . . ?
14.15 Unterhaltungsmusik
14.30 Kinderfunk
15.30 W . Dürr am Klavier
16.00 Wystan Hugh Auden

Ein Schriftstellerport
16.15 Unterhaltsame Weise
17.00 Für Eltern u . Erziehe
17.15 Hausmusik
17.40 Fern und doch nah
18.00 Erwin Lehn und sein

SF -Tanzorchester
19.03 Mikrophon unterweg
20.05 Moderne Unterhaiti

musik
20 .45 Kampf gegen den To
22.10 Wir denken an Mitte

und Ostdeutschland
22.20 Hubert Deuringer

und seine Solisten
22.40 Die Frühzeit der

Arbeiterbewegung
23.10 Aus amerikanischen

Musikfilmen
0.05 Unterhaltungskonzert

UKW
19.00 Leichte Musik
20.05 Die Sinfonie
20 .45 Die Orientierung

der Bienen
21 .15 Walzer v . J . Strauß
21.45 Kleines Welttheater

Mo und Fr .) ; 12.00 Musik am Mittag ; 12.30 Nachrichten ; 12.45 Echo
aus Baden ; 13.00 Werbefunk ; 15.00 Schulfunk (außer Samstag ) ; 15.45
Aus der Wirtschaft (außer Sa .) ; 16 Nachmittagskonzert (außer Mi . u ,Do .) , 17.40 Südwestdeutsche Heimatpost . 18.30 Kurznachrichten 18.45
Stimme Amerikas ; 19.30 Nachrichten ; 19.45 Von Tag zu Tag (auß . Sa .) ;
22.00 Nachrichten . 24.00 Nachrichten : 0.05 Sendeschluß (Mo , und Fr .) .

Donnerstag Freitag Samstag
10.45
»1.00
5.30

16.00
16.45

17.00

18.00

18.30
19.03
20.05
20.50
21.30

.2.10
22.20

*3.05
23.45
0.10

Gartenfunk
Opernmelodien
J . Baßler am Klavier
Schweizer Komponisten
Badische Publizisten :
Rotteck und Welker
Das Karlsruher Unter - -
haltungsorchester .
Das Rundfunk -Unterhal¬
tungsorchester
Sport gestern und heute
Mikrophon unterwegs
„Firma Müller & Co ."
Einmal wieder jung sein
„Klugheiten , die man be¬
gehen sollte “
Berichte u . Kommentare
Die Vertonung der Messe
vom 6.—20. Jahrhundert
Probleme der Vererbung
Tanzmusik
Unterhaltungsmusik

UKW
3.30 Allerhand a . Schwabefil .

Zeitungs - und Zeitschrif¬
tenschau

19.00 Leichte Musik zum
Feierabend

*0.05 Klavier - und Kammer¬
musik von Frz . Schubert

21.00 Zeichen der Zeit . Streif¬
zug dch . 30 Tage Kultui

*1.45 Zeitgenössische Musik
2.15 Schlagzeile von morgen

Schöne Klänge
Kulturumschau
Kinderfunk
Nachmittagskonzert
Wir sprechen über neue
Bücher
Musik z . Fünf -Uhr -Tee
Pierre Blanchard mit
seinen Solisten
Jugendfunk
Das Abendlied
Mikrophon unterwegs
Gerh . Herrmann Mosta »
Im Namen des Gesetzes
Das Rundfunk - Sinfonie
Orchester
Filmprisma
Beliebte Künstler
Der Mensch u . d . Sprach
Berichte u . Kommentare
Tanzmusik
Programm nach Ansage
Was sich die Jazzfreund »
wünschen

UKW
18.30 Allerhand a . Schwaben ;
19.00 Die Volksmusik spielt
20.05 Zauber der Musik
21.00 „Köpfchen ! Köpfchen ! '

Ein Stelldichein in der
UKW -Knoblerklause

21.45 Erwin Lehn und sein
Südfunktanzorchester

22 .15 Schlagzeile von morgen

11.00
11.40
15.30
16.00
16.45

17.00
18.15

18.35
19.00
19.03
19.15

20.05

20.45
21.00
21.30
22.10
22.20
22.45
23.15

6.30
11.00
11.20
12.55

14.00
L4.15
15.00
15.40

16.00
17.00

18.00
19.03
19.15
19.45
20.05
21.45
22.15
22.45
' 3.15

Morgengymnastik
„Eine von uns “
Kleines Konzert
Warnruf des Pflanzen¬
schutzdienstes
Quer durch den Sport
Der Zeitfunk
Fröhl . Schaumschlagen
Das Grundgesetz unseres
Staates . 3. Folge
Tanztee der Jugend
Das Rundfunk -Unterhal¬
tungsorchester
Bekannte Solisten
Glocken der Heimat
Stgt . Volksmusik spielt
Zur Politik der Woche
Schw . Lichtstubenabend
Sportrundschau
Wunschkonzert aus USA
Erwin Lehn und sein
Südfunk -Tanzorchester
Melodie zur Mitternacht

UKW
16.40 Schachfunk
L7.00 Orchesterkonzert
18.00 Heidelberg spielt auf »
19.00 Musik , die Sie sich

wünschen
20.05 „Das Märchen vom Zar

Saltan , seinem Sohne ,dem berühmten u . mäch¬
tigen Helden Guidon . . .«

22 .20 Unterhaltungskonzert

CLus anderen Sendet immen B — Beromünster ; BR - Bayerischer Rfk . ; HR - Hessische
Rfk . : NW - Nordwestdeutsch . Rfk . : R - Rias : V - Vorarlberg

’ V-
18.10
20.00
20.00

.j -V | , 20.05

.1 , \ ■ 20.05
Iv ' 20.15

r - 21.00
i<« * 21.20
« f - 21.30
Uri-

i - 22 .15
■.ivr't -. 22 .20
jlTu . j; 22.30
;ji - ' > 22 .30.ii ;. ! ■, 22.45

•, 1 22.45
23 .00
23 .05

■ i-‘ 23.15
M ' .. 23 .15•• • ■ 23.20
\y

'
[ i ’l.

0.05

V 0.25
1.05

m 1M 1.15

Sonntag
Was ihr wollt ! (HR ) 19.00
Die Schlagerskala (HR )
Klingende Skala (NW ) 19.00
Wiederhören macht 19-30
Freude (BR ) 20.00
Melodien der Freude (R ) 20 .00
Volkskonzert (V ) 20.01
Auf d . Busch geklopft (V . 20 .15
Familie Hesselbach (HR ) 21.00
H . Haß berichtet aus 21.05
Australien (NW )
Tanzmusik (NW ) 21.15
Operettenmusik (V) 21.30
Rumänische und ungari - 21.40
sehe Zigeunermus . (HR )
Große Erzähler (R ) 22.00
Carbegie Hall (BR )
Kabarett im Studio (NW ) 22.20
Tanzmusik (V) 22.30
Schlagerschallplatt . (HR ) 22.30
Das Rias -Tanzorch . (R ) 22.30
Stunde der Melodie (BR ) 23.00
Melod . z . Mittem . (NW ) 23.00
Ganz unter uns bei 23.00
leichter Musik (BR ) 23.20
Musik . Extravaganz . (R ) 23.30
Tanzmusik (R)
Musik bis zum frühen 0.15
Morgen (NW ) 0.30

Montag Dienstag
Guten Abend , liebe Hö¬
rer ! (HR )
Leo -Fall -Melodien (BR )
Sinfonie -Konzert (NW )
Musik russ . Meister (HR )
Der bunte Teller (BR )
Schlager der Woche (R)
Kennen Sie die Oper ? (V >
Wunschkonzert (V)
Stalingrad - Das Verdun
des 2.Weltkrieges (HR )
Abendkonzert (BR )
Volkslieder a . Bayern (R )
Dichter lesen aus eigenen
Werken (V)
Die physik . Forschung .
(BR )
Neue Schlagerplatt . (HR )
„ Sie träumen wohl ?“ (BR )
Nachtprogramm (NW )
Kl . Melodienreigen (V)
Nachtkonzert (BR )
Funkuniversität (R)
Musik bis Mitternacht (V)
Der Jazzklub (HR )
Melodien von Leo Fall z .
80. Geburtstag (R)
Musik , Musik (BR )
Tanzorchester (NW )

19.00

19.00
19.15
19.30

20.00

20.00
20.00
20.00

20.06

21 .00
21.25

21.15

22.20
22.30

22.40
23.00
22.40
0.05
0.20
0 .30
1.15

Guten Abend , liebe Hö¬
rer (HR )
Das RF -Tanzorch . (BR )
Bunte Sendung (V)
Tiefgekühlte Chansons
(NW )
Spaß an der Freud - ein
Kämevalsreigen (HR )
Panamaskandal . (BR )
Heitere Noten (NW )
Opernübertragung aus
Italien (V)
7. Abonnementskonzert
des Rias -Sinf .-Orcb . (R)
Die bunte Folge (HR )
Was wird hier gespielt ?
Musik . Rätselraten (BR -
Neue Stimmen auf der
Schallplatte (NW )
Das Abendstudie (HR )
Über Okultismus und
Parapsychologie (NW )
Rund um die Welt (BR *
Funkuniversität (R)
Tanzmusik (V)
Kornblumenblau (BR )
Opernmusik (R)
Rhythm . Klänge (NW )
Rendezvous (R)

Mittwoch
17.00 Das Frankfurter Tan

Unterhaltungskonz . i
19.00 Guten Abend , liebe H

rer » (HR )
19.00 Schöne Stimmen (BR)
20.00 Frauen uns . Zeit (NW
20.01 Opernkonzert (R)
20.10 Hereinspaziert (NW )
20.15 Sie wünschen . . .? Wi:

spielen Ihre Lieblings
melodien (BR )

20.40 Meister des Humors ( \
21.00 Unterh .-Konzert (V)
22.10 Ein tänzerisches Inter¬

mezzo (NW )
22.20 Memoiren d . Herkules
22.20 Neues vom Film (HR )
22.30 Meister ihres Instrum

tes (BR )
23.00 Nachtstudio (BR )
23.05 Tanzmusik mit Kurt

Edelhagen (HR )
23.00 Balaika -Musik (NW )
23.10 Musik von Mozart (R)
23.10 Beliebte Schlager (V)

0.05 Jazz um Mitternacht (Bi
0 .30 Franz . Orgelmusik (NW )
1.15 Bilder aus dem Süden (R
2.15 Klänge aus Tirol (R)

Donnerstag Freitag Samstag
uo
J.00

.9.30
20.00

20.00

20.01
20.15

,2.30
12.30

Musik z . Feierabend (HR )
Kl . Abendkonzert (BR )
Volksliederkantate (NW )
Lieblingsmelodien uns .
Hörer (HR )
Potpourri der guten
Laune (BR )
75 Jahre Schallplatte (R)
Jan , der Träumer
Hörspiel (NW )
Ödipus Rex , Opernora¬
torium v . Sti *awinsky (HR ;
L . v . Beethoven
Sonaten (BR )
Prosa u . Lyrik aus der
Schweiz (HR )
Unterhaltungsmus . (NW
Schlagerlieder und
Chansons (V)
W . Czernik dirigiert
Operetten (HR )
Tanzmusik von hüben
und drüben (BR )
Musik unserer Zeit :
Theodor Berger (R)
Nachtprogramm
moderne Musik (NW )
Berliner Tanzkap . (R)

18.30
19.45
20.00

20.00
20.01
20.10

20 .15

21.00
21.00
21.00
21.30
22.30
23 .00
23.05
23.05
23.00
23.15

23.15
0.05
0.05
0.20
0.30

1.15

Musik z . Feierabend (HR )
Musik zu zweien (NW )
Rendezvous
bei Millöcker (HR )
Musik d . Rokoko (BR )
Tanzmusik (R)
Die verkaufte Braut
Oper v . Smetana (NW )
Kitzbüheler
Heimatabend (V)
Aus d . Klamottenk . (HR
Es geschah in Berlin (R)
Das gerettete Troja (V)
Das RF -Tanzorch . (BR )
Soir de Paris , Chans . (BR
Zigeunerweisen (R)
Unterhaltungsmus . (HR '
Klaviermusik (NW )
Unterhaltungsmusik
Der Tag klingt aus
Musik (BR )
Kommödchen (NW )
Rhythm . Klänge (HR )
Tanzmusik (BR )
Nachtkonzert (R)
Tanz nach Mitter¬
nacht (NW )
Ein lustig Lied macht
ein fröhlich Gemüt (R)

(V

17.00 Alte Geschichten
neu berichtet (HR )

19.45 Männerchöre (NW )
20 .00 Wer gegen wen ?

Ein Preisraten (HR )
20.00 Aachener Karneval (NW )
20.01 Tausend bunte Takte (R)
20.15 Das Glückswellenk . (BR )
21.00 Berliner Luft (R)
21.30 Orch . Mantovani (HR )
*1.45 Klavier u . Hammond -

orgel (BR )
22.00 Robert Schumann (NW )
*2.30 H . Bauer singt Lieder

von Liszt (R)
22.30 Carnegie Hall (HR )
22.50 Tanzmusik (V)
23.00 Mitternachts -Cockt . (HR )
23.00 Tanzmusik (R)

0.10 Melodie u . Rhythm . (NW)
0.25 Barmusik (R)
1.00 Jazz -Party (HR )
1.05 Tanzmusik (R)
2.05 Hollywood - New York

amerik . Musik (HR )
2.15 Musik bis zum frühen

Morgen (NW )
3.05 Melodie zur Nacht (R)

Aus der christlichen Welt
„Einheit des Glaubens kein Traum ”

„Die Einheit des Glaubens ist kein Traum “
erklärte der Erzbischof von Lyon , Kardinal Ger -
lier , anläßlich der vom 18 . bis 25. Januar in Lyon
etattgefundenen Gebetsoktav für die Einheit des
Glaubens . Niemand dürfe dem schwächlichen Ge¬
danken anheimfallen , daß diese Einheit nicht
herzustellen sei . „In unsere inständigen Gebete
müssen wir noch mehr Glauben und mehr Liebe
hineinlegen , damit der Wunsch Christi sich er¬
fülle : daß sie alle eins seien “ , schloß der Kar¬
dinal .

Geistlicher und Fußball -Pionier 100 Jahre alt

Der Geistliche John Spencer Mullins Walker
ln Hove , der in England als ein Pionier des

Fußballspiels und Gründer des Fußball -Verban -
des gilt , konnte jetzt seinen hundertsten Ge¬
burtstag feiern . Er spielte zum erstenmal im
Jahre 1868 Fußball . Pressevertretern erklärte er ,
das Spiel sei damals wesentlich anders gewesen
als heute , der Zweck des Spiels sei nicht so sehr
gewesen , Tore zu schießen , als vielmehr sich in
den Besitz des Balles zu bringen und mit ihm
wegzukommen . Die Stärke der Mannschaft sei
nicht begrenzt gewesen . 1881 wurde der Geist¬
liche zum ersten Präsidenten des Fußball - Ver¬
bandes der Grafschaft Sussex gewählt . Er ver¬
folgt noch heute aufmerksam die Fußball -Nach¬
richten in der Zeitung , ist aber der Ansicht , daß
dem Fußball -Toto zu viel Platz eingeräumi
wird .

STUTTGART . Die Diözesanstelle für Pilger¬
fahrten beim Caritasverband in Stuttgart gibt
bekannt : Aus verschiedenen Gründen kann die

bereits bekanntgegebene Pilgerfahrt nach
Rom vom 27 . April bis 8 . Mai nicht stattfinden .
Sie wird verlegt auf den 10.—18 Oktober . Diese
Rompilgerfahrt ist die einzige , die in diesem
Tahr stattfindet .

FRANKFURT . Mit der Parole : „Wenn ihi
einen Faschingsabend weniger feiert , könnt ihi
ein Paket mehr in die Ostzone sen -
len “

, wenden sich katholische und evangelische
Christen an die Bürger Frankfurts . Plakate mi '
dieser Parole , die vom katholischen Stadtpfar¬
rer und vom evangelischen Propst unterzeich¬
net sind , hängen seit Freitag an allen Litfaß¬
säulen . Die Initiative zu dieser Aktion ging vor
der „ Katholischen Volksarbeit “ aus .

VENEDIG . Papst Pius XII . hat den bisherigei -
Nuntius in Frankreich , Kardinal Angelo Guisep -
pe Roncalli , z im Patriarchen von Venedig er¬
nannt . Kardinal Roncalli wird damit
Nachfolger des kürzlich verstorbenen Patriarchei -

Carlo Agostini . der auf dem Konsistorium mit
dem Purpur ausgezeichnet werden sollte . Der
französische Staatspräsident Auriol hat Kardi¬
nal Roncalli die höchste französische Auszeich¬
nung, das Großkreuz der Ehrenlegion , verliehen .

WASHINGTON . Eine bisher noch nie dage -
/esene Höhe erreichten die Kleiderspen -

Jen amerikanischer Katholiken für
iie vom Krieg betroffenen Länder im Jahre
1952, wie der Erzbischof von Cincinnati , Karl J .
Alter , jetzt in einem Rechenschaftsbericht fest -
stellt . Insgesamt wurden 9 Millionen Pfund Klei¬
dungsstücke , Schuhe , Wolldecken und andere
Textilien gespendet . Das sind , wie Erzbischof Al¬
ter betonte , eine Million Pfund mehr als bei
der gleichen Spendenaktion im Jahre 1951 . Be¬
stimmt sind diese Spenden für die asiatischen
Länder u . a . Korea , Japan und Formosa für
Indien und für Deutschland , Österreich . Frank -
■•eich . Griechenland und Belgien
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Oeftentliche Kreistagssitzung in NeuenbürgDarlehen für Straßenbau / Errichtung eines Ausgleichsamtes in Calw / Flüchtlingslager Wildberg soll bleiben
Neuenbürg . Die öffentliche Kreistags¬

sitzung am Donnerstagnachmittag im Bärensaal
wurde von Landrat Geißler mit kurzen Be¬
grüßungsworten eröffnet . Obwohl die Verhand¬
lungen öffentlich waren , hatten sich außer eini¬
gen Bürgermeistern keine weiteren Zuhörer
eingefunden . Die Tagesordnung für den öffent¬
lichen Teil umfaßte 7 Punkte und wurde ver¬
hältnismäßig rasch abgewickelt . Wohl der be¬
deutungsvollste Punkt , der aber nicht auf der
Tagesordnung stand , war die Wahl des leiten¬
den Arztes für die Innere Abteilung des Be¬
zirkskrankenhauses Neuenbürg .

Zu Punkt 1 : Aenderung der Besoldungs¬
satzung des Kreisverbandes , gab Kreisamtmann
Sternbacher die notwendigen Erklärun¬
gen . Vom Landrat wurde darauf hingewiesen ,daß diese Besoldungssatzungsänderung not¬
wendig sei , weil die Kreisverwaltung ein Aus¬
gleichsamt zu bilden habe und dieses mit einem
Leiter zu besetzen sei . Die Hälfte der entste¬
henden Kosten solle nach dem Regierungsent¬wurf der Kreisverband tragen . Eine Belastungdurch eine Verwaltungsarbeit , die ausschließ¬
lich für den Staat geleistet werde . Der Kreis¬
tag stimmte der Vorlage zu , faßte jedoch fol¬
gende Entschließung , die dem Regierungspräsi¬dium in Tübingen zur Weiterleitung an die
Regierung in Stuttgart übermittelt wird :

„Der Kreistag Calw legt gegen die vorge¬sehene Abwälzung der hälftigen Kosten des
bei dem Kreis zu errichtenden Ausgleichs -
amts Verwahrung ein . Er ist der Auffassung ,daß der Bund diese Kosten in vollem Um¬
fange zu tragen hat und es , wenn dies nicht
erreicht werden kann , Sache des Landes ist ,diese Kosten zu übernehmen .

' '
Punkt 2 betraf Aufnahme eines Darlehens

«m zirka 600 000 DM für Straßenbauten , die
ieilweise schon in Angriff genommen sind oder
in der Planung liegen für 1953. U . a . handelt
es sich um den Straßenbau Gräfenhausen bis
zur Landesgrenze und um den Ausbau der
Straße Sprollenhaus —Kaltenbronn . Im letzte¬
ren Falle hat bekanntlich die Stadt W i 1 d b a d
dem Kreisverband ein Darlehen von 150 000
DM gewährt . Nach kurzer Begründung dieses
Antrages erteilte der Kreistag seine Zustim¬
mung .

Rasch erledigt war der 3 . Punkt der Tages¬
ordnung : Wahl von 2 ehrenamtlichen Beisitzern
des Ausgleichsausschusses beim Ausgleichsamt .
Das Ausgleichsamt soll seine Tätigkeit am 1.

Eisfest mit Brauern in Spaichingen
Lm Brauch , schon über 50 Jahre alt in Spai¬

chingen , erlebte vor einigen Tagen in der
„Schlüsselbrauerei " eine feuchtfröhliche Auf¬
frischung . Was für den Bauern das Erntedank¬
fest ist , das bedeutet für den Bierbrauer das
Eisfest . Die Winterzeit ist für den Brauer eine
harte Zeit , denn dann versucht er mit natür¬
lichem Eis seinen Eiskeller vollzubringen , um
für das ganze Jahr mit der künstlichen Kühl¬
haltung sparen zu können . Selbstverständlich
gelingt es nicht in jedem Jahr , den Eiskeller
mit Natureis zu versorgen , denn erstens sind
die Winter nicht so „ertragreich " und zweitens
wird für diese Keller eine unglaubliche MengeEis gebraucht . Der „Schlüsselkeller "

, der vor
rund 50 Jahren gebaut wurde , faßt etwa 20 000
Zentner Eis . Zur Versorgung des Kellers dient ,das Eisgerüst hinter der Brauerei und der von
der Brauerei gepachtete kleine Eisweiher bei
der neuerbauten Marienkapelle an der Straße
nach Schura . In diesem Winter hatten die
Brauer Glück , denn der Keller wurde in der
vergangenen Woche mit seinen 20 000 Zentnern
vollgestopft . Damit war die Gelegenheit ge¬
geben , wieder einmal ein regelrechtes Eisfest
zu feiern . Vor 50 Jahren wurde mit diesem
Brauch begonnen , der eigentlich jedjährlichseine Wiederholung erfahren sollte . Wird die
festgelegte Menge an Eis aber nicht erreicht ,dann fällt das Fest zum Leidwesen der Brauer
leider aus .

April 1953 auf nehmen , es muß aber auch ein
Ausgleichsausschuß gebildet werden . Vorge¬schlagen wurden als Vertreter für die Heimat¬vertriebenen E. Bischff , Möttlingen undErich B u r k h a r d t , H i r s a u ; für die Flieger¬geschädigten Bürgermeister Burkhardt ,Würzbach und P . Schüttle , Stamm¬heim ; für sonstige Institutionen Bürgermeister
Mayer i . R., Nagold und BürgermeisterDiez , Calmbach . Der Kreistag stimmte
diesem Vorschlag einstimmig zu .

Beim Kreisjagdamt war die Stelle eines
durch Tod ausgeschiedenen stellvertretenden
Beisitzers als Vertreter der Jagdausübungsbe¬
rechtigten zu besetzen . Vorgeschlagen wurde
Hotelier Kurt Kempf , Wildbad , ein erfah¬
rener und bekannter Jäger . Seine Wahl in die¬
ses Gremium erfolgte einstimmig .

Seine Zustimmung erteilte der Kreistag dem
vom Kreisrat in die Wege geleiteten Grund¬
stückserwerb beim Kreis -Altenheim . Der erfor¬
derliche Aufwand beziffert sich auf 24 000 DM .
Der Kreistag gab seine Zustimmung .

Unter Punkt 6 machte der Landrat von sol¬
chen Entscheidungen dem Kreistag Mitteilung ,die infolge Dringlichkeit vom Kreisrat bereits
vorbeschieden wurden . In einem Falle handelt
es sich um die Uebernahme einer Bürgschaftfür einen Zwischenkredit der Kreis - Baugenos -

Die Wahl eines leitenden Arztes für die
Innere Abteilung des Bezirkskrankenhauses
Neuenbürg stellte den Kreisrat und den Kreis¬
tag vor eine wichtige und sehr schwierige
Aufgabe . Landrat Geißler machte zu diesem
Punkt einige Ausführungen und legte die
Gründe dar , die den Kreisrat bestimmt haben ,die Innere Abteilung des Krankenhauses
Neuenbürg mit einem tüchtigen und erfahrenen
leitenden Arzt zu besetzen . Man ging von der
Erwägung aus , die Leistungsfähigkeit des Kran¬
kenhauses dadurch zu erhöhen . Selbstverständ¬
lich käme nur ein Arzt mit reichen beruflichen
Erfahrungen , gesetzten Alters und mit den
Qualifikationen eines Internisten in Betracht .Auf Grund der Ausschreibung der Stelle mel¬
deten sich 97 Bewerber aus dem gesamten
Bundesgebiet Der Kreisrat reduzierte dann
diese Zahl von Bewerbern nach eingehender
Prüfung auf 20 und von diesen 20 in die
engere Wahl gezogenen Bewerbern wurden
schließlich dann 5 aussichtsreiche Kandidaten
ausgewählt . Es handelt sich durchweg um
erstklassige Aerzte mit besten beruflichen
Voraussetzungen . Alle 5 Bewerber sind in
Baden -Württemberg beheimatet und das Be¬
sondere ist noch , alle 5 Bewerber sind evang .Pfarrersöhne .

In der alphabetischen Reihenfolge stellten
sich sodann die 5 Arztbewerber dem Kreistagvor , nachdem sie sich am Vormittag schon
dem Kreisrat vorgestellt hatten . Jeder Bewer¬
ber gab einen kurzen Lebenslauf , mit Angabenüber sein medizinisches Studium und seine
ärztliche Tätigkeit , auch machte jeder Aus¬
führungen , wie er sich die Tätigkeit als lei¬
tender Arzt der Inneren Abteilung des Kran¬
kenhauses vorstellt .

Dr . med . Groß , Ulm , geb . 1917. Studium
an den Universitäten Tübingen , Kiel . Verwen¬
dung als Arzt im Sanitätsdienst des 2 . Welt¬
krieges , nach dem Kriege tätig gewesen in
verschiedenen Kliniken , in letzter Zeit auch
als stellv . Chefarzt der Inneren Abteilung .Dr . med . Kaiser , Karlsruhe -Rüppur , geb . 1919
in Breisach . Studium an den Universitäten Hei¬
delberg , Tübingen . Verwendung als Arzt im
Sanitätsdienst des 2 , Weltkrieges , nach dem
Kriege Verwendung als Oberarzt an verschie¬
denen Kliniken , gegenwärtig tätig als Ober¬
arzt im Diakonissen -Krankenhaus Karlsruhe -
Rüppur (Innere Abteilung ) . Dr . med . Maisch ,

senschaft . Der Kreistag gab seine Zustimmunggemäß der Vorlage und des Beschlusses des
Kreisrates . Des weiteren gab der Kreistag seine
Zustimmung zu einem kleinen Grundstücksver¬kauf (4 a und 29 qm ) des Kreisverbandes andie Stadt Neuenbürg im Gewann Obere Junker¬äcker , der im Zuge des Straßenbaues und der
Grundstücksumlegung sich als notwendig er¬wies .

Eine weitere Angelegenheit , die vom Kreis¬rat schon beschlossen wurde und der Zustim¬
mung des Kreistages bedurfte , betraf die Rege¬lung mit der Apothekerkammer Südwürttem -
berg -Hohenzollern und die Gebührensätze inden Krankenhäusern gegenüber der Kranken¬kassen . Zu diesem Punkt gab Herr B o h 1 i h -
g e r von der Krankenhausverwaltung die er¬forderliche Aufklärung . Vom Vorsitzendenwurde auf die Verteuerung von Kohle , Stromusw . hingewiesen . Diese Verteuerung recht -
fertige eine entsprechende Erhöhung der Ta -
gessätze , auch wenn man in Betracht ziehe , daßein Krankenhaus soziale Aufgaben zu erfüllen
habe . Die regulären -Unkosten müßten auf alle
Fälle gedeckt werden . Vom Kreisrat wurde
eine Heraufsetzung auf 8 .— DM beantragt , man
einigte sich schließlich mit der Vermittlungs¬instanz in Tübingen auf den Betrag von 7 .90
DM . Der Kreistag erteilte seine Zustimmung .

Urach , geb . 1913 in Südchina . Studium an den
Universitäten Tübingen , Kiel , Freiburg . Im 2.
Weltkrieg Verwendung als Arzt im Sanitäts¬dienst , nach dem Kriege tätig gewesen in zahl¬
reichen Kliniken . Dr . med . Neugebauer ,Pforzheim , geb . 1911 (Auslandsdeutscher ) , Stu¬dium an den Universitäten Heidelberg , Tübin¬
gen , Berlin . Verwendung als Arzt dm Sanitäts¬dienst des 2 . Weltkrieges , in den folgendenJahren Oberarzt in verschiedenen Kliniken ,gegenwärtig Oberarzt in einem Krankenhaus in
Darmstadt . Dr . med . R i e g e r , Schwäb . Hall ,geb . 1913. Studium an den Universitäten Tü¬
bingen , München , Berlin . Während des 2. Welt¬
krieges Verwendung als Arzt im Sanitätsdienst ,in den letzten Jahren tätig als Oberarzt in
einigen Kliniken , zur Zeit Oberarzt im Diako¬
nissen -Krankenhaus Schwäb . Hall .

.. .jlle 5 Arztbewerber hinterließen beim
Kreistag euren ausgezeichneten Eindruck und
es fiel den Krgtslagsabqeordneten wirklich
nicht leicht , in geheimer Äbstisynuiuj den Be¬
werber zu bestimmen , der die Stelle des lei¬tenden Arztes der Inneren Abteilung begleitensoll .

Gewählt wurde Dr . med . Maisch , Urach ,
der nun im Zeichen des Schwabenalters am
1. April 1953 die Tätigkeit im Krankenhaus
Neuenbürg aufnehmen wird . Lamdrat Geißler
beglückwünschte Dr . Maisch zu seiner ehren¬vollen Berufung namens des Kreistages undder Krankenhausverwaltung und wünschte ihmin seinem künftigen Arbeitsbereich alles Gute .Auch die 4 Mitbewerber sprachen Dr . Maischihre Glückwünsche aus .

Der Kreistag hatte in geheimer Abstimmungeine weitere Wahl vorzunehmen : es war derLeiter des Kreisjugendamtes zu wählen . Die
Kreistagsabgeordneten entschieden sich fürHerrn Paul Schwarz , der zugleich das Amtals Stellvertreter des Kreisfürsorgeamtes zu
begleiten hat . Der neue Leiter des Kreisjugend¬amtes bringt alle guten Voraussetzungen für
diese verantwortungsvolle Tätigkeit mit , ist er
doch schon zirka 25 Jahre im Verwaltungs¬dienst des Landratsamtes tätig . Er dürfte für
den in den Ruhestand getretenen Amtsleiter
Wild ein würdiger Nachfolger sein .

Wie vom Vorsitzenden bekanntgegebenwurde , hatte Bürgermeister K1 e p s e r schon
am 9 . Oktober 1952 einenAntrag gestellt , die

Leitender Arzt für die Innere Abteilung des
Bezirkskrankenhauses Neuenbürg

Nagoldbrücke bei Unterreichenbach und wei¬tere Verbesserungen der Nagoldtalstraße insAuge zu fassen . Das Straßen - und Wasser¬bauamt Calw habe Straßenverbesserungen im
Nagoldtal schon durchführen lassen und es seidamit zu rechnen , daß dem Antrag auch wei¬terhin entsprochen werden könne , zumal zu
berücksichtigen sei , daß die Nagoldstraße vomVerkehr sehr stark beansprucht werde . Seitensder Kreisverwaltung werde dieser Antrag mit
Zustimmung des Kreistags unterstützt .

Eine lebhafte Aussprache löste die Mittei¬
lung des Landrats aus , daß das Hedmat -
vertriebenen - Lager Wildberg inBälde aufgelöst werden solle . Ein diesbezüg¬

0esssr sehen
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Telefon 2498

licher Erlaß läge vom Ministerium vor . Eshandelt sich um etliche mehrköpfige Familien ,die in diesem Lager untergebracht sind und fürdie dann kurzfristig innerhalb des Kreises
Wohnungen beschafft werden müßten . Bürger¬meister Breitling , Nagold , wies auf die
Belastungen hin , die durch diese Maßnahme im
jetzigen Zeitpunkt den Gemeinden erwachsenund ersuchte den Landrat , mit den in Fragekommenden Stellen , vor allem auch mit dem
Hauseigentümer , Verhandlungen zu führen , da¬mit das Lager weiter benützt werden könne .Zur Frage : Durchwandernde Ostzonenflücht¬
linge wurde gesagt , daß die Fälle sich täglichhäufen , wo ganze Familien au fden Bürger¬meisterämtern zwecks Unterkunft und Verpfle¬
gung vorstellig wrden . Oft würden Ansprüchegestellt , die einfach nicht erfüllbar seien , auchbei allem Verständnis für die Notlage dieserMenschen . Vom Vorsitzenden wurde erwidert ,daß dieses Problem sowieso nicht vom Kreis
gelöst werden könne , nicht einmal der Bundkönne hier vollständige Hilfe bringen , es seiein internationales und sehr wichtiges Pro¬blem . Vielleicht müsse man sich doch dazuentschließen , Arbeitshäuser in moderner Formzu errichten , um vor allem junge Leute in den
Arbeitsprozeß und in ein ordentliches Leben
einzufügen .

Landrat Geißler schloß den Kreistag in
Neuenbürg mit Worten des Dankes an alle
Abgeordneten und Kreisräte . - oho -

‘
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_ Calmbach . Nur noch Stunden trennen
uns von dem großen turnerischen Ereignis , das
am Samstagabend in Calmbach steigen wird ,vom Auftreten der Tuffisrrieqe des TV Stutt¬
gart -Münster , in deren Reihen siCil 2Uch die
Olympiateilnehmer Erich u . Theo Wied betin - '
den . Um 17 .30 werden die Gäste am Samstagin Calmbach eintreffen und dann gleich in die
Quartiere geleitet werden . Punkt 20 Uhr steigtim Bahnhof -Restaurant das Schauturnen . Ander Abendkasse werden noch einige wenigein Reserve gehaltene Plätze für Nachzüglerund zufällige Gäste zur Verfügung stehen .Die Zuschauerschar wird recht gemischtsein , wie sich aus dem Vorverkauf erkennenläßt . Vor allem wird auch das Kontingent der

teilnehmenden auswärtigen Tumfreunde , d . h .der Tumkameraden aus den Nachbarvereinen
beachtlich hoch sein . Aus Münster traf ineinem vor kurzem eingegangenen Brief die
Nachricht ein , daß sich alle Mitglieder der
Riege gesundheitlich wohlauf befinden , sodaßein vollzähliges Antreten derselben gesichertsein dürfte .

Der TV Calmbach hat die Veranstaltung
gut vorbereitet und freut sich auf das kom¬
mende Ereignis und darüber , daß es ihm ge¬lungen ist , den Tumfreunden Calmbachs undder Umgebung einen derartigen turnerischen
Genuß zu verschaffen .

Einkehr und Besinnung

500 Millionen Menschen sind zu erobern
In den nächsten 50 Jahren werden nach

Schätzungen des Amerikaners Frank Laubach
500 Millionen Menschen , die bisher Analpha¬beten waren , lesen lernen . Das ist eine Nach¬
richt , die scheinbar am Rand der Welt¬
geschichte steht . Sie hat ja nichts mit den
brennenden Fragen der großen Weltpolitik zu
tun und steht darum auch nicht in den Schlag¬zeilen der Presse . Aber wenn man ihr nach¬
denkt , dann bekommt sie ein atemberaubendes
Gesicht . 500 Millionen Menschen — das ist
die Bevölkerung eines Kontinents wie Europa .Bisher konnten sie nicht lesen . Bisher waren
sie abgeschnitten vom geistigen Leben der
Menschheit . Sie führten in ihren afrikanischen
Kraalen und in den Hütten und Dörfern Indiens ,Indonesiens und Chinas ein kleines , namen¬
loses Leben . Sie bebauten ihre Felder , hüteten
ihr Vieh , zeugten Kinder und starben und hin¬
terließen keine Spuren .

Aber das wird nun anders . Jedes Jahr
lernen im Durchschnitt 10 Millionen Menschen
lesen . Sie lernen es nicht deshalb , weil sie
von einer allgemeinen Schuloflicht erfaßt und
in der Schule gedrillt werden . Slo lernen es ,weil sie es selbst wollen . Von Ostafrika wird
berichtet , daß der Lernhunger unter den Ein¬
geborenen wie eine Epidemie um sich greift .Vor 15 Jahren mußten dort die Missionare
mühsam von Dorf zu Dorf die Kinder zusam¬
menklauben , um die Schulen in Gang zu halten .Heute hat ein solcher Sturm auf die Schulen
eingesetzt , daß laufend neue gegründet werden
müssen .

Woher rührt dieser Lernhunger ? Er hat ver - '
schiedene Ursachen . Die einen drängen nach
beruflicher Fortbildung . Sie sind mit ihrem
seitherigen Dasein nicht mehr zufrieden . Sie
wollen sich Wissen aneignen , denn : „Wissen
ist Macht "

. Die Andern sind politisch hellhörig
geworden . Da sind Agenten des Kommunismus

oder Nationalismus zu ihnen in den Busch ge¬kommen , haben von den großen Bewegungenin der Welt draußen erzählt und ihnen ihre
Versprechungen und Kampfparolen an den
Kopf geworfen . Dem ersten Palaver folgenweitere . Man horcht hierhin und dorthin . Man
möchte laufend aufgeklärt werden , um das
Neueste zu wissen . In den Zeitungen steht
alles drin , was passiert . Aber man muß sie
lesen können . Also lernt man lesen .

10 Millionen Analphabeten werden also im
Durchschnitt jedes Jahr des Lesens kundig .Sie lesen die Zeitungen . Sie lesen Bücher ,
politische Flugschriften und Kampfprogramme .Sie treten aus der Abseitigkeit ihres bisherigenDaseins heraus und gliedern sich aktiv in die
großen Fronten ein , die sich über die ganzeWelt hin formiert haben . Waren sie bisher
gesichtslose und geschichtslose Menschenher¬
den in Dschungel und Grasland , so werden sie
jetzt zu Trägern und Mitwirkenden der Ge¬
schichte . In 50 Jahren werden es 500 Millionen
sein . . . Versteht jeder , was das bedeutet ?
Fachwissenschaftler sind einmal der Frage
nachgegangen , welche Folgen eine Klimaände¬
rung hätte , die zur Abschmelzung der gewalti¬
gen Eismassen in der Antarktis führte . Sie
kamen zu der Mutmaßung , daß dann die Erd¬
kugel ihr Gleichgewicht verlöre und daß fol¬
genschwere Verschiebungen in ihrer Stellungzur Sonne einträten . Genau dasselbe ist im
Bereich der Weltgeschichte zu erwarten , wennbinnen 50 Jahren 500 Millionen Menschen neuin die Arena treten . Hier dämmern Entschei¬
dungen herauf , deren Ausmaße sich jetzt noch
nicht abschätzen lassen . Nietzsche hat einmal
geschrieben , daß die größten Ereignisse auf
Taubenfüßen kommen — also nicht im Donner
der Schlachten und in den Blutbädern der
Revolutionen , sondern in verborgenen , leisen
Vorgängen . Die Verwandlung der Heere von

Analphabeten in Leser ist ein solcher Vorgang .Es ward kein Aufhebens von ihnen gemacht ,aber er kann einmal die bisherige Weltge¬schichte aus dem Gleichgewicht bringen .
Er kann zu einer glücklichen Wende , aber

auch zu einem schweren Verhängnis werden .Das hängt ganz davon ab , welche Art von
geistiger Nahrung diese Millionen in sich auf¬
nehmen . Von ihnen , die unverbraucht und
frisch in die Welt der Zivilisation ein treten ,gilt mehr als für uns abgebrühte Abendländer
das Wort : Was der Mensch liest , das ist er .Sie sind der Magie des gedruckten Worts aus¬
geliefert . Für sie ist Wahrheit , was schwarz
auf weiß dasteht . Sobald sie lesen können ,stürmen die verschiedensten Geister auf sie
los , um sie zu erobern . Da ist der Geist einer
seichten nichtsnutzigen Unterhaltung und einer
spöttisch entwurzelnden „ Aufklärung "

. Da ist
der Geist einer veredelnden Bildung , aufge¬
speichert in den Schatzkammern mächtigerKulturen der Antike , des Abendlands , des
Nahen und Fernen Ostens . Da ist . . . Ja , wenn
man den Blick auf die ganz großen Geistes¬
mächte beschränkt , die in allen Teilen des
Erdballs werbend mit ihrer Literatur auftreten ,dann bleiben 2 : die eine hat ihre Mitte in
der Bibel , die andere im Kommunistischen
Mani -fest .

Die Bibel ist in über 1000 Sprachen über¬
setzt . Im Jahre 1950 wurde sie in etwa 20
Millionen Exemplaren verbreitet . Und die Zahl
der Schriften , die auf sie sich gründen —
Gesangbücher , Katechismen , christliche Unter¬
weisungen , Zeitschriften , Erzählungen be¬
trägt ein Vielfaches . Ein dichtes Netz von
Missionsstationen spannt sich über die Lander
der Farbigen , und mit den Missionsstationen
sind Gemeinden und Schulen verbunden , und
in den Schulen wird den Analphabeten das
Lesen gelehrt und sie werden zugleich in die
Welt der Bibel hinedngeführt . Aber überall in
diesen Ländern sind auch die Agitatoren Mos¬
kaus tätig . In den kommunistischen Propa¬
gandaschulen laufen pausenlos Av - bü -hrngs -

kurse für 300 000 Propagandisten . Sie stam¬
men aus allen Völkern und werden nach Ab¬
schluß ihrer Lehrzeit in alle Völker entsandt

So hat ein Zweikampf von einer ungeheureninneren Dramatik und weltweiten Dimensionen
eingesetzt . Es ist der Kampf um den Leser und
um das Herz des Lesers . Und 500 Millionen
Menschen werden binnen 50 Jahren das Lesen
lernen ! Wer wird sie gewinnen ! Das ist eine
Frage , die die christliche Welt alarmieren muß .Denn auf diesem stillen Schlachtfeld fallen
Entscheidungen von ungeheurer Tragweite für
die innere Geschichte der Menschheit . K . P.

Das neue evang. Gesangbuch
W i 1 d b a d . Nach eingehender Beratung hat

der Württ . Evang . Landeskirchentag als parla¬
mentarisches Organ der Evang . Landeskirche
am Ende des vergangenen Jahres beschlossen ,
das „ Evangelische Kirchengesangbuch " auch In
Württemberg einzuführen . Damit hat die evang .
Christenheit in Deutschland , von geringen Aus¬
nahmen abgesehen , endlich ein einheitliches
Gesangbuch erhalten , wobei besonders erfreu - ,
lieh ist , daß es ausnahmslos auch in den Lan¬
deskirchen der deutschen Ostgebiete bereits

igeführt ist .
Am morgigen Sonntag , uen 1. Februar ,
rd der Referent für die Gesangbuchfrage (im Württ . Oberkirchenrat , Herr D . Wolfgang
e t z g e r , um 20.00 Uhr in der S t a d t k i r -
e W i 1 d b a d über das neue Kirchenge - '

igbuch berichten (in Sprollenhaus
-hm . Yi 3 Uhr ) . Wie kam es dazu ? Welches
sicht zeigt das EKG ? Was profitieren wir
ch seine Einführung ? All diese und andere

dem Beschluß der Einführung zusammen -
igende Fragen werden ausführlich zur Spra -
: kommen . Für die Evang . Kirchengemein -
l des oberen Enztals wird der Vortrag eine
Ikommene Gelegenheit bieten , sich jetzt
ton mit dem neuen Gesangbuch vertraut zu
chen . Mit dem Erscheinen des EKG ist vor -
ssichriich -h in diesem Jahr zu frime -
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Wir gratulieren
Herr Max Wreden , Hausverwalter i. R.,

kann heute den 76. Geburtstag feiern . Am
Sonntag wird Frl . Anna Maria Helber (Wald¬
eckweg 22) 71 Jahre alt . Beiden Geburtstags¬
kindern übermitteln wir herzliche Glück¬
wünsche .

Tagung der Bienenzüchter
Es wird nochmals darauf hingewiesen , daß

•m Sonntag , den 1 . Februar , um 14 Uhr im
»Waldhorn “ eine außerordentliche Hauptver¬
sammlung des Bezirksbienenzüchtervereins
Nagold und Umgebung stattfindet . Der Aus¬
schuß bittet um vollzähliges Erscheinen , da
wichtige Fragen zur Besprechung kommen .

Altenfeier der Arbeiterwohlfahrt
Nagold . Trotz des schlechten Wetters ließen

cs sich die Alten nicht nehmen , zu ihrem
Altennachmittag am letzten Sonntag , veran¬
staltet von der Arbeiterwohlfahrt , zu gehen .
Diese Feier gehört schon zu den Veranstal¬
tungen , auf die man sich freut . Schön ge¬
schmückt und gut geheizt erwartete der
Rosensaal seine lieben Gäste . Die Augen
leuchteten und zufrieden waren die Gesichter ,
als die Musikgruppe der „Naturfreunde “ be¬
kannte Weisen zur Unterhaltung spielte . Alte
Volkslieder wurden gemeinsam gesungen und
ließen die Jugendzeit in Gedanken vorbei¬
ziehen . Als dann als Gast auch Bürgermeister
Breitling begrüßt werden konnte , der trotz
anderweitiger Verpflichtungen den Nachmit¬
tag mit seinen ältesten Mitbürgern verbringen
wollte , war die Freude groß . Die herzlichen
Grußworte und die Versicherung , daß die
Alten unserer Stadt nicht vergessen sind , wur¬
den dankbar aufgenommen .

Neben der Bewirtung mit duftendem
Bohnenkaffee und Kuchen durch liebe Frauen¬
hände sorgte die Musikgruppe durch Gesang
und Solovortäge , daß man für ein paar Stun¬
den den grauen Alltag vergaß . Als Sprecher
der Altenfamilie gab Herr Seelinger der
Freude und dem Dank in bewegten Worten
Ausdruck und dankte besonders dem Bürger¬
meister für sein Verweilen in diesem Kreis .
Nur zu schnell kam der Abend , und man
mußte an den Heimweg denken . Der Ge¬
schäftsführer der Arbeiterwohlfahrt sprach in
seinem Schlußwort die Hoffnung aus , daß es
dem Ortsausschuß der Arbeiterwohlfahrt ver¬
gönnt sein möge , auch weiterhin diesen schö¬
nen Brauch und diese Verpflichtung gegen¬
über den Alten zu pflegen und dadurch ein
wenig die Tage des Alters mitzutragen und zu
verschönern . Besonderer Dank gebührt dem
Rosenwirt , der es durch seine unentgeltliche
Bereitstellung des geheizten Saales , ermög¬
lichte , daß die Feier in diesem iietten Rahmen
durchgeführt werden kormie .

„Durch dick und dünn “
Regie : Theo Lingen , Hauptdarsteller : Theo

Lingen , d . h . eigentlich ein altes Auto , um das
sich die lustige Geschichte dreht . Herr Müller
bzw . seine Ehefrau erbt von einem Onkel eine
Kostenrechnung , ein altes Grammophon und
ein noch älteres Auto . Doch mit diesem
Vehikel hat es eine besondere Bewandtnis :
Der Motor füllt sich gratis mit Benzin , be¬
wahrt seinen Herren vor Straßenräubem und
bringt ihn frohgestimmt nach Hause . Dort
gibt es natürlich Protest , aber Herr Müller be¬
hält seinen Wunderwagen , der ihm alle
Schandtaten von seiner Familie und seinem
Kompagnon offenbart . Und als das Auto nach
wildbewegten Tagen und Szenen alles in Ord¬
nung gebracht hat , erweist es seinem Besitzer
noch einen letzten Dienst : beim Abwracken
findet man in seinem Innern eine wertvolle
Kassette . Es wirken noch mit Fita Benkhoff ,
Dietrich Kühnei , Tessy Kuhls , Siegfried
Breuer , Carola Höhn , Grethe Weiser u . a . Der
Film bringt zahlreiche gute Einfälle und
bietet jedem , der gerne lacht , zwei Stunden
froher Unterhaltung .
5 Hamburg -Werbeveranstaltung der Turner

Am Donnerstag , den 5 . Februar , um 20 Uhr
findet im Saal des Volksschulhausneubaus eine
Werbeveranstaltung für das Deutsche Turn¬
fest in Hamburg statt . Eine Beauftragte des
Schwäbischen Tumerbundes wird aus diesem
Anlaß einen Werbefilm vorführen . Eintritt
wird nicht erhoben . Die gesamte Tumerschaft
zollte sich diese einmalige Gelegenheit , im
Film die Nordseelandschaft kennen zu lernen ,
nicht entgehen lassen . Der VfL Nagold lädt
hierzu die gesamte Einwohnerschaft sowie die
Turnvereine und -Abteilungen der umliegen¬
den Städte und Gemeinden herzlich ein .

Wohin zum Karneval ?
In der „Traube “ ist heute abend Hausball ,

Im „Löwen “ ebenfalls , in der „Post “ trifft sich
der Tennisclub , die Fußballabteilung des VfL
feiert in der „ Eisenbahn “ .

^ feifaitecbadi
Generalversammlung des Schwarzwaldvereins

Auf die heute abend um 19 .30 Uhr im Gast¬
haus zum „Lamm “ stattflndende Generalver¬
sammlung wird nochmals hingewiesen .

Abbruch der „Krone “
Das von den Herren Friedrich und Ludwig

Schüler käuflich erworbene Gasthaus zur
„Krone “ der Stadtgemeinde Haiterbach zeigt
die ersten Spuren des Abbruchs . Seit vor¬
gestern wird emsig an dem Abbruch ge¬
arbeitet .i Gottesdienste in Haiterbach

Sonntag , 1 . Februar , 8 .15 Uhr : Christen¬
lehre (Söhne ) , 10 Uhr : Hauptgottesdienst
(Evangelist Schäble ), 11 Uhr : Kindergottes¬dienst . — Evangelisation : 14 Uhr :
Nachmittagsversammlung (Kirche ) , Thema :
„ Geistergänger , Gewalten und Gestalten “,20 Uhr : Letzter Evangelisationsvortrag
(Kirche ) , Thema : „Neue Hoffnung für diese
Erde “.

Zur Lichtmeßkonlerenz am Montag
Nagold . Die diesjährige Lichtmeßkonferenz

der Basler Mission findet am Montag , den
2 . Februar , nachmittags 2 Uhr im Vereinsr
haus in Nagold statt .

In den letzten Wochen wurde unser Inter¬
esse mehrmals auf den großen , dunklen Erd¬
teil gelenkt . Erstens war es G. A. Gedat , der
uns in der vergangenen Woche ein treffendes
Bild vom erwachenden Afrika gezeichnet und
uns die Bedeutung der dortigen Missionsarbeit
ans Herz gelegt hat . Zum andern hat ein Ver¬
treter der Jungen Goldküstekirche , J . C. Osei ,
in mehreren Orten unseres Bezirkes voll wer¬
bender Leidenschaft afrikanische Probleme
entrollt .

Bei unserer Missionskonferenz wird jeder¬

mann Gelegenheit haben , die reiche Arbeit
der Basler Mission in diesem Erdteil näher
kennenzulernen . Missionssekretär E. Peyer
aus Zürich wird unter dem Thema : „Die heu¬
tige Lage der Mission im Umbruch West¬
afrikas !“ zu uns reden . Herr Peyer hat in den
vergangenen Jahrzehnten das Werden der
Jungen Kirchen in Kamerun und auf der
Goldküste miterlebt . Er war während und
nach dem Kriege Leiter der Basler Mission
auf diesen beiden Missionsfeldern . Aus seiner
reichen Erfahrung wird er uns sicher viel
Wichtiges zu berichten haben .

Jedermann ist herzlich zu dieser Veran¬
staltung eingeladen ! T.

Altenfteiger

Gastspiel des Landestheaters
„Das Spiel im Schloß “ von Franz Molnar ,

das am kommenden Dienstag vom Landes¬
theater Württemberg/Hohenzollem in Na¬
gold im Löwensaal zur Aufführung kommt ,
ist ein Zugstück , in dem das witzig gedrehte
und gewendete Wort die Hauptrolle spielt .
Ein Operettenkomponist und seine zwei Text¬
autoren wollen überraschend ihre Diva , die
Verlobte des Komponisten , auf dem Schloß
eines Kunstfreundes besuchen . Gleich nach
ihrer unbemerkten Ankunft belauschen sie
ein Gespräch der Sängerin mit ihrem ehe¬
maligen Liebhaber , einem Schauspieler , den
sie zwar loswerden , aber auch nicht schlecht
behandeln möchte . Der ahnungslose Kompo¬
nist ist völlig zerschmettert . Verlobung und
das erfolgversprechende Operettenprojekt
scheinen vereitelt .

Da schreibt der wortgewandte Librettist um

die verräterischen Worte der Diva einen ganz
blödsinnigen und darum so unwahrscheinlich
komischen Sketsch —, und diesen sollen die
Diva und der leidenschaftliche Heldendarstel¬
ler eben gesprochen haben . Damit sind Ver¬
lobung und Operette wieder gerettet . Aber
die beiden Schuldigen müssen in einer über¬
hetzten Aufführung vor der Abendgesellschaft
keine zu knappe Strafe abbüßen .

Das Stück ist mit Witz und Geist gemacht
und verfehlt seine -Wirkung nicht . Das Lan¬
destheater hat damit in vielen Städten größte
Erfolge erzielt . Die Theaterkasse R . Hoff -
mann , Neue Straße 3 , weist darauf hin , daß
der Vorverkauf begonnen hat . Die Mitglieder
der Nagolder Theatergemeinde werden um
baldige Abholung ihrer Karten
gebeten .
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Wir gratulieren

Ebhausen . Morgen kann Herr Jakob Klei¬
ner seinen 83. Geburtstag feiern . Dem Hoch¬
betagten übermitteln wir herzliche Glück¬
wünsche .

Heute Heimkehrerversammlung
Simmersfeld . Der Verband der Heimkehrer, .

Kriegsgefangenen und Vermißtenangehörigen
hält heute abend um 20 Uhr in der „ Sonne “
eine Versammlung zur Gründung eines selb¬
ständigen Ortsverbands in Simmersfeld ab .
Die ehemaligen Kriegsgefangenen und die An¬
gehörigen von Vermißten von Simmersfeld
und den umliegenden Ortschaften werden da¬
zu eingeladen .

Generalversammlung der Sänger
Rotfelden . Am vergangenen Samstag hielt

der Gesangverein und der Gemischte Chor im
„Hirsch “ seine Generalversammlung . Vor¬
stand W . Marquardt begrüßte die Teilnehmer
und dankte den Aktiven , dem Dirigenten
F . Schöll und seinen übrigen Mitarbeitern . Die
50jährige Jubiläumsfeier im letzten Jahr
konnte würdig gestaltet werden . Der Bericht
des Kassiers J . Klumpp und der Geschäftsbe¬
richt von H . Ungericht fanden allgemeine Zu¬
stimmung . Die Neuwahlen ergaben keine
große Änderung : Vorstand Wilhelm Mar¬
quardt , stellv . Vorstand H . Braun , Schrift¬
führer H . Ungericht , Kassier G. Kempf , Ver¬
treterin des Frauenchors G . Rentschler . Es
wurde das Programm für die nächsten Monate
besprochen und nachdrücklich auf die Wer¬
bung von Nachwuchs hingewiesen .

Film -Vorschau
Neuweiler . Am kommenden Mittwoch zeigen

die Lichtspiele im Lamm -Saal den Film
„Flucht ohne Ausweg “ . In den beiden letzten
Vorstellungen konnte man feststellen , wie

gerade das Kino sich auf den Landgemeinden
immer weitere Freunde erobert .

Ein interessanter Vortrag
Neuweiler . „Pflanzenschutz tut not , — aber

auch die Pflege der Spritzgeräte “ . Unter die¬
sem Motto hat dieser Tage das Pflanzenschutz¬
amt Tübingen die Baumwarte und Spritzen¬
führer von hier und Umgebung zu einem
interessanten Vortrag in den Gasthof „Lamm “
eingeladen . Herr Kämmerle vom Pflanzen¬
schutzamt Tübingen wußte die Zuhörer in
einem äußerst gut gewählten Vortrag zu
fesseln und erklärte anhand praktischer Bei¬
spiele die richtige und sachgemäße Pflege der
Spritzgeräte .

sRus &emßms Jceu &ensla&t
Heimkehrer -Versammlung

Wörnersberg . Der Ortsverband der Heim¬
kehrer hält heute um 20 Uhr im Gasthaus
zum „Anker “ einen Kameradschaftsabend . Die
Mitglieder sowie alle Heimkehrer und ihre
Angehörigen sind dazu herzlich eingeladen .

Skilift ab Sonntag in Betrieb
Freudenstadt . Alle Freunde des Skisportswerden die Nachricht mit Freude aufnehmen ,daß es nun doch noch vor den Deutschen Ski -

meisterschaften gelungen ist , den Skilift am
Abfahrtshang beim Waldhotel Stokinger in
Betrieb zu nehmen . Die Anlage wird morgenmit einer Veranstaltung des Schneeschuh¬
vereins und der Kurverwaltung eröffnet wer¬den . Bei dem Lift handelt es sich um einen
Schlepplift (Skikuli ) . Die Entfernung , auf der
die Skifahrer sich durch diesen Lift hoch¬
schleppen lassen können , beträgt 300 m.

Wir gratulieren
Heute wird Frl . Elise Polster 82 Jahre alt ;Herr Jakob Schwarz , Bäckermeister , kann den

79. Geburtstag feiern . Am Sonntag vollendet
Frl . Marie Hanold das 79. Lebensjahr . Den
drei Hochbetagten gelten unsere herzlichsten
Glückwünsche .

50jähriges Berufsjubiläum
Am Sonntag , den 1 . Februar , kann Buch¬

druckmeister Max Krahl , Jahnstraße , sein
50jähriges Berufsjubiläum begehen . Wir wün¬
schen dem hartgeprüften Jubilar und echten
Jünger der schwarzen Kunst , der in Schweid¬
nitz (Schlesien ) seine Druckerei durch den
Bombenkrieg verlor und dazu noch seine Hei¬
mat , von Herzen für die Zukunft alles Gute .
Möge ihm unser Schwarzwald zur zweiten
Heimat werden .

VfL Sparte Fußball gibt bekannt
Heute abend bestreitet die Radballabteilung

in der Turnhalle Verbandsspiele gegen nam¬
hafte Gegner . Es wird erwartet , daß zur Un¬
terstützung unserer Mannschaft die Fußball¬
abteilung sich zahlreich zu der Veranstaltung
einfindet .

Altensteig I — Freudenstadt I
Beide Mannschaften wollen vor Beginn der

weiteren Verbandsspiele ihre Kräfte noch ein¬
mal überprüfen . Besonders der Tabellenfüh¬
rer aus Freudenstadt will die inzwischen frei¬
gewordenen Verstärkungen bei dieser Gelegen¬
heit einsetzen . — Gegen die Kurstädter gab
es in Altensteig immer sehr gute Spiele . Die
Einheimischen werden , wenn irgend möglich ,mit ihrer stärksten Mannschaft dieses Treffen
bestreiten . Somit ist der Wunsch der Alten¬
steiger Fußballanhänger erfüllt , endlich wie¬
der ein Spiel zu sehen . Das Vorspiel bestreiten
die Jugendmannschaften beider Vereine .

Am Montag Sirenenprobe
Am Montag um 19.30 Uhr ist Sirenen¬

probe . Die Feuerwehr tritt um 19 .45 Uhr
am unteren Schulhaus an .
Einladung an die Stadtverwaltung Altensteig

Das Christliche Wohlfahrtswerk „Das Ju¬
genddorf “ Gemeinnütziger Verband e. V . hat
der Stadtverwaltung eine Einladung zu einer
Rundfahrt bei verschiedenen Jugenddörfern
des Christlichen Wohlfahrtswerkes übersandt ,
um Bürgermeister und Gemeinderäten einen
Einblick in die Jugenddorf -Arbeit zu ver¬
mitteln .

Es wurde vorgeschlagen , das Bergbau -
Jugenddorf Rheinpreußen in Utdorf Krs .
Moers , das im Aufbau befindliche Jugenddorf
Dortmund , das Jugenddorf Oberaden in West -
iiiiiiiiiiminmniiiiiiiiiummiinHiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiimiiiimiiimmiiimiiiniiiunmimniim»

Heute ab 19 .30 Uhr Radball -Rundenspiele
in der Turnhalle

luiiiiiiiiitimiitiiiiimmiiiiitmiiiiiiiiiiiiiuiunuiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiHiimimmiiiiiifm

falen und das Ruhr -Jugenddorf Castrop -
Rauxel zu besichtigen . Dabei bestünde wahr¬
scheinlich die Möglichkeit , einmal dem Ober¬
bürgermeister Dortmunds als Landsmann
„Grüß Gott “ zu sagen .

Wohin zum Karneval ?
Heute abend ist im „Hirschcafe “ kostümier¬

tes Faschingstreffen mit Prämiierung , im
„Dreikönig “ (Flößerstüble ) Kappenabend , im
„Deutschen Kaiser “ Metzelsuppe mit Nach¬
holung des Karlstags und in der Pension
Bässler Faschingsunterhaltung .

Zum Sonntag

Wir gratulieren
Herr Wilhelm Bembeneck kann heute den

74 . Geburtstag feiern . Herzliche Glückwünsche
und weiterhin alles Gute .

Segelflug -Ausstellung
Die Flugsportvereine Wildberg , Calw , Alten¬

steig , Bad Liebenzell , Nagold und Wildbad
sind in der Flugsportvereinigung Nagold -
Enztal zusammengeschlossen . In Gemein¬
schaftsarbeit wurde ein doppelsitziges Hoch¬
leistungsflugzeug im Rohbau fertiggestellt , das
in den nächsten Wochen in den genannten
Orten zu Werbezwecken ausgestellt wird .

Am Sonntag , den 1 . Februar , stellt der Flug¬
sportverein Wildberg das neu erstellte Flug¬
zeug im Saal des Gasthofs zum „Hirsch “ aus .
Die Mü 13 E („Bergfalke “ ) , die im Rohbau ge¬
zeigt wird , ist ein freitragender Mitteldecker
mit 18 m Spannweite . Die Tragflügel und das
Leitwerk sind in Holzbauweise , der Rumpf
ist aus Stahlrohren hergestellt . Die Sitze sind
hintereinander angeordnet ( 1 Flugzeuglehrer
vorne , der 2 . Führer bzw . Passagier hinten ) .
An diesem Segelflugzeug kann die Öffentlich¬
keit sehen , aus welchen Werkstoffen eine
Leistungsmaschine besteht , wie ihre Einzel¬
teile aussehen und was die Segelflieger in
ihren Werkstätten arbeiten .

Die Ausstellung im Gasthof zum „Hirsch “
wird am Sonntagvormittag um 10 .30 Uhr er¬
öffnet . Der Eintritt ist frei .

Tagung der Kleintierzüchter
Am Sonntagnachmittag um thZ Uhr findet

im Gasthaus zur „Rose “ eine Mitgliederver¬
sammlung des Kaninchen - und Geflügelzucht¬
vereins Wildberg und Umgebung statt . Auf
der Tagesordnung steht die Auszahlung der
Preise von der Vereinsausstellurtg . Es wird
gebeten , zahlreich daran teilzunehmen .
Generalversammlung des Schwarzwaldvereins

Der Schwarzwaldverein hält heute abend
19.30 Uhr im Gasthaus zum „Bären “ seine Ge¬
neralversammlung ab . Die Mitglieder werden
darauf aufm erks am gemacht und dazu einge¬
laden .

„Ich habe mein Gepäck im Leben schon
drei - , viermal verloren ; man muß sich
daran gewöhnen , es hinter sich zu wer¬
fen : weil wir sterben müssen , sollen wir
tapfer sein !“ von Stein

Schon oft habe ich über dieses Wort schrei¬
ben wollen , mir selber zur Ermahnung und
andern zum Trost ; aber ich habe dazu viel¬
leicht bisher noch nicht jene Tapferkeit des
Herzens gehabt , von der Stein spricht , und
mich noch nicht genügend daran gewöhnt , aus
freiem Entschluß wenigstens den Teil meines
Gepäcks hinter mich zu werfen , der mir doch
einmal nichts mehr nützen wird , weil ich ihn
nicht mitnehmen kann , wann der Tod mir
die Augen zudrückt . Geistig gesehen , bedürfen
wir nur eines Gepäckstückes , und das ist
Gottes Wort , zusammengefaßt in einem Bänd¬
chen , das wir in unsere Rocktasche stecken
können . Das wird dann sogar zum Stecken
und Stab während unserer irdischen Pilger¬
schaft und geleitet uns hinüber aus der Zeit in
die Ewigkeit . Und sollte uns auch noch das
Bändchen verlorengehen , dann bleibt uns
dennoch der geistige Besitz ; der bleibt ,
und auf den allein kommt es an .

Aber bis wir in der Erkenntnis , worauf es
ankommt , so weit sind , bis wir jene Tapfer¬
keit des Herzens erreicht haben , kann ein
ganzes Leben vergehen . Wenn es nur nicht
darüber verloren geht , daß wir eben nichts
verlieren wollen von dem , was wir an Gepäck
mit uns schleppen . Ach , wir alle kleben ja
noch viel zu sehr an den Dingen der Welt ! Ich
rede in diesem Zusammenhang nicht von den
uns lieben Menschen ; ich rede von den irdi¬
schen Werten , und es können sogar geistige
Werte darunter sein . Ich selber habe Jahre
lang dem scheinbar unersetzlichen Verlust
wissenschaftlichen Materials nachgetrauert ;
ich kann das Verlorene mir auch nicht mehr
wiedererarbeiten ; aber ich darf ihm nicht
länger nachtrauern , dazu ist die Lebenszeit zu
kostbar und — unwiederbringlich . Vielleicht
haben wir uns oft zuviel Gepäck aufgebürdet ?
Ist es so, nun , dann hat Gott uns wohlgetan ,
indem Er uns wehgetan hat ! Was uns wichtig
erschien , sah Er als nichtig an . Und Er hat
den richtigen Wertmesser und Maßstab , nicht
wir . Seien wir Ihm dankbar für das , was Er
uns gelassen hat , und seien wir nicht neidisch
gegen die , die scheinbar nichts verlieren
mußten ! Lassen wir ihnen das Ihre , weil Gott

es ihnen gelassen hat ! Und vergessen wir nie :
Wer Gott hat , hat alles ! W . R.

Gottesdienst -Ordnungen
Evang . Kirchengemeinde Nagold

Sonntag , 1 . Februar , 9 .30 Uhr : Hauptgottes¬
dienst (B) ; 10 .50 Uhr : Kindergottesdienst ;
11 Uhr : Christenlehre (Töchter ) ; 14 Uhr : Mo¬
natsstunde (Vereinshaus ) . — Montag , 2 . Fe¬
bruar , 14 Uhr : Lichtmeß -Missionskonferenz im
Vereinshaus (Vortrag von Missionssekretär
Peyer , Zürich , über „Die christliche Mission
auf der Goldküste in der Krise der Gegen¬
wart “ ) ; 20 Uhr : Mütterabend (Vereinshaus ) .
— Mittwoch , 4 . Februar , 7 .45 Uhr : Schüler¬
gottesdienst der Oberschule ; 8 .15 Uhr : Schüler¬
gottesdienst der Volksschule ; 20 Uhr : Bibel¬
stunde (Vereinshaus ) . — Donnerstag , 5 . Fe¬
bruar , 14 Uhr : Missionsverein (Vereinshaus ) .

Iselshausen
Sonntag , 1 . Februar , 9 .30 Uhr : Hauptgottes¬

dienst (W) ; 10.30 Uhr : Christenlehre ; 11 .15
Uhr : Kindergottesdienst . — Mittwoch , 4 . Fe¬
bruar , 20 Uhr : Bibelstunde (Klenk ) .

Methodistengemeinde Nagold
Sonntag , 1 . Februar , 9 .30 Uhr : Gottesdienst ;

10.45 Uhr : Sonntagschule ; 19 .30 Uhr : Abend¬
gottesdienst . — Dienstag , 3 . Februar , 19 .30
Uhr : Jungschar . — Mittwoch , 4. Februar , 14.30
Uhr : Bibelstunde Altenheim : 17 Uhr : Reli¬
gionsunterricht ; 20 Uhr : Bibel - und Gebet¬
stunde ; 21 Uhr : Übungsstunde des Gemischten
Chors . — Donnerstag , 5 . Februar , 20 Uhr :
Übungsstunde des Posaunenchors .

Katholische Gottesdienste
Sonntag , 1 . Februar : Nagold : 9 Uhr

Heilige Messe (Predigt ) . — Unterschwan¬
dorf 7 .45 Uhr . — Altensteig 10 .30 Uhr .

Evang . Kirchengemeinde Altensteig
Sonntag , 1 . Februar , 9 Uhr : Abendmahls¬

gottesdienst ; 10 Uhr : Predigtgottesdienst , an¬
schließend Kinderkirche . — Montag , 2 . Fe¬
bruar , 20 Uhr : Jungenschaft . — Mittwoch ,
4 . Februar , 20 Uhr : Bibelstunde , anschließend
Helferbesprechung . — Donnerstag , 5 . Februar ,
8 Uhr : Schülergottesdienst ; 18 Uhr : .Jungschar ;
20 Uhr : Mädchenkreis . — Freitag , 6 . Februar ,
20 Uhr : Männerkreis .

Methodistenkirche — Gemeinde Altensteig
Sonntag , 1 . Februar , 9 .30 Uhr : Predigt¬

gottesdienst ; 10 .45 Uhr : Sonntagsschule .
Mittwoch , 4. Februar , 20 Uhr : Bibel - und Ge¬
betsstunde . — Donnerstag , 5. Februar , 20 .15
Uhr : Jugendstunde .
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Cafe Niethammer - Oberjettingen.
Heute abend

Großer Kostümball
mit der MaichlngerTanzkapelle

Eintritt frei 1 Kostümprämiierung

In Altensteig beginnt am Donnerstag , den 5 . Februar
18 Uhr, in Bäckerei u . Wirtschaft Sattler , »Bürgerstüble«

ein neuer
Kars für sämtl. Föhrers^heinMassen

Anmeldungen daselbst oder bei
Fahrschule Leppen Nagold, Telefon 211

Unverbindlicher Richtpreis

' : )■:,

/Jetzt Uaufati
Hermann Reichert - Nagold
Marktstraße 4 Seit 1850

Sie finden noch immer das Richtige
Sie haben noch eine ganze Woche Zeit
Weit herabgesetzte Preise ermöglichen
einmalig günstige
Einkaufsmöglichkeiten !

ULW
St : Ihr widerspenstiges Haar

wird zahm , wenn Sie es
gj : regelmäßig pflegen mit

Es enthält den Aufbauwirk - j
stoff K1 . Ihr Haar wird wie- ;«j>.

's
der weichund schuppenfrei . : j | j

— -- -jm

Grömbarh , 31 . Januar 1952

Todesanzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere lieben

Schwestern

Karoline und Christine Hammann
im Alfer von 64 und 59 Jahren nach kurzer , schwerer Krank¬
heit zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 1. Februar 1953
um 14 Uhr statt .

Staff Karten I Nagold , den 31 . Januar 1953
Morldstratjo 13

Wir haben anläßlich des Heimganges meines herzensguten
Mannes , unseres freubesorgten Vaters , unseres lieben Bruders
und Schwagers

Theodor Schmid
Apotheker

sovieie Bezeugungen liebevollen und innigen Mitgefühls ent¬
gegennehmen dürfen , daß wir dalür nur aus tiefstem Herzen
danken können. Insbesondere sagen wir Dank Herrn Super¬
intendent Pogunlke für seinen reichen Trost , dem evang.
Kirchenchor und dem Kammerorchester Nagold lür die zu
Herzen sprechende Gestaltung der Trauerleier . Ferner danken
wir lür die ehrenden und warmherzigen Nachrufe und die
Kranzniederlegungen , sowie für die andern zahlreidien Blu¬
men- und Kranzspenden .

Im Namen aller Angehörigen :
Frau Bertel Schmid geb. Rudolphi
mit Kindern.

Freiwillige Feuerwehr Alfensteig
Am Montag , den 2. Februar 1953, 19 .45 Uhr

Antreten am unteren Schulhaus
Dienstanzug mit Mühe.
19 . 30 UhrSirenenprobe Kommandant

Ibr Ausflugsziel „Die Hropfmllhle“
IM OBEREN NAGOLDTAL

Wir bitten um Ihren Besuch und bieten Ihnen das Beste aus
Küche und Keller

Albert Sundheimer , Gasthaus und Pension Kropfmühle
Post Altenstaig

Winter - Schlufj -Verkauf
bei Wucherer

Sehr geehrter Kunde !

Sie haben . im zurückliegenden Jahr regelmäßig bei
uns gekauft . Wir freuen uns darüber, erblicken wir
doch darin einen sichtbaren Beweis , daß Sie mit unse¬
ren Leistungen zufrieden waren .

Ihnen für die uns erwiesene Treue zu danken , ist
uns ein Anliegen . Ein günstiges Angebot mag Ihnen
dies zeigen .
Linon , gebleicht , Baumwolle ,

Haustuch,

80 cm breit ab DM
160 cm breit „ „
80 cm breit „ „

150 cm breit „ „
80 cm breit „ „

150 cm breit „ „
Halbleinen ,

mit verstärkter Mitte
Streifendamast , gute , solide Qualität , 130 cm „ „ 2.70
Blumendamast , gute strapazierfähige Qualität

130 cm breit „ „ 3.60
Gläsertücher , Halbleinen „ „ 0 .90
Handtücher , blaukariert , „ „ 0 .78
Laichinger Bettwäsche , Garnitur „ „ 36.—
Wolldecken , jahrzehntelange Lebensdauer „ „ 28 .50
Vorhangstoffe , 80 cm breit „ „ 1 .70

130 cm breit „ „ 2 .70
Storemeterware , 150 cm breit „ „ 2.50
Damen-Wolimäntel „ „ 45 .—
Damenkleider „ „ 13.50
Damenblusen „ „ 3 .90

Bei den vorstehend aufgeführten Artikeln handelt es
sich um einwandfreie , gute Qualitäten .

Gustav Wucherer
Altensteig

Fachgeschäft für Bekleidung und Aussteuer

Bestimmt erhältlich ln : Nagold : Drogerie Letsche ; Salon Schorpp
ln ftltenstelg : Drogerie Hiller ; Salon Günther ; in Pialzgralenweiler : Salon Här

fl
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Jetjt noch eine Woche

K/ititec -ScUiuß-VecUauß

Austfeusr -und Modswor»

Heule Samstag sowie am 7. und 14 . Februar
im Gasthoff Bässler in Alfensteig die

gemiitBiche Faschingsunterhaltung

Kommen - Sehen - Staunen

Herrenbekleidung
in reicher Auswahl

Herren -Winter -Mäntel . ab 49 .50
Herren - Anzüge . . . . ab 49.50
Herren -Hemden . . . . ab 4.95
Kravatten . ab —.28

werden auch Sie
in der 2 . Woche im

Winter -
Schluss-
Verkauf

B. Gabelmann KG. rr ^ rz .,
Nagold , Bahnhofstraße Ecke Leonhardstraße

Gemeinde Egenhausen

Am Dienstag , den 3 . Februar 1953 findet

Kräuter -, Vieh - und Scliweine-Markt
statt . Hierzu wird herzlich eingeladen .

Die seuchenpolizeilichen Vorschriften sind einzuhalfen.

Bürgermeisteramt .

Sd) löf3lmmet unü GEloWmmer
tMcftenmöbd unti fclemmobel

‘/3 Anzahlung , Rest in 18 Monatsraten

Lieferung frei Haus bis 50 km Umkreis

M&dUaus Holtet - Hoyad
Bahnhofstraße 28 Telefon 235

schöne Tafeläplel
kauft

M. Schnierle - Altensteig
Telefon 301

Suche zum Frühjahr kräfiigen,
ehrlichen

Jungen
welcher das Mefsgerhandwerk er¬
lernen will

Hans Pfiommer zum „ Rößle"

Allensteig

Tiic Ta&chitofr&vuoHstatiuHfytot
empfehle ich :
Saaldekorationen - Girlanden
Kappen - Hüte und Mützen
Luitschlangen - Luftballons - Lampions
Schallplatten
mit den neuesten Tanz - und Stimmungs¬
schlagern

Ferd. Wolf, Papierwaren , Nagold

Gemeinde Emmingen Kreis Calw

Vergebung von Kanalisations-Äibeiten
Die Bauorbeiten für die Kanalisation im Orfsweg Nr . 12 werden

nach der VOB . als „ Freie Arbeit “ vergeben.
Es fallen u . a . folgende Leistungen an :

Aushub der Rohrgräben 800 cbm , Schachtbeton 27 cbm
Verlegen von Steinzeugröhren von D = 200 mm bis

350 mm, 300 lfd. Meter
Di© Verqebungsunterlaqen können aut dem Rathaus in Emmingen einge “

sehen werden . Die Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift „Anqebot für
Kanalisationsarbeiten “ versehen bis spätestens 10 . Eebruar 1953 , 18 Uhr auf
dem Rathaus - in Emmingen abzugeben . Die Leistungsverzeichnisse können auf
dem Rathaus abgeholt werden .

Die Bieter können der Angebotseröffnung , die um diese Zeit stattfindet ,
beiwohnen .

Mit den Arbeiten ist sofort nach Auftragserteilung zu beginnen . Der Ge¬
meinderat hält sich die Wahl unter den Bewerbern vor .

Emmingen , den 28 . Januar 1953 Die Gemeindeverwaltung

oo
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AUSSTEUB1 HAUS

Det Ü/tiitec -ScUluß- i/etkaufi
tyeüt weitet

Vom günstigen Einkauf sind alle überzeugt .
Jetzt kaufen , heißt sparen

Einiges aus der Fülle unserer Angebote :

Damenstrümpfe Perlon verstärkt1 .18
Damen -Mäntel ab 39. —
Herren -Ulster ab 49 . —
Herren -Hemden ab 4 .95
Herren -Socken ab 1 .28
Steppdecken
in grün, kupfer. gold und blau 26 .80
Wolldecken kamelhaarfarbig 29 .80
Wäscheflanell 1 .48
Winterdirndl nur gute Qualitäten1 .48
Bettücher gerauht 140/220cm 6.75
Spanngardinen 80 cm breit —.88
Gardinendruck 80 cm breit — .98

uiet - Bew,z Hayotd
Sfadt Alfensteig

Heufe Samsfag . 31 . Januar 1953
werden
3 rm Eichenbrennholz

und
3 Haufen Brennholz

(Eiche ) , verkauft. Zusammenkunft um
13.30 Uhr in der Weihergasse (ober¬
halb Sporfplafi .) Stadtpflege

Junger , zuverlässiger

Landwirt
im Alter von 24 Jahren sucht
eine Stelle mit evt . Einheirat

Angebote unter Nr . 782 A an das
„Schwarzwald-Echo“ Alfensteig erbet .

Heufe Samsfag

Metzelsuppe
und Nachholung des

Karlstags
wozu wir freundlich einladen.
Farn . Karl Rauschenberger

zum „Deutschen Kaiser "

Altensteig

Verkaufe umständehalber

Motorrad
(Görike 125 ccm ) , mit Jlo -Motor
Sporlausführung in tadellosem
Zustand

Gerhard Schötfle , Nagold
Allmandweg 29

Ehrlidies , fleißiges

Mädchen
bei guter Bezahlung für
sofort oder später gesucht

W . Günther zur „ Linde“

Nagold , Telefon 419

Bürokraft
Perfekt in Sfeno und Ma¬
schinenschreiben sowie in
Erledigung kleiner Korre¬
spondenzen nicht unfer
20 Jahren von Nagold
oder nächster Umgebung,
mif guten Zeugnissen für
Dauerstellung gesucht

Angebote unfer Nr . 784 A an
die Geschäfissf. des „ Nagolder
Anzeiger“ Alfensfeig erbeten

Chauffeur
für Kleinlasler, (Kl . Hl )
und tür Lagerarbeiten , vor¬
erst halbtägig tür Nähe
Allensteig gesucht

Angebole mit Lohnansprüchen
uni . Nr .783Aan die Geschäfis-
sleliedes „ Schwarzwald- Echo “

Allensteig

Wir liefern Ihnen
i KUchenbilfett zu DM 3.—
1 Wohnz .- Büfett zu DM 4 .50
1 Schlafzimmer zu DM 9.50
1 Couch zu DM 1.90
1 Paar Matratzen zu DM 2.—

( f. 2 Betten )
wöchentliche Raten , womit der
Kaufpreis ln 18 Monaten be
zahlt ist . Schreiben Sie uns
bitte sofort.

Möbel alter Art von
Scheer & Söhne

Einrichtungshaus u . Möbelfabr.
Stuttgart , Tübingerstr . 71



Simmozheim , 29. Januar 1963

Unser lieber Vater . Schwiegervater und Großvater

Friedrich Kugele
Bäckermeister und Lammwirt

ist heute Im Alter von 74 Jahren unerwartet rasch Im Herrn
entschlaten .

In stiller Trauer :

Anna Haug mit Gatten
Christel Sieber mit Familie
Elsa Kugele und
Ruth RuofE mit Familie

Beerdigung Sonntag , 1. Februar , 14 Uhr .

Alzenberg , den 2». Januar 1953

DANKSAGUNG

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme , die
wir beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Ludwig Kling
erfahren durften , sowie für die tröstenden Worte am Grabe ,
für den erhebenden Gesang , die vielen Kranzspenden und all
denen , die ihn zu seiner letzten Ruhe begleiteten , sagen wir
herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen

Stnds die Haare
geh zu „Odermatt “

GesundesHerz
Zur Beruhigung d . Herz»
nerven, zur Kräftigung
der Herztätigkeit u . zur
Förderung des Kreis¬
laufs ist immer wieder
HERZGEIST zu empfehlen.
Pdcg . 2,9$. Bestimmt bei :

Drogerie C . Bernsdorff , Calw

Volkstheater Calw
Fr . - So . Hans Holt , Grethe Weiser ,
Waltraud Haas . Wolf - Albach -

Reity . Oskar Sima u a .m . in Carl
Zellers unvergänglicher

Operette

„Der Obersteiger “
Bekannte Lieder von Hans Langu. Franz Antel Ein Film mit viel

Herzu . Gemüt u . Humor .
Beglückt verlässt man die

Vorstellung . Jugendfrei !

Wirklich gute Schuhcreme muß
nicht nur schnei ! und mühelos
Hochglanz geben,sie muß auch
das Leder pflegen , schützen und
erhalten . Das erreichen Sie mit

Erdal
Erdal pflegt Schuhe immer
richtig. Wählen Sie deshalb
Erdal mit dem roten
Frosch . — Auch Ihr
Kaufmann führt:

Maisenbach , den 27. Januar 1953
DANKSAGUNG

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme und die
vielen Kranzspenden beim Hinscheiden unserer lieben Schwe¬
ster und Tante

Anna Maria Volle
sagen wir herzlichen Dank . Besonders danken wir Herrn Vikar
Botsch für seine tröstenden Worte , dem Chor für seinen er¬
hebenden Gesang und all denen , die sie zur letzten Ruhestätte
geleiteten .

Die trauernden Hinterbliebenen

Mittelschule Calw
Die AUFNAHMEPRÜFUNG , zu der nur Mädchen
zugelassen werden , findet am Dienstag , den 3. März ,
vorm . 8 Uhr , statt . Die Anmeldung kann mündlich oder
schriftlich erfolgen . Mündliche Anmeldungen werden
am Mittwoch , den 25. Febr . von 11 — 12 Uhr und 15 bis
17 Uhr auf dem Rektorat entgegengenommen ; die schrift¬
lichen Anmeldungen werden ebenfalls bis zu diesem
Zeitpunkt erbeten .

Der Schulleiter : Dr . Dürr

Wir verbessern unsere Mitgliedertietreimng
in

Calw
Ab 1 « Februar stellen wir mit der Einrichtung einer

DAK -Bezirksgeschäftsstelle
in dem Marktplatz 30

eine noch engere Verbindung mit unseren Versicherten her .

S CH ALTERSTUN DEN :
Montags , dienstags , donnerstags und freitags 9—13 Uhr
sonnabends 9— 12 Uhr
außerdem donnerstags 16—18 Uhr

Fernsprecher : beantragt
Postscheckkonto : Stuttgart 36258
Bankkonto Kreissparkasse Calw

Angeschlossene Verwaltnngsstellent
Altensteig , Weihergasse 581, Martin Metzger
Bad LiebenzeU , Anlagenstr . 10, Viktor Schwltulla
Hirsau , Uhlandstr . 1, Karl Kraft
Nagold , Bahnhofstr . 40, Maria Zorn
Schömberg , Waldsanatorium , Otto Wölk

Deutsche An$estellten -KfanKenKssse
(Eraatzkasse ) Genossenschaftliche Selbsthilfe

Tilau kauft Aittig im

WtiUec = Schluß sVechauf .
Kindermäntel für 4 Jahre ab DM 12 .50
Kinder -Lodenmäntel
f . 2 Jahre DM 20 .—, f. 11—13 J. DM 22 . - DM 24
Kinder -Winterkleider für 7 Jahre DM 10 .30
— Karierte Schulkleider —
Damen -Strickkleider DM 7 .50

Eine Räumungspartie

Knabenanzüge
aus wollenen Sportstoffen

f. 6—12 J . DM 30 .50 , DM 26 .— u . DM 22 .50
— billige T r a i n i n g s a n z ü g e —

Ein Posten gute Popelinehemden
Serie I DM8.75, Serie II DM 12.50, Serie III DM 16 .50
ab Donnerstag die billigen Reste

Konfektion • Aussteuerwaren

tM an sieht die

Überlegenheit
und spürt den Unter¬
schied : hier geht ’s
nicht nur um äußere
Vollkommenheit. Der
Grund , weshalb un¬
endlich viele Frauen
auf Thalysia -Edel-
former schwören, ist
die verjüngende, ge¬
sundheitliche Wir¬
kung . Die Stufenleiter
der Modelle bietet
1000 Möglichkeiten-
auch für extreme
Fülle .Thalysia -Fach-
beraterinnen sind
Meisterinnen ihres
Fachs. Ihr Rat und
ihre Hilfe wir¬
ken Wunder.

7,

Fachberaterin P. Meyer
Woil - und Kinderkleidung
Calw, BadstraQe 8

am ' Markt

Morgen Sonntag

FASCHINGSTANZ
in Stammheim im Gasthans zum „Bären “

Beginn 19 Uhr . Es spielt der Musikverein Stammhelm

182. Leontt Pferdemorh!
Prämiierungen , Hundemarkt
Ausstellung landw. Maschinen
Festzug

am Dienstag, den 10. Februar 1953
Zum Besuch ladet freundlichst ein

die Stadt Leonberg

Haute Samstag 19.59 Uhr

KAPPEN¬
ABEND
MIT TANZ

bei H. Nafz
im «Scharten Eck», Calw

Nuß -, Kirsch -, Pappel -,
Birn - , Erlen -, Ahorn - und
Eschen -Rundholz ,
gesunde Stämme zu kaufen
gesucht .

Martin Koch , Nagold
Möbelfabrik

Preiswerten evtl , auch gebrauchten

Schreibtisch
gesucht Ang . u . C 19 an das Calwer
Tagblatt

t N
HOTEL GERMANIA

BAD LIEBENZELL

Samstag , 31. Januar
Kappenabend mit Tanz
Sonntag , L Februar , 16—18 Uhr

Konzert
v_ )

Wohin heute Abend ? Natürlich

zum JCappens Aßend

ln ' a Hotel ,Adler *Bad -Liebenzeli

Stimmung - Tanz - Narretei
Beginn 20 Uhr . Es ladet ein
Herrn . Widenhorn und Frau

Nobel und Polstermöbei
erhalten Sie in

Wochenraten von DM 4,50
frei Haus geliefert . Bei größeren
Raten Verkauf auch ohne An¬
zahlung Katalog kostenl . durch
ROSSNER , Altburg , Kreis Calw

hinter%tyssvtwtsw

Nach wie vor sind unsere Angebote
eine Sensation : Reguläre Quali¬
täten und doch so unwahrscheinlich
klitze -klein im Preis .
Allerdings - die 2 . Woche ist an¬
gebrochen . Es geht dem Ende zu.
Deshalb : Jeden Tag ausnutzen -
kommen - schauen - zugreifen im
Winter-Schiuß-Verkauf bei

Doppelschlafzimmer
möbliert , heizbar mit Küche , Bad¬
benützung u . Zubehör zu vermieten .
Angebote unter C 21 an das Calwer
Tagblattt

i

PFORZHEIM / SEDANPLATZ
Auch Mittwoch nachmittags geöftnel J

Halbleinen
direkt ab Weberei

80 cm breit
rohweiß DM 2.80, 2.95
gebleicht DM 3.15, 3.30

150 cm breit
• rohweiß DM 5.10, 5.55

gebleicht DM 5.70, 6.15
alle Sorten mit Zwirnkette

Friedrich Pfrommer , Weberei
Zavelstein

Moiorräder
Adler
BMW
Dürkopp
Hoffmann
Vespa -Motorroiler
Tornax
Zündapp

sofort lieferbar
Zahlungserleichterung

Neuw . Motorräder
Horex - Super - Sport ,
Norma , Zflndapp ,
NSU -Fox .

Hans StUrner , Calw
Kraftfahrzeuge Bischofstr . 62

4 Noch ist es }
riichtnispät
Verwenden Sie sofort
Diplona - Haarextrakt .
Der Haarausfall wird

gestoppt , Schuppen be¬
seitigt , neuer kräftiger Haar¬

wuchs gefördert . Diplona hilft wirklich
Best , erhältl . : Salon Odermatt , Calw

Salon Köhler , Calw

Wie tiefem Jfmen
X KüchenbUfett an DM 3.—
1 Wohnz . - BUfett „ „ 4 .50
1 Schlafzimmer „ „ 9.50
X Coach „ „ 1 .90
1 P . Matratzen „ „ 2. —
(f. 2 Betten )
wöchentliche Raten , womit der
Kaufpreis ln 18 Monaten bezahlt
ist . Schreiben Sie uns bitte so¬
fort . Möbel aller Art von

Scheer & Söhne
Einrlchtangshaus u .MÖbelf abrik
Stuttgart , Tübinger Straße 71

Gesucht per sof . od . n . Übereinkunft

gesundes uulrictit. Mädchen
zur Mithilfe im Haushalt u . Garten
Rechter Lohn .

Gustav Bfichi , Gartenbau
Widum Wetzikon , (Zeh . Schweiz )

Zwangsversteigerung
Es werden öffentlich meistbietend

gegen bar versteigert Montag , den
2. Febr ., io 1/» Uhr in Bad Liebenzell :

4 neue Zimmeröfen ,
ferner 1374 Uhr in Unterreichenbach :
1 Radioapparat und t Schreibtisch

(gebraucht ).
Zusammenkunft je beim Rathaus .
Die Anzeige ist ohne Gewähr .

Gerichtsvollzieherstelle Calw

1—2 Büroräume
in Calw gesucht . Angeb . unter
C 20 an das Calwer Tagblatt .

Zimmer
gut möbliert und heizbar mit
Frühstück , möglichst ab sofort
zu mieten gesucht . Angebote
erbeten an

Kreissparkasse Calw

Flachs
(gebrochen ) nehme ich lau¬
fend zur

Lohnverarbeitung
zu Halbleinen

an . Die Preise sind jetzt sehr
günstig . Evtl , erfolgt Abho¬
lung des Flachses .

Friedrich Pfrommer , Weberei
Zavelstein

Das

emsige . Mittet

den Hauen Geschäftsgang
zu beheben , ist die An¬

zeige in der Zeitung , denn
Sie regen dadurch nicht
nur ihre alte Kundschaft
zum Besuch Ihres Geschäf¬
tes an , sondern Sie werben
sich dadurch stetig neue

Die Druckerei ds . Bl . gibt

Makulatur
(alte Zeitungen )

das kg zu 25 Pfg . ab .
Erhältlich Lederstraße 23

Eiselstätt 6
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